
1. Anlage zum Wiesbadener Tagblatl.
(15. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Der Geheimpolizist.
Krimiualerzählung von E- v. Grwald.

5. Kapitel.
Als Mais hinaus war, ließ der Untersuchungsrichter sich

erschöpft in seinen Sessel fallen, von dem er bei der letzten
an jenen gerichteten Ermahnung anfgestanden war.

Gegen fünf Stunden hatte das Verhör gedauert; er
fühlte sich auf das Aeußerste erschöpft. Seinen ganzen Scharf¬
sinn hatte er aufgeboten— es war. ihm nicht gelungen, ein
Resultat zu erzielen.

„Was für ein hartgesottener Schurke!" rief Grasouillet,
dem vom Schreiben die Finger noch weh thaten.

„Nein! Der Mann ist kein Schurke!" verteidigte ihn
der Richter in ruhigem Tone. „Als ich ihm zuletzt in das
Gewissen redete, war er bewegt und weinte. Er war nahe
daran, mir Alles anzuvertraucn!"

„Er ist von einer bewunderungswürdigenGeistesgegen¬
wart!" rief Weltli in aufrichtiger Anerkennung. „Und
dieses Schanspieltalent! Wie vorzüglich machte er den Aus¬
rufer! Die größten Schauspieler bedürfen, um ihre
Wirkungen zu erzielen, der Bühne mit ihren Hülfsmitteln; er
hatte kein solches, und ein wie schwer zu gewinnendes
Publikum!"

„Sie haben recht, Herr Weltli!" stimmte ihm der Unter¬
suchungsrichter bei: „Und wissen Sie auch, was aus Ihren
Bemerkungen folgt?"

„Nun l"
",Dieser Mann ist entweder wirklich Mais, der Ausrufer,

oder er gehört den höchsten Schichten der Gesellschaft an.
Ein Drittes giebt es nicht. Diese rücksichtslose Energie
findet man nur in den höchsten oder in den tiefsten Klassen.
Ein anderer hätte längst Alles gestanden!"

„Aber ein Ausrufer ist er nun und nimmermehr!"
„Ganz recht. Sie wissen also nun, in welchen Sphären

Sie ihn zu suchen haben. Was mich betrifft, ich gestehe es
zn: Wäre ich nicht durch Sie vorbereitet gewesen, dieser
große Künstler hätte mich getäuscht!"

Der junge Beamte neigte sich freudestrahlend.
Welcher Unterschied zwischen diesem wohlwollenden, ihm

seine Verdienste zuerkennenden Richter und dem sinsteren
Dorsat. Für jenen wäre er durch das Feuer gegangen;
hätte er nur mit der Wimper zu zucken brauchen, um damit
den gebrochenen Arm Dorsats zu heilen, wer weiß, ob er cs
gethan hätte. Sicherlich nicht, so lange noch die Befürchtung
bestand, daß Dorsat die Untersuchung in dieser Sache wieder
übernehmen könne!

Aber seine Frende über die ihm gewordene Anerkennung
hinderte ihn nicht, einzuschen, daß der Erfolg, nachdem das
so geschickt geleitete Verhör keinerlei Fortschritte gebracht
hatte, noch unwahrscheinlicher war als vorher.

„Herr Untersuchungsrichter", begann er, „darf ich mir
erlauben, einen Vorschlag zu machen?"

„Ich bitte darum!"
„Bei dem Verhör jener Wittwe Clupet war auch von

ihrem Sohne Eduard die Rede, einem ganz schlechten Subjekt,
das sich ebenfalls in Haft befindet. Wäre es nicht vielleicht
gut, ihn zu verhören? Er kennt die Gäste der Aniskapelle
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und kann uns vielleicht über Gustav oder Ballandaye Aus
!u»tft geben. Da er in Haft ist, wird er schwerlich für den
Komplicen erreichbar gewesen sein!"

„Sehr gut! Daß ich daran nicht gedacht habe! Morgen
will ich ihn verhören, für heute habe ich genug von der
Sache; mein Kopf schmerzt nicht wenig. Es ist auch viel¬
leicht gut, seine Frau zu befragen. Grasouillet, füllen Sie
eine Citation aus!"

„Geben Sie mir dieselbe, Herr Untersuchungsrichter I"
bat Weltli.

„Gern. Hier haben Sie auch den Ohrring und den
Brief, der in der Tasche des verkleideten Soldaten steckte
Sehen Sie zu, was Sie erreichen können!"

Es war bereits dunkel geworden, als Weltli hinaustrat.
Betäubend schlug ihui der Lärm der Großstadt entgegen,
von dem in dem stillen, auf einen Hof hinausgehenden
Bureau des Untersuchungsrichters höchstens ein leises Sunimen
zu vernehmen gewesen war. Auch über ihn kam ein Augen¬
blick der Entmulhigung bei dem Gedanken, wie schwer es
doch sei, in dem Treiben dieser Millionen von Menschen die
schwachen Spuren zu verfolgen, welche die Untersuchung bis
jetzt geliefert hatte. Und doch mußteer es! Eine Stimme in
seinem Innern rief ihm zu: Es ist deine Zukunft, um die
es sich handelt! Vorwärts!

Er begab sich zunächst nach der Polizeipräfektur, wo er
Vater tzalbundhalb oder doch wenigstens Nachricht von dem¬
selben zu finden hoffte. Keins von Beiden. Aber Spöttereien
von seinen Kameraden wurden ihm zu Theil, aus denen er
unschwer den Einfluß des eifersüchtigen Inspektors heraus¬
hörte, der ihn in der That allen Kollegen als einen vor
Ehrgeiz toll gewordenen, Hirngespinnsten nachgehenden Phan¬
tasten schilderte. ,

Auch in der Morgue war Vater tzalbundhalb mcht zu finden.
Niemand hatte sich gemeldet, der eine der Leicben erkannt hätte.

„Das fängt nicht sehr vielversprechend an!" sagte er sich,
und gleichzeitig machte sich auch ein physisches Unbehagen geltend.
Natürlich; seit heute Morgen war er auf den Beinen; jetzt
brach die Nacht herein, und er hatte noch nichts gegessen.

Ein einfaches, aber gutes Mahl, mit einer halben Flasche
guten Weines gewürzt, gab seinen Gliedern die jugendliche
Spannkraft wieder. Er machte sich nun auf die Suche nach
dem Hotel, in welchem Mais seinen Koffer abgesetzt haben
wollte. Wie er es erwartet hatte, wurde ihm in mindestens
einem Dutzend Hotels die Antwort, daß dort Niemand logirt
oder einen Koffer abgegeben habe, der dem von ihm gesuchten
ähnlich sehe. Um sichrer zu gehen, und nicht überall seine
Eigenschaft als Polizeibeamter nennen zu müssen, in welcher
er wohl weniger erfahren hätte, als wenn er als Privat¬
mann käme, setzte er seinen Hut auf das Hinterhaupt und
sprach das Französische mit einem deutlichen englischen Accent.

So kam er nach dem kleinen„Hotel garni de Calais"/
in dessen Büreau eine Blondine, etwa in der Mitte der
dreißiger Jahre stehend, damit beschäftigt war, in einem
großen Buch zu blättern. „ . , „„

„Könnte ich den Eigcnthümer des Hotels sprechen?
frug Weltli.

„Es gehört mir, mein Herr!"
,Ahl Ich komme nämlich deshalb: Ich hatte nämlich

einem Mann aus Köln, den ich in Paris erwarten wollte,
den Auftrag gegeben, mit uns am Sonntag Abend auf dem
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Bahnhof zusammenzutreffen Leider mußte ich meine Abreise
von London verschieben und konnte erst heute hier eintreffen.
Ist er vielleicht hier abgestiegen? Er heißt Mais!"

„Mais! Mais!" wiederholte sie nachdenklich, „nein, tch
erinnere mich nicht! Wann sollte er hier angekommen sein?"

„Am Sonntag Nachmittag!"
„Warten Sie ! Ist es vielleicht ein ziemlich ärmlich

gekleideter Mann von mittlerem Alter, hohem, schlankem
Wuchs, mit dunklem Haar und ebensolchem Vollbart?"

Weltli bekam Herzklopfen. Das war allerdings das
Signalement des Angeklagten.

„So sieht er aus!" brachte er mühsam hervor. „Hat
er nicht vielleicht seinen Koffer hier gelassen?"

„Aber gewiß! Er kam Sonntag Nachmittag an, frug
nach einem ganz bescheidenen Zimmer, trug, nachdem ich ihm
ein solches im fünften Stock gezeigt hatte, weil der Portier
gerade nicht hier war, seinen Koffer selbst hinauf, zahlte
fünf Francs im Voraus und ging dann fort!"

Wissen Sie, wo er jetzt ist?" ,
„Ich habe keine Ahnung davon! Paris ist so gefährlich

itr Fremde! Er ist allerdings Franzose, denn er sprach
ohne fremden Accent! Uebrigens habe ich schon gestern
Abend den Herrn Polizeikommissar benachrichtigen lassen'/

So ! Schon gestern Abend!"
„Ja ! Hoffentlich ist mein Befehl auch ausgeführt worden!

Ich will mich gleich darnach erkundigen!"
Während sie in das Nebenzimmer ging, um von dort

ans dem Portier zu rufen, stand Weltli wie erstarrt. Sollte
Mais doch nur der einfache Ausrufer sein, für den er sich
ausgab? Sollte der Inspektor recht haben? Sollte auch
der Untersuchungsrichter sich getäuscht haben? Nein, nein, es
durfte nicht sein, es mar unmöglich!

Der Portier erschien, ein großer, starker Bursche mit
gutmüthig-dummem Gesicht.

Hast Du gestern Abend den Kommissar benachrichtigt,
Jean, daß der Fremde von Nr. 47 nicht wieder gekonimen ist?"

„Ja , Madame!"
„Was sagte er?" _ _
„Madame sollen unbesorgt sein, er würde sich schon

wieder einstellen; er wäre wohl. . ."
Nun?"

"Mt einem hübschen Mädchen zusammengckommen!"
„Es ist gut, geh!" Und nun zu Weltli gewandt, ,uhr

sie fort: „Sie sehen, daß von meiner Seite Alles geschehen
ist, was geschehen konnte!" ^ ,

Wenn ich nur genau wüßte, ob der VerschwUttdene
auch' der ist, den ich erwartete. Seines Namens können
Sie sich nicht mehr entsinnen?

Nein!"
„Und der Name Mais erweckt gar keine Erinnerungen

in Ihnen?"
„Gar keine!" .
Welli hätte gar zu gern das Register erngesehen, tn

welches nach den für Paris geltenden Polizeivorschriften die
dortigen Wirthe alle bei ihnen ankommenden Gäste täglich
eintragen müssen, fürchtete aber, Verdacht zu erregen, wenn
er dies direkt forderte. „Schadel" sagte er, sich zum Gehen
wendend, „daß man hier nicht auch ein Fremdcnrcgifter
führt, wie in England!"

(Fortletznng folgt.)

Putz - und Modewaarenhaus

wuhein.«™.»»*• Hugo Aschner, »>»..»»».—-->/
Inventur -Ausverkauf

von BHontag, den 8 » bis inci > S4> JSais&nas*.
Hüte,
Hille,
Hille,

Blousen in Seide, ö
früher 15—80, jetzt 0

15.
Blousen in Wolle,

früher 10—20, jetzt "
10

Jnpons
in Seide und Wolle,

früher 10—80, jetzt 0
20

nngarnirt, ohne Unterschied A HK
der Qualität, jetzt 0 .1 »J.
garnirte Matelot, ohne Unter¬
schied der Qualität, jetzt
garnirt, chice Sachen,

jetzt

m

6—12.

Di. se Artikel werden nur während dieser « - «« » erkeuf Bestellt.
Vom 15 . Januar bis incl . 21 . Januar gelangen

Spitzen , Tülle , Schleifen , Schleier , Lavaliers zum Ausverkauf.
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Heute Freitag o. Samstag kommen die angesammelten

zum Verkauf.

Bacharach.
Samstag: Schluss des Inventur-Ausverkaufs.

MÄNNER.
Ei» Hofrath und Universität«»- Professor

und fünf Ae rite  begutachteten
PW" eidlich  vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche!
Broschüre mit diesen Gutachten
und PŴ Gerichts,rrtheil
franco für 8V Pfg . »Marken.mr  ES existirt nichts Aehnliches

P»ni Kassen, Kölna. Rh. No. 36. F 176

Ehenbahn - Motel 9
Rheinstratze 17.

An durch beehre ich mich die ergebene Mittheilimg zu machen,
daß ich außer meinem Mittagstisch zu Mk. 1.60 von jetzt ab auch

„Mitlagstisch im Abonnement"
und zwar in Dutzend-Karten&Mk. 1.— verabreiche und lade zu
recht zahlreicher Betheiligung freundlichst ein.

Gleichzeitig bringe ich meine ff. Biere, Helles Niedermendiger
und dnnkleS Münchener Hofbrä« , in empfehlende Erinnerung.

Hochachtungsvoll JF . StrattlMM *«

Klostermühle
(Inhaber: Fr . Ay ).

Den ganzen Winter geöffnet.
Saal, sowie mehrere separate Gesellschaftszimmer.

_ Täglich frische Waffeln and Kaffee. 14743

Butter
zum Auskochen

-mpfiehtt billigst 28

J . Ratligeber,
Telephon 296 . Neugasse 14.

Allen Qualitäts- und Quantitäts -Rauchern empfehle meine so rasch
beliebt gewordene ff. Specialmarke

,Fin de sifecle “.99
Selten mild.

Sumatra-
Decken , Felix-

nnd Cuba -Einlage.
1 St . 6 Pf ., 100 St . 5.50 Mk.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend:

SM. Biebriclirr , Kleine Burgstrasse 11.
394

von 4 wilden Enten Vers. fr. p.
POstpniTktk Nachn. für 6 Mk. 17356

Dom. Woblanseb. Bartin , Hinterpommer» .

Stufst Ruhm von Haigcr Kpf. 18Ps ., gelbe
0l (Uiv | | tlllr 20 Pf., Magnum bonura 22 Pf.,

Mäuschen 40Pf ., Zwiebeln6Ps., l
/ 4>| . , UUI1UIL1 WM -p I.,
, 10 Pfd. 55 Pf. Schwalbacherstr.7l.

F Franz Kuhn'S
Palmitin-Seife v 41

ist di« beste. Fr . Kuhn, Kronenparf., Nürnberg.
Hier bei: «Mi« Sichert , Drog., Marktstraße 9.

Ein Klafter trock. Buchen-Holz zn verkaufen Emserstraße 40.

1 . A. Hembei,
Weingufsbesitzer und Weingrosshandlung , Wiesbaden,

empfiehlt reingehaltene Rhein -, Mosel - und Rothweine von 60 Pf . per Flasche und höher,
sowie deutsche und französische Cognacs,

Ferner empfehle ich zu Kaisers Geburtstag 1890er Hattenheimer Mannberg,
„Eiswein “, Origl.-Abfüllung mit Siegel des Freiherrn Langwerth von Simmern.

Comptoir und Detail -Verkauf : Herrngartenstrass © 17,
Telephon 547.

bppppppppppppppppppppppppppppppppp
' J

Friedrichsdorfer Zwieback.
P . P.

Einem geehrten Publikum hiesiger Stadt die ergebene Anzeige, dass ich mit dem heutigen Tage den Alleinverkauf meinesächten »Friedrichsdorfer Zwiebacks “,
Marke : „Vom Guten das Reste “,

an Herrn Fritz Jtossongfc Kirchgasse 42 a,
vertragen lial)©.

Der Verkauf findet statt in Original -Packeten ä 12 St . Zwieback zum Preise von 20 Pf . ;Hochachtungsvoll

F . A . Paaly ’s Friedrichsdorfer Zwieback -Fabrik,
Hofl. I . M. der Kaiserin Friedrich , I . M. der Königin der Niederlande,

8. M. d. Königs v. Rumänien u. S. K. H. des Grossherzogs von Luxemburg,
Friedrichsdorf im Taunus.

Auf Obiges Bezug nehmend, lade die verehrten Consumenten zum Versuche ein. AchtungsvollFritz Bossonar.
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Pariser Neuwäscherei... A.BiHÖOF, MäillZ,
fUr

Mra » «“**. ManncHetten und Merren -Memden.
Mannheim. Frankfurt . Höchst.

Annahmestelle
Wiesbaden, J . JSerking , Walramstr. 19.

IlerHtelluiiB wie neu bei grönter Sclionung
der Witsche.

Darmstadt . Worms . Weisenau.

alhalla-
★ ★_ . Theater . * .

Grosser Erfolg des ersten Januar-Programms.
Mc. Luskys, Aurora-Truppe, Eva Haller,

Theodor Lippart, Arvida Svensson
_und die übrigen Attractioncn.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Anstalt für Stellenvermittlung SauluiiinuisdieFortbiMunsssehule
Unsern Mitgliedern zur Nachricht , dass Billets zu

der am Sonntag Nachmittag im Königl . Theater
stattfindenden

Volks-11.Schiilcr-Vorstellung
bis Freitag Vormittag 11 Uhr bei unserem Kassirer
Herrn Diefenbach , /Langgnsxe 36 , bestellt
werden können . F 388
__ Der Vorstand.

Krieger- u. Militär-Verein
„First Otto von Bismarck“.

Zu bei am Samstag , den 13. d. M ., Abends 3 Uhr,
im Saale des Kath. Gesellenhuuscs, Dotzhcimcrstr. 24, stallfindcnden

Feier - es Allerhöchsten
Geburtstages Sr . Majestät

des Kaisersu. Königs
weide» die Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner des Vereins hiermit höflichst eingelade».

Orden, Ehren- und Vereinsabzeichen sind anzulegen.
Der Vorstand.

WM fiir WWWU»riSÄS',4.
Gesichts,nassagc - Apparate — Gcsichtsdampf - Apparate.
_ Elektrische Massage. _

Eine Zierde des Menschen
find schöne weiße Zähne , solche erhalten Sie unsehlbar
bei Gebrauch von der neuen, verbessertenu. aromatischen

Mimi-Zahnpasta.
Eine Dose, für Monate ausreichend, nur 50 Pf.
haben bei Herren Friseur a^eiix May , Bismarckring

, Ecke Westeiidstraße, und Mib . I4 «.p, . , Walkmühlstr. 30.

Solar -Zünder 3

bei I «. Wollweber,
General-Vertreter,

61. Scliwalbacherstr. 51,
u. in d. meisten Yict.-Hdl.

20
100

Pack . Mk. -- .10.
i_j Q-«S CD
0-8
so SB

»» ff 1.90. &pr* SM
» ff 9.- . •S9

Linsen , Ervsen , Bohnen , größte Answahl,
Vlvllv dittigste Preise, im Leveusmittcl -Consum-

Getzchäft M.  Moliatb , Michelsberg U 15172

Versandt
der beliebtesten Biere in

Syphons und
Flaschen

30 Pf.
30 Pf.
8 Ps.

Frische gr. Schellfische 35 Pf.
Cablia», im Ausschnitt 35 Ps.
Roheßbückinge, Vollhäringe

6, 8 und 10 Pf . 494
j . lebaab , Grabenftratze 3.

wird abgegebenReines Gänsefett Znm Pfau.

Soeben wieder eingetroffen:
Lösl . Frühstücks -Suppen
Gemüse - u. Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze

bei JTac . Minor , Sohwalbaoberstrasse 31 544

2. Ziehung der 1. Klasse 202. Königs. Preutz. Lotterie.
Ziehung vom ro Januar tSoo, vormittags

Vtur die Gewinne über GO Mark sind den betreffenden Stummer»
in Klammern beigefügt.

(Obne Gewähr.)
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49 602 829 901 »» 4107 309 73 563 706 858 94 926 58 34334 553
778 135073 930 70 l » «219 64 489[3001776 838 49 72 920 46 187005
226 529 78 95 709 86 851 70 969 1100] 138173 301 586 80 864 [uOOJ
96 961 72 139105 213 75 77 589 665 85 834 997

140027 44 161 76 ,143 61 141022 202 560 69 736 885 981 38
14*085 287 99 395 606 9 58 143136 261 301 41 46 90 408 584 624
865 144074 367 87 432 59 67 516 796 804 47 949 145140 [2001 490
596 616 763 887 96 906 , 40051 157 83 399 483 648 867 904 147017
34 458 68 577 82 616 741 67 964 , 48028 122 279 346 65 77 671 [100]
755 66 75 89 140135 235 [100] 351 404 (100J 869 [100] 992 „

150028 71 125 376 449 [100] 632 844 76 151372 433 502 707 [200]
15* 338 401 621 38 56 73 651 800 42 977 153163 [100] 204 310 100]
39 449 519 047 154132 38 25t 310 466 73 519 618 20 [100] 844
155223 34 62 65 373 686 793 838 150057 632 720 157011 60 74 102
445 568 92 616 63 719 70 861 78 999 158046 [, 0000 ] 174 841 494 616
740 55 62 15»054 252 409 743 „„

100523 607 820 81 913 10,202 340 551 687 902 10 *016 43 98
111 41 50 96 236 64 508 898 911 , « »273 357 63 ,5 422 796 948
184056 79 225 392 [150] 93 476 [100] 573 77 656 717 947 185030 142
201 66 310 65 581 660 65 977 108009 297 306 436 63 75 508 758 883
947 94 107007 24 63 [1001 122 226 440 71 895 108040 138 373 407
696 , «» 067 [200] 166 274 99 812 35 36 412 28 526 66 86 663 781
8 170064 232 93 320 23 10 517 681 758 869 76 171061 99 103 237
93 341 67 75 438 600 719 827 17 *058 106 362 450 96 551 51 59 946
1711039 167 304 6« 619 41 847 988 174020 212 399 452 83 582 [lOO]
714 59 1100] 982 175 ,11 50 51 75 184 344 94 417 24 809 70 178168
570 609 939 177012 59 315 526 34 6n9 738 74 893 945 87 178078
222 25 81 492 98 519 98 827 923 29 179203 339 444 583 790 814 902 91

180Q93 125 223 366 , 81201 30 68 427 711 18*023 49 115 76 231
9ü 757 77 90
923 185114 ,_ _ _ -
,87026 41 246 606 24 711 [100] 84. 837 961

18* 145 211 428 652 [100] 88 72 945 57
30 257 418 . .

. . 181218 89 347
180020 94 130 54 79 221 462 80 512 31 838

- 188168 291 314 455 67
514 944 80 18» 10, 36:i 810 [150] 94 903

190 )77 95 104 47 249 74 410 919 37 191099 206 327 484 501 762
979 19*009 113 281 93 355 88 484 678 972 1» »143 610 72 85 757

194101 561 610 45 708 42 66 823 74 195114 359 68 90 428 581
i] 617 56 748 76 190815 77 953 66 76 [100] 197130 49 212 311

588 908 65 , » 8010 16 40 60 161 448 603 725 8!0 27 28 937
10 *015 [160] 272 95 353 400 15 79 520 23 636 716 65 66 862

9i ' *00019 138 432 538 98 600 90 732 93 [100] 974 81 *0,144 396
431 56 516 70 745 89 807 [100] *0*049 134 60 226 63 72 92 310 440
>46 658 [1001 *0 (1120 406 508 26 89 779 94 888 *04075 196 201 413
507 616 17 28 76 [2001 761 855 63 902 *05011 129 91 200 93 517 608
729 [200] 94 818 910 82 *00025 32 71 287 460 82 539 54 79 622 48
842 914 40 *07069 122 201. 545 554 899 907 * 08021 97 217 48 365
478 513 94 723 857 *00116 80 380 615 36 827 28 992 98

»10093 114 24 80 268 328 38 43 79 586 710 912 54 * 11134 227 [100]
73 354 411 [100] 98 510 64 615 887 908 72 * 1* 108 221 -168 746 50 89
362 957 98 * 13008 [100] 84 101 238 80 91 367 410 635 842 * 14141 44
53 569 608 31 78 721 61 98 [150] 816 951 * , •"»119 272 «88987 * t0069
188 215 314 42 585 611 25 329 918 58 61 * 17075 234 382 404 63 o32
601 750 864 80 * 18123 254 96 321 [100] 76 89 94 418 651 717 25 874
969 * , »019 123 97 261 475 659 736 69 830 49 992

»*0006 32 86 597 623 44 76 1100] 850 974 ** ,231 806 96 413 514
21 68 604 730 905 80 85 * ** 102 37 77 92 286 381 726 892 918
*236)24 38 537 710 12 821 ** 4049 88 108 27 69 845 [100] 418 57 501
[100] 8 25 32 658 72 861 84 **5052 120 217 336 66

Im (tzewinuradc verblieben : t Gewinn zn 3ot)00 MI., 1 zn 15000 Ml.
2 ja 3000 MI . 1 JU 100» MI .. 2 au 500 MI.

Berichtigung . I » der Liste uoai s. Januar »achmiNagl Ile» l»SSrs «
stall 19S 82» 60 «„d 203 522 statt 203 520.

von

Karl Wagner,
Sedauplatz S.

Telephon 699. 17 134

»e » beliebten deutschen Lognae
von

Peters & Cie. Nachfi, Köln,
mehrfach höchst pi -üiniirt , 4860

empfiehlt
!/, lTl . von Mit . 1 .75 - 4 .VO, ’/i Fl . von Mit . 1 .00 an

Ad. Haybach, Wellritzstrasse.
ift eine afrikanische Frucht, deren Genu,; von den Ein-

SSvra geborenen und Forschern des Landes bei Ueberwindung
§roher Strapazen für unentbehrlich erachtet wird. Aerzllicheiutoritäten empfehlen Kola mit Erfolg, besonders gegen Kopfschmerz
und Migräne, für Nervenschwache, körperl, und geistig angestreng,
Arbeitende. Vorzug!. Kolapräparate find I)r . xned. Wolfheim’s
Kola -Kaffee , k 60 , 85 u. 110 Pf . das V- Pid .. Sanität*
Kola -Likör » hochfeines Fabrikat, ä ' /«-Liters!. Mk. 2 50 Depots:
Backe & Esklony , TaunuSstr. 5 ; Drog. 0 . Siebert , Marktstr. 9

Hittsenfrüchte
in großer Auswahl billigst , sowie Rudeln und Luppen-
urtikct , beste Fabrikate, empfiehlt loU>..

loh. Georg Mollath, Samenhandlung,
Inh . : Heiuli . Beneniann,

Manritiusplatz 7 . “VB  _
Schone Aepsrt per Pso. 10—12 Pf . Metzgergasse 80. Kaiser.

2. Ziehung der 1. Klaffe 202. Königs. Preub. ßottnle.
«ifhuua»Olli 10. Januar 1300, nachmittags.

Kur dl, « nimmt Über 00 Marl sind tun delrcheudm»tuuuucr»
in Kianuner» betgefügl ,

,ObneI*nu5tir.)
17 191 243 370 439 634 922 34 72 1010 284 359 444 [100] 79 634

772 854 906 39 * 195 395 793 800 »248 49 99 388 628 1* 91 951 716
993 4006 86 182 93 256 414 64 577 651 744 645 80 921 5314 35 [100
99 49 447 517 40 600 24 34 69 96 837 «008 79 93 291 463 640 [200]
746 60 868 1100] » 200 864 481 596 691 877 8020 156 77 198 545 640
77\ 7älW6* 2fl6Ä 07349Ö°U076 77 297 316 439 624 797 826
12014  106 412 770 81 843 [300] »»038 170 833 50 465 618 78 95
14158 330 549 828 [100] dl 927 15130 331 73 623 728 91 807 69 8b
982 10006 32 1150] 129 215 571 7,9 »3 170o5 72 1901 394 603 10 631
67 98 794 814 57 61 lHlf>9 89 323 404 6 594 695 1» 45 158 93 209
Ö‘° * 00025228 608 88 627 75 710 44 » 1018 27 106 25 269 860 523
662 **010 825 498 502 698 902 63 * »056 323 469 647 72 744 63
12001 92 829 37 68 912 *4011 52 174 95 294 584 866 *6012 105 75
380 579 711 26 931 49 * 0080 24-1 449 591 645 78 786 803 946
27 247 80 455 1100! 515 796 816 34 62 85 * 8126 387 96 457 546 766
* * »«0418 227 54 438°542n59879 9_»1215 18 339 438 528 652 717 23 61

[150] 27t 309 180 535 704 [1501 902 80132 308 32 91 529 835 99 942
»7027 74 209 29 424 <6 547 [100] 78 633 38 818 59 931 38188 433 53
750 85 882 95 969 80 »»234 55 303 35 684 773 9>9

40167 [150] 302 34 35 427 31 537 97 616 46 [100] 783 41080 81
[100] 161 89 280 328 587 730 804 62[100] 72 976 96 4* 108 336 99 526
34 [100] 723 98 860 82 48000 83 423 613 805 944 4 4033 140 69 [1001
266 401 562 81 640 [150] 740 852 98 957 45052 115 [100] 85 373 427
34 512 [100] SO 910 40038 46 [100] 60 116 627 28 [100] 40 712 835 51
908 47150 238 80 841 422 54 [100] 71 547 76 613 945 47 48037 97
159 95 212 325 413 630 67 797 907 51 69 88 4#045 50 78 209 304 13
36 405 [1000J 609 11 60 83 936 „ _

50083 91 [200] 171 304 444 89 517 [100] 688 790 830 51422 532
5 * 184 656 61 769 58032 147 851 576 607 902 5 *001 133 289 465 92
591 835 50 83 [100] 55039 90 107 377 477 520 M ' 958 56029 82 86
99 244 464 93 503 22 633 872 57092 271 341 [100] 70 516 635 975 78
58000 147 54 648 715 41 55 806 13 44 951 80 5»03l 223 46 307 16
66 781 89 93 865 975

«0230 [100] 35 306 97 « 1312 657 78 768 92 887 97 911 60 « *055
108 64 215 54 599 636 08100 224 37 363 635 841 51 918 «4301 29
430 37 561 63 660 746 963 83 «5 84 154 71 288 366 507 775 82 84
826 00002 118 26 228 409 619 67 764 86 943 80 07026 260 08027
235 668 708 84u 68 996 «» 149 262 344 564 610

70108 11 42 79 86 237 577 647 91 763 77 71009 395 407 79 547
80 81 88 794 848 49 968 7*041 264 67 543 58 bl 6| 5 7*002 60 65
175 84 98 387 457 90 92 677 [150] 733 895 926 70 74138 40 88 313
23 72 11001 939 75148 264 76 322 471 503 8 657 79 711 17 70040 145
99 214 33 90 [100] 451 548 50 607 713 14 889 907 77286 434 658 683
88 949 78050 125 71 207 360 726 810 901 28 70010 156 95 471 516/>, i w77(17c

SO048 64 98 113 [»501)0] 374 414 15 637 864 87 90 98 918 81236
[1001 474 94 558 701 819 76 77 925 31 82149 88 97 549 655 58 797
932 84 83049 228 80 308 33 36 TlOO] 96 475 631 [150] TO7 37 98 [100]
806 11 84236 309 78 451 626 [100] 54 706 47 85013 218 8t 78 43a
551 89 873 979 86016 201 320 804 705 923 87073 168 215 38 382
415 82 573 697 832 92 935 8 *020 ,150] 99 131 208 344 562 632 812
945 56 73 89052 162 213 [3000] 470 507 10 612 95 765

»0079 190 322 401 562 669 815 57 86 » 1071 100 218 346 482 737
68 861 » *040 254 77 309 30 32 35 467 521 696 939 » S] 27 215 504
648 779 882 92 » 4203 354 477 80 551 985 »5262 895 #74 [15p] 644
852 912 49 » 0090 127 202 99 529 74 715 [300] t8 77 85 890 M 86
»7026 111 16 [100] 246 511 614 762 803 »8255 385 494 512 676 742
[1001 913 »»029 170 264 66 830 422 678 812 87

66 949 66 100098 468 [150] 71 78 658 [1501 999 10 7028 179 281 392
512 96 98 659 68 94 709 915 55 108000 245 834 78 488 910 10 *010
91 229 340 606 84 829

110063 357 90 648
84 646 859 924 51 67 84

111157 98 539 752 809 932 97 11 * 316 841
11S172 [100] 343 505 715 23 927 54 1,412

45 67 487 [3000] 96 504 839 985 1,5039 72 237 71 313 62 bist) 719
838 51 110031 78 84 9s 381 401 746 850 932 76 117116 285 87 443
1150] 669 636 60 793 816 30 947 73 9(> 118039 149 402 22 93 98 509
747 75 [100] 841 110023 27 33 222 73 97 854 443 501 641 786 54 938
il0 °12 «n88 230 363 405 613 737 38 84 1* 1158 289 464 506 615 976
12 *089 1200] 121 239 419 65 670 831 94 908 11 123162 76 223 74
348 449 514 52 606 793 857 59 1* 4078 126 67 472 694 700 860 926
145030 163 353 77 637 853 959 120019 804 90 455 599 868 1* 7040
299 IIOOJ 318 512 800 70 , 28079 152 502 796 833 54 82 129110 253
[100] 70 495 658 775 802 6 61 990 94 . „„„ „„130016 21 77 153 56 [1501 249 322 927 131038 66 001 209 424
579 672 855 991 , 32254 623 59 93 712 108020 44 134 1150] 327 478
500 626 717 30 42 830 [100] 903 134240 303 519 89 757 86 8,0 88 910
87 135218 58 359 586 624 50 757 80 869 922 58 130077 158 [100]
292 94 547 [100] 764 137 >73 117 56 75 853 81 402 58 528 88 736 75
,8 *192 484 679 89 97 824 29 139 (178 202 629 [100] 34 7r8 64 977

140039 253 61 305 42 557 662 909 [100] 711200) 141025 45 79 888
623 24*48 62 74 11*026 70 82 237 44 48 419 34 53 508 73 864 143368

- . . .. . - "tJ | | - - - -- • -

6 15015« 302 475 731 810 151042 120 37 295 563 708 856 958
15*162 418 24 520 65 801 917 153002 6 185 350 509 711 [150) 897
979 [1001 154076 156 374 591 661 [100) 822 300] 9( 9 67 155191
249 322 44 480 594 613 69 976 150038 76 214 2b 92 358 78 ,37 67
805 6 157047 92 259 70 [1001 389 512 35 88 897 930 40 1»*203 34
69 354 477 735 58 77 85 920 67 15»I)49 187 294 353 412 47 534 806

100009 31 80 107 13 18 31 53 292 350 84 404 63 682 739 994 [100}
101007 224 364 421 40 98 637 88 830 903 9 »«* 101 326 516 717 53
853 82 99 982 103 ]10 61 232 406 826 62 903 5 »0 * 1631 450<522 69611 14 899 958 1*5321 58 546 649 929 73 84 100021 48 [200] 123 221
76 [100] 984 107039 101 6 52 310 637 42 788 837 903 85 108075
131 ft 515 35 52 97 677 801 95 109032 511) [100J 602 17 728 850

170348 93 472 93 529 17,023 28 154 487 541 840 17*085 158
218 401 552 173138 64 307 22 422 512 864 877 941 17 1384 445 528
97 695 700 [100] 42 952 175076 267 474 569 79 716 24 37 176087
113 255 325 51 530 47 97 714 52 841 177095 150 626 904 12 1/H065
124 542 808 925 [1001 70 170312 16 542 675 [1001 733 919 28 64

1X0254 58 355 403 58 71 551 667 98 701 [200! 13 90 979 1X1000
36 51 217 82 412 47 574 749 18 *096 48 205 390 433 57 627 871 998
188142 361 70 551 86 676 94 842 1816Ö0 376 495 M9 (1001 699 971
183017 68 334 61 [100) 474 529 69 618 54 89 95 728 945 1X6009 40SSH£KW,1 ÄfÄÄ « •!•U SS
70 MTÄ S .VÄWI .uui«
55386972780 9634 lltoii' «W167 269  U00 ? 3W [150, 85 90 97
877 951 195080 140 64 228 34 308 30 58 463 612 86 841 969 190017
98 153 415 705 20 49 910 92 , » 7051 67 233 710 22 947 l » X20o 79
320 45 415 781 832 , »» 020 [1501 192 247 537 616 918

*00042 51 55 118 [150) 472 88 590 861 966 72 * 01162 347 52 414
85 572 78 666 718 26 987 *0 *058 245 340 55 76 530 51 84 [100] 668
751 941 *03105 [100) 337 710 13 39 970 * 04199 212 75 329 66 439
848 * 05000 20 89 179 202 19 445 614 54 6t 825 [200] *00135 537 gg
602 5 54 97 900 *07108 90 592 61 645 939 [100] 84 *0X002 61 b6
84147320 64 409 627 86 701 801 944 *09078 393 756 872

*10012 30 77 152 64 292 637 70 809 71 [100] * 1,101 25 291 94
319 30 430 527 * 1* 013 202 28 41 60 78 [100] 323 82 410 521 86 8,8
955 BOO] * 18111 31 41 227 417 87 576 6^6 91 991 * 14055 85 124 66
492 661 [150] 709 44 [1501 96 * ,5053 178 84 204 361 62 ol? 59 86
616 [1001 28 728 [100] 834 * 16076 116 202 s« 310 485-521 811 99 909
317067 71 108 82 295 443 577 647 924 * 18120 77 314 411 528 34 46
610 715 858 59 924 * 1»009 499 515 644 4, 7o9 [150J 947

** 4058 509 20 41 84 636 59 889 913 68

52  Sw « ewimirade verblieben, i 8-wiu» 4« 3oouo MI., l ja soo Mt.
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WALHALLA
: 'JS

den 13. Januar er. :

Maskenball
im festlich decorirten Tlieatersaal.

S Orchester.
Entree D VN .,

an den Verkaufsstellen 1 .50 VN.
Anfang O (jlir.

pBBHBBHHBi Anmig ; Maske oder schwarzer
~~~ Anzug mit carnevalist . Abzeiciien.

Im Grand-Restaurant: firOSSOS MHlICll- CoilCCft.
In meine Collcete Helen

Gewinne der Rothen Kreuz-Lotterie auf No. 60902, 60905,
60926, 60932, 60939, 60941, 60954, 60963, 390522, 390543,
155835, 60807, 60814, 60827, 158442, 158472, 158473, 158480,
60707, 60722, 60725, 108318, 108358, 108386, 108464, 158442.
Es sind viele Gewinne noch nicht bei mir erhoben . 501
_Loose -General-Debit de Fa8Bois , Langgasse >0.

Telephon 173.

Großer
Massenfischberkauf.

3000  Pfund.
Prima Schellfische, drei- bis

vierpfiindige, p. Pfd . 40 Pf.
Mittelgroße Schellfische 30 Pf.
Feinste Rorderneyer Angel-

fckellfische St» PL
Cabliau im Ausschnitt 40 —60 Pf.f rima frischer Zander,2—4-pfnndig, 7«Pf.ebendfr. Rheinzauder 1 Mk . 20 Pf.
Lebende Rheiuhechte von 1 Mk . an.
Rothfleischiger Salm im Ausschnitt 1 Mk.
Seehechte ohne Kopf und Gräten 60 Pf.
Backfische ohne Gräten 40 Pf.
Merlans 50 Pf.
Lebende Karpfen von 9V Pf.

an pro Pfd.
Leb. Schleie , Aale , Bachforellen , Hummern,

Blaufelchen , ächte Seezunge », Steinbutt,
Winter -Rheinsalm re. billigst.

Kieler Sprotten p. Pfd . 3V Pf
V4 Pfd. 15 Pf.

♦e

498

Lcbcndsrische holl. Schellfische
eingetroffen

Telephon 786.
Heinrich Jfeef,

Nheinstraße 63 und Mainzerstratze 52.

.MI \m.

Drucksachen
_für den

Kontor -Bedarf:

Empfehle mein Lager aller Arten Holz- und
Metall-Särge zu den billigsten Preisen. 8854

Moritzstr. 12. JOS . OchS , Moritzstr. 12.

MuttlienMachrichten

Gelegeuheitskanf.
Eine Garnitur, Sopha und 4 Sessel mit Seidenbezug,

so gut wie neu, ist billig zu verkaufen. 16321
J CA » Meinecke,

Möbelgeschäft,
Schwalbacherstraße 32, Ecke Wellritzstraße.

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Wicht,
unsere Mitglieder von dem Ableben unseres
Mitgliedes,

Herrn

geziemend in Kenntnis; zu setzen.
Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittag

2,/a Uhr, vom Tranerhause, Nengasse4, aus
statt und wollen sich bic verehrt. Mitglieder
behufs Thcilnahme an derselben nm 2 Uhr im
„Nheinischen Hof" einfinden. I?340

Der Vorstand.

Schnerder-Zu-angs Innung.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser College,

Herr WUh . Höbe,
am Mittwoch, den 10. d.. verstorben ist. .

Die Beerdigung siedet beute Freitag Nachmittag
2' /2 Uhr vom Stcrbehanse, Nengasse4, ans statt und
werden die Mitglieder gebeten, sich an derselben recht
zahlreichz» betheiligen. F407

Wiesbaden , den 12. Januar 1900.
Der Vorstand.

Reftkauf bis Mk. 2st,Oll«
z» kansen gei. Gell. Off, n. V, U. 18 nn de» Tagbl -Verl. 492

Todes-Anzerge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung, daß unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Frau

Gegen fefortlgeu. gute mm 3S 1  KlllljlllNlk PhiliDlne«ilsllb.Klm.
kaufe ich hier und auswärts

alle Arten Möbel, Betten, Lchmnekgegenstände,
ganze Wohmmgs - Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder , Instrumente , Uniformen dgl.
Uevernalnne v. Versteigerungen bei billiger Berechnung.

Fuhr , (Howgasse 12,
_ Auclionator.  15146

Herren- und Domen
Kleider, getragenes Schnhweik kaust Ji nlius Hoscnft -id.
Mehgergaffe 37. Bei Bestellung komme pünktlich.__

Einrichtung für Colomalw .tare, »-Geschäft zu kansen
gesucht Näh. Casiellstrotzc 10, Laden._ __ ___

mr * Ein gut erhaltener Kinderwagen zu kaufen gesucht
Gravenstiaste 5._ ...

Ein kleiner Spindelkasten aus eine Drehbank zu kansen ge¬
sucht. Näh, im Tagbl.-Beilag. _ 488

Es wird ein billiger kleiner Fnllosen , kein Irischer, zu kaufen
gesucht. Offerten unter IV . VA'. 54 » cm d u Tagbl.-Berlag.

(Mut erb, stgiilierfüllotenzu kauten ges. HeUmuiidstr. 17, P . r.
Frisch geleerte Oxhoslk. tl, »»l »n Cvinz , Schierstem. 863

Mwe.,

nach kurzem, schwerem Leiden im 64. Lebensjahre
heute Nacht um 2>/* Uhr in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Me trairerrrde « Krnte »bliebene « .

Grbenheim , den 11. Januar 1900.

Die Beerdigung findet Samstag » den
13. Januar , Nachmittags3'/» Uhr, vom Sterbe¬
hause, Obergasse4, aus statt.

Fremdem - ^ ef ^ eichniss vom II- Jamsiar 1900 .
Adler.

Becks, R. Wesel
Müller, C. Bullay
Löwenhaupt, L. München

Icffir.
Liendertz, Oskar. Krefeld

■lalmlinr -Holel.
Kriech, Helene, Fr).

Stuttgart
Grimm, Kfm. Oberstein
Hüfger, Adele, Frl.

Frankfurt
Helle vii «-.

Luden, m. Fr. u. Bed.
Arnheim

Schwnrzer Hock.
Reichardt, C., Kfm.

Aschersleben
Bannitz, K., Fabrikbes.

Hannover
Eisen bnlin -Hotel.

Sessel, Karl, cand. ehern.
Freiburg

Fries, Th., Kfm. Offenbach
Carrera. C., Kfm. Mailand
Scheyda, C., Referendar.

Hanau
Furchheim, K., Kfm.

.Stuttgart
Weinst, Herrn., Kfm.

München
Zehle, Rieh., w. Fr.

Chemnitz

Fi nimm.
Becher, Kfm. Berlin
Katz, 8., Kfm. Frankfurt
Ihrig, Kfm. Darmstadt
Rattenberg, Kar), Kfm.

Frankfurt
Harttegen, Kfm. Hannover
Simon, J„ Kfm. Berlin
Eckhardt . A., Kfm. Dessau
Varus, Kfm. Berlin
Röders, Gust., Kfm.

Chemnitz
Lichtenstein, Kfm. Berlin
Avril, Rudolf, Kfm. Köln

Kniilisclier Hof.
Bode, Paul, Kfm.

Magdeburg
Frbprinz.

Finger, Ph. Bingerbrück
hisebing, F., Kfm.

l .ineuberg
Hageleuer, August , Kfm.Montabaur
Müller, M. u. E., 2 Frl.

Hersfcld
Kisauer, A., Ingen. Mainz

Happel,
Wegner, J„ Baumeister, m.

Fr. Kassel
Kohl, J ., Kfm. Koblenz
Stephan, E., Kfm., m. Sohn.München
Hammer, W., Kfm. Erfurt

llr . « ierlicli ’a
kiiriians.

Lokemp , Frl . Köln
Assafrey, Fr !., Rent.

Petersburg

Ricbelmaun. Fritz.
Hamburg

Schneider , Pn. . Mainz
ILulil «n « lieltc.

Fuchs, K., Kfm. Leipzig
Kassel, Frau . Solchen

k ronprinz.
Kohn, i,eop ., Kirn. Thaun
Kahn, Johanna , Fr., m.Bed.

Stuttgart
Grünbaurn, M., Kfm. Geisa

Jleliler.
Dauz, Oberleutnant . Metz

yietropole.
Lachmaun, Frau, Director.Dresden
Bever, Fr . Dresden
Herfeld, 0 . Andernach
Harret , H. Latfig
Herfeld, Vietor, Kfm. Plaidt

%n »«ituer H « f.
Ganz. E., Fahr. Fraukturt
Leverkus , Otto, Fahr. Köln
Sapellnikotf, W„ Tonkiiustl.

Petersburg
Dietrich. Düsseldorf
Mandel bäum. Frankfurt

Aonnenlinf,
Pfannlacher, J ., Kfm.

Augsburg
Kahn, 8., Kfm.

Kaiserslautern
Wagner, Max, Kfm. Berlin
Pankow, Max, Kfm.

Hamburg
Meyer, Otto, Kfm. Herford
Arensohn, A., Kfm.

Hamburg
Neumann, Fr ., Kfm.Elberfeld
Böckamp, J., Kfm. Leed

Ptlälier Hof.
Blumenthal, J ., Kfm.Heilbronn
Diehl, P. J ., Woingutsbea.Bumelsheim
Stautz. Dauborn
Emericb, Kfm. Frankfurt
Müller, m. Fr. Berlin

Xnr guten Bliieltc.
Fronkorn, Fahr . Trier
Stengel, A. Gotha

Qirellenliu f.
Rnegg, C. W„ Kim. Worms
Gensliurg, A., Kfm.Manchester
Praediaro,R., Kfm. Rostock

Ifiiiiisaaa,
Cararei, Fr. Lausanne
de Jonge, Frl Lausanne

Proinciiade - Hotel»
Nebardt , N., Kfm.

U-Schwalbach
Wagner, 8., Frl.

L.-Schwalbach
Bol), EL, Hotelbesitzer.L.-Schwalbach
Hölzer, L., Fr ).

L.-Schwalbach
Muff, M„ Frl. Frankfurt
Kühn, J ., Fr). Frankfurt
Rehardt, J., Kfm., m. Hr.Hattenheim

Reiclispmt.
Klein, F., Kfm. Frankfurt

Hose.
Elbinghaus, F., Fr ., Rent.Thun
Strauss-Evens, Fr ., Rent.Frankfurt

Weisses Ross.
Beckmann, E., Fr.Eidelstedt

SavoyHolel.
Nathan , A., Kfm. Berlin
Kreiseber, H., Kfm. Wahn

Kchweiniberg.
Veits, Kfm. Tauber
Kintz, Kfm. Langfelsender
Grüner, K. u. B., 2 Frl.,

Musiklebr. Weimar
Weis, B. L., Ktm. Köln

üpicgel.
Brandt , E„ Reg.-Rath, Dr.,

m. Hr. Berlin-Münster
Müller, Kim. Neustadt

VannliSiuser.
Schader, Leo, Habrikant.

Solingen
Bettenmann, E., Kfm.

Bendorf
Klees, L„ Kfm. Frankfurt

Toiiniis -Hotel.
Lamherg, L., Kfm. Haag
Herricke), E„ Kfm. Wetzlar
Költman. F., Offiz. Memel
Kaufmann, L., Kfm.Düsseldorf
Brinkmann, IL, Justizratb.Düsseldorf
Scherer . Fahr . Düsseldorf
Nolte, H., Oberleutnant.

Düsseldorf
Union.

Gallhöicr , Kfm. Köln
Sass, Referendar. Stralsund

1 ictoriu.
Meyer, Dr. jur . Hannover

Vogel.
Farnhacher , 8., Kfm.

Neustadt
Müller, Dr. med., m. Fr.Berlik

Weins.
Alber», Fr., m. Tochter.Bonn
Jacobi. Köln
von Ostrowski. Frankfurt

In l ' rivalliänserni
Pension Becker.

Gädeke, Fr ., Rittergutsbes.
Ostpreussen

Philipp, Frau, Kapitänleut .,
m. 2 Kind. u. Bed. Kiel

Gädecke, W., stud. med.
Königsberg

Traub, F., Prof. Hreiburg
Schwydop, Fr. Danzig

Evans . Hospiz,
von Müller, W., stud. d. R.

Leipzig
Hoff, 0 ., Fr. I«eipzig
Brecht, M., Frl.

Kloster Marieuw rder
Marktstrasse 12.

Hochland, K. Kopenhagen
Stiftstrasse 2, I.

v. Oertzen, Baron, m. Kam.
Rostock

TauDusst-asse 40.
Speer - Santen, M., Frl,,

Schauspiel. Katrin-Berlin
Pension Windsor.

Reinhart, Fr., Reut. Paris
Theobald, pri. England
l’arvey, Frl. England



2. Beilage jum Wiesbadener Tagblalt.
Uo. 18. Morgen-Ausgabe. Freilag, den 12. Januar. 48 . Jahrgang. 1900.

Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden und Umgegend
ist seit L8SL das

„Wiesbadener : Hcrgbtcrtt ."
T>i>rf 111 ^l’n den Miethern , insbesondere dem Fremdrnpublikum und den hier zuziehenden ansluärtigeu

<ru <geilielll  wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

bCllllH ŵn den Vermiethern , insbesondere den lviesbadener Hausbesitzern, wegen der Villlgbeit und desunbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Aebevsichtl 'ich geordnet nach Art und E»röße des zu verrniethenden Waurns

Mieth -NerträgeLLI »" '''--
Das

Wohmliigsimchüicis-Viircan
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreie»
Beschaffung vou

Familien -Wohntingen,
Geschäftslokalen,
mödlirten Zimmer ».

An weiteren Erleichterungen
bei Ausführung von Umzügen in der Stadt und nach und
von Auswärts sind im Betriebe der Firma L . Rettcn-
mayer ’s Möbeltransport , Wiesbaden , Grobs, russ.
Hof-Spediteur, neu eingcsührt:

1. Möbel -Ueberznge zum Schutze von Polsterstühlen,
Sophas , Sesseln n. dergl.

2. Packkörbe mit verschließbare« Deckeln (soge¬
nannte Schlick- oder Neisckörbc) znm Derpackcu
von Kleidern, Wäsche rc.

3. Bellsäcke znm Schutze von Matkatzen, Bettzeug rc.,
welche dem p. t. Publikum bei Umzügen ans Wunsch zur
Bersügung stehen, außer den bereits früher eingesülirten
offenen Packkörbe« , verschließbaren '/> und '/- Pack-
kisten , langen Garderobckörbcn mit Deckel» und
Kohlenkörbc« . 644

Uillen , Aiinsrr ete.
Billa Bierstadterstratze 23

große Helle Räume, gesunde Lage u. herrliche Aussicht, mit schönen,
und großem Garten, per 1. April d. I . zu vermiethe». Räh.
beim Besitzer im Gartenhaus daselbst. 437

O ist ein Hofgebände, zu Bnreau-
v -MtkLfktafje A zwecken oder Werkstatt- (mit

geräuschlosemBetrieb) geeignet, per I . Januar 1900 z» vermiethe».
Näheres auf dem Büreau des - F 231

Rechtsanwalts von Ke » , Ndolphstraße14.

Emjerftraße 27 &ÄV£ AX!?'£
auch zu verkaufen . Elektrische Beleuchtuirg und Koch¬
anlage . Haltestelle der elektr. Bah » . Näh . daselbst
täglich von 12—1 Uhr. 7493

Ein hübsches Lnildhiillschen
(belegen an der Rnhdergstrafte zwischen
Nerothal « nd Platterstraste ) , enthaltend sechs
Zimmer , Küche, Balkon , schöne Kellerräume,
Waschküche, Trockenspeicher, hübsch.Gärtchen,
Gas - und Wasserleitung . Alles der Nenzeit
entsprechend, ist preiswürdig auf I . April
zu vermiethe «. Näheres bei A . jtl innig,
Rtthbergstraße 12 . Telefon 767 . 382

Hochfeine Billa Schiitzen-
{i4tioft <t 1 Per sofort aus mehrere Jahre zu ver-

la miethen oder zu verlause». 6804
Näheres Schützcnstraße 12. Mat Hartmann.

«t All -«« J .Ä ga>Vs Haus, 18 bewohn. Räume,
!̂ £lll ! tl «V7ll ' + z. Tdeil gr. Z., gr. Balkons, beste

Kurlnge, pass. f. Pens., Acrzte ». s. w., züs. od. geth. zu v. 569
Hst  sofort oder später zu vermiethe,, znm Preise von

‘VllW 3000, 3500, 4000 Mk, pro anno durch 5819
jr . Selilielitiiijf , Rheinbahiistraßt 3.

9 \in gesunder freier Lage, nahe a. Kurh ., zum
%f | a  11 Alleiiibcwohncii, 8 Zimmer u. reich!. Zuveh.,
ZP 4 I Ei Si ist zu», 1. April 1900 zu vcrmielhen oder

zu verkaufen. Offerten uuter » . «3. io»
an den Tagbl.-Verlag.

Kleines Landhaus Bierstadtcr Höhe mit großem Garten
billig zu vernüctden. Näheres im Tnabl.-Berlag. 7000

nächst dem Kurhaus, auch für
_,Sflß 1II •*4 .' I . IU Pkusiou geeignet, pieisw. zu verni.

oder zu veik. Off. unter C. R . 33 * an den Tagbl.-Bcrl.
Milchknranstalt . Stall für 20 Kühe, Milchsalonu. Wohnung

zu vcrmiethcn. Näh. Langgnssc 5.

Geschäftslotzale etr.
Adelheidstraße 54 ist eine kleine Werkstätte zu vermiethen. 6949
Adlerstraße 21 Lade» mit Wohnung per Februar oder später zu

vermiethen, eventl. mit Spezerei-Einrichtung, auch für anderes
Geschäft passend. . 7724

Adolphsallee 8, Hinterhaus, ein gerämiiigeS Souterrain, für
Flnscheiibierhaiidlnng od. dergl. sehr geeignet, event. mit Wohnung,
per 1. April zu vennietbeii. Näh. 172

Richard Ad . .Meyer , Wilhelmstraße 5.
Qf Slrtf u ft fr- 1«/»?«<* f* Souterrain n. Kellcrräume
Vloolpyftl a ?Z«e als Lagerräume oder sin

Flaschenbiergeschäft nebst Wohnung zu vermiethen. 26

Barenstraße2
sind die von dem Confectioiisgeschäft

inliegehabien Räume , Lade » »nd 1.
anderweitig zu vermiethen.

Martin Hirgaiid
Stock, per 1. April 1900

6538
Berger.

Bleichstratze 24 belle geräumige Werkstätle, sowie ein großer
Lagerraum per sofort oder 1. April b. I . zu vermiethen. 538

Ecke Blücherplatz und Blücher straße ist per 1. April 1900
ein Laden mit reichlich. Zubehör (auch für Pferd u. Wagen),
für Bäckerei oder Metzgerei gceig»., sowie ein Laden mit
reichlich. Znbeh . für ei» Consumgesch . u. s. w. zu per»,.,
event. d, Hans nüt 3-Z.-Wobn. zu verk. Näh. 7271

M. Uleber , Adelheidstraße 10.

Laden Kl . Wmgstraße 3, XS
(Stiohhut -Fabrik) seit 15 Jahren iiinegehabt, ca. 30 Qu.-Mlr .,
uedsl Wodnuug und Arbeitsläuiiien auf 1. April 1900 zu vcrm.
Näh. daselbst oder bei .« »»g . TIioh , Nbeiustraße 105. 4902

Eastrllstraste 1 ist der Ecklade« zu vernücihen. Näh. 1 Stiege
von 3—5 Uhr. 3204

Eleonorcustraste 3 ist ei» Lade» mit kl. Wodnuugz» vm. 5478
Eleouorenstraße Ladcn mit Wohnung, für Bictualieugeschäft ge¬

eignet, z. 1. Apiil zu verm. Näh. No. 8, 1. , 6815
Ellenbogengaffe 14 ist ei» Lade» od. das Enir sol, zusammen

od. auch getrennt, per 1. April zu verm. Das Entnsol ist für
Bürea» sehr geeignet. Näh. Adolphsallcc 31, Part . 6770

Emserstratze 75 Lade» per 1. April zu vermietve». 7609

Friedrichstratze 3,
nächst der Witvelmstraße und des neuen Marltplatzes, ist ein

Laden für 700 Mk. auf 1. April 1900 zu vermiethe». Näh. bet
Cä.  Ynitz , Delasprestraße 1. 160

Der von der Firma J . & Rf'. Suth , Friedrtchstraße 8 , in ne*
gehabte Lade», Ladeiizimwer, Maaazin und Keller ist per sofort
zu vermiethen. Näh. tut Hinterhaus, 1. Stock. 6989

Goldgaffe 15 ist ein kleiner Lade» mit oder ohne Wohnung sofort
oder l . April zu vermielhen. 6464

Ladcn Goldgafle 17, für jedes Geschäft geeignet, per
1. April d. I . zu verm. Näh. A. Barh , Museumstraßc 1.

6i * St ^ ** und Nebeuräume Häfnergafl « 1t per
«I 1. April 1900 zu Perm. Näh. daselbst1. Etage,

Abends von 5 Uhr ab.
Hettmundstratze 24 Laden mit 3-Zinimcr-Wohmlng zus. oder

gktheiltz» vermiethen. Zn erfragen im Bäckerladen. 371
kb *, Sa,. », mit oder ohne Wohnung zu vermiethen Hellmund-
vhvvw  straße 41. 605
Hermannstraße 18 ei» Lagerraum und ein Comptoir,

für Kohlenhändler re. geeignet , per 1. April »n ver¬
mielhen . Räh . Helenenstraße 26 . 493

Hermannftratze 18 Werkstätte, neu gebaute , per 1. April
zu vermiethen . Raft . Helenenstratze 26 . 49,

Hermannstr . 18 Werkstätte, schöne große, für Schlosser re.
per 1. April zu vm . Näh . Heleuenstr . 26 , Part . 494

Neubau Ecke Hirschgraven und Steingasse ein Laden mit
Wohnung, geeignet für Barbier- und Kurzwaaren-Gcschait. zu
verm. Näh. daselbst oder Mauritiusstr . 7 b. «-. «*etry . 7008

Jahnstratzc 20 , P.. Werkstätte. 42 (D-Mtr., für gcräuschl. Betr..
ans 1. April, event. m. 8-Z.-Wohn., zu ve,»>. Näh. Part . 102

OQ Lagerraum od. Werkstälte znm April zu
Rin lM . verm. Näh. im 2. Stock. „386
Laden, ca. 90 qm gr., mit zwei schönen Schaufenstern, gerann,,

direkt anstob. Magazine, gr. Keller, scp. Hof rc. per 1. Oktober,
event. früher zu vermiethen Kirchgassc9. 671

Kirchgaffe 56 Werkstälte mit oder ohne Wohnung zu verm.
Kleine Kirchgaffe 3 ist ein Laden auf gleich oder spater zu ver-

miethcii. Näh. Feldttraße 25 bei YYilh . 8oI . 8tz , Wwe. 6930
KirchHossgaffe 2, Ecke Lauggaffe , kleiner Ladcn mit Hinter-

zimmerz» vernüethcii. Näh. Schneidcr-Artikel-Geschäst. ^
Langgaffe 28 30 , Eckneubau, ein schönes Enlrefol für An¬

fang Nlärz oder später zu vermiethen. , 4o9
iß eine kleine Werkstatt per
4 " 1. April zu vermiethen.

Näh . im Laden. , . t __ 547
Mauritiusstraße 9 , Ecke der Schwalbacherstraße, bei M.nor,

Laden mit oder obue Wohnung auf 1. April billist zu >'

Laden Marklstratze 23
per 1. April 1900 zu vermiethe». Näheres bei 6127

Fr . Hapiiler , Michelsberg 30.
Mauritinsplalz 6 großer Laden zu vermiethe». 631
Mauritiusstratzc 8 Li?n" °LLL

und kl. Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst1. St . I.
lvlichelsberg 22 eine Werkst., auch für StallmiA eingerichtet, mit

od. ohne Wohn., erstere sof. zu vermiethen. Näh. Bäckerei. 6432
91 Ladenm. od. ohne WohnungMlGezsver'g aUf1.April zu verm. 412

Moritzstraße 4, Eckhaus der Rlieiustraße, großer Laden zu
zu vermiethen. Näh. im 3. Stock. 6954

Moritzstraße 44 Laden mit oder ohne Wohnung auf
gleich oder später zu verm . Näh . das. 1 St . y. 7013

Nieolasstraße 18 Souterrain von 3 Räniuen zu vermiethe ».
Näh. Part , daselbst. ^ „ .. 7286

Oranienstraße 31 im Hinterhaus große helle Weikstalte, für
jedes Geschäft passend, zu vermiethen. Näh. daselbst bei hang,
event. kan» eine kleine Wohnung mitvermiethet werden. 461

Oranienstraße 35 Werkstälie, auch als Maaazin, zum Aus-
bewahren von Möbeln n. dergl, zu verm. Näh. h. Hof I. 7435

Nichlstraße 9, P ., eine Werkstälte mit Kalkgr. zu verm. 392
Nöderallee 34 Lagerplatz mit Halle »nd Wohnung, 3 Part.-

Zimmcr, an eine ruhige Familie ans 1. April zu verm. Nag.
Parterre . „ 236

Römerbcrg 6 große helle Werkstätte sof. od. spaterz» vm. 7014
mit Wohnung per 1. April zu vermielhen «aal-
gaffe 4/6 , 2 . . —

Scharnhorststraße 5 Lade» mit Wohnung, Lagerrauin, 36 lD-Dttr.,
„nd Zubehör zu ven». Näh. Hellmundstr. 41 u. Part . das. 606

Scharnhorftstraße 17 ist eine große Helle Werkstälte, elgaet
sich auch für Lagccranin, zu vermietbcn. Näh. bei ^ 7412

■Schl , Scharnhorilstraße 15, 3.
Schillerplatz 3 Lagerraum im Souterrain ans gleich zu v. 6872
Schwalbacherstraße 27 eine schöne Werkstälte aus gleich oder

1. April zu veuiiiethcn. Näh. 1 St . «*h - Moog . 7571
Schwalbacherstraße 47 Laden Anfang April oder 1. ^ ult zu

vcr,nietl>cn. Näh. 1 St . .. „ 65s
X 44 ^, für Schreiner, Glaser rc. ». kl. 2-Z .-W.

YvCt tftftllC a. 1. Apr. Sedanplatz 3, Stb . 1 I. 34
Sedanplatz 4, Part., große heizbare Geschästsräunie per 1. S(brtl

zu vermiethe». , 5,5
Seerobenstraße 9 große Helle Werkstätten oder Lagerrau,»?, ganz

ovec getheilt, mit oder ohne Wohnung auf gleich oder 1. Apnl
zu vermiethe». 51?Eutrejol zu vermiethen

TannuSftraße 13» \h -h-\ is dem Kocht» »»»« ,, 14 m lang,
5 ‘/j  m breit, mit 7 Schaufluster», nebst Wohnung v. 4 Zlmmer»
»nd Zubehör, per 1. April.

<s» annusstraße 24 , 2, Laden mit Jimnier ans 1. Apr,l 1900
&  zu vermiethen. „ 7.*44
Walramstraße 25 ist die bis letzt von Herrn Schlossern,erster

Werner inukgchabte Werkstälte mit Hosranm , nebst großer
3-Ziiumer-Wohiinng, Aiansarde und Zubehör, auf 1. April 1900
anderweitig zu vermiethe,,. Näh. im Lade». 7-21

Ju der beste» Geschäftslage, nahe dem Kinhause »nd dem Kou,gl.
Theater, sind in« ??C 5

tlv SptCgcißrt ^ C 1 die von der Firma
Maurice «II i« » gelmeltieten Räume, ein Ecklade» mit
4 großen Schaufenster », ea. 129 sü-Meter und dem
Entresol , ea. 300 (I)-Meter groß , per 1. Oktober 1900
anderweilig zu vermiethen. Die Ränmlichkelteil cianeii sich für
jeden größeren Gcschäflsbetrieb. Näh. Sviegelgasse1, 3 l. 7l44

Webergafle 46 ist ein Lagerraum zu vermielhen. 7408
Wevergaffc 50 ein für jedes Gelchäft passender schöner Lade» mit

Ncbenraum auf 1. April oder früher zu vermiethen 7r>69
Westendstratze 18 große Helle Werkstatt, zu jedem Zweck passend,

mit oder ohne 3-Zin,mer-Woh»ung auf 1. April zu vermrethen.
Näh. Bdh. 1 links.  664

Grotzer Laden
Wilhelmstraße 50 (Neubau ), mit Unlerränmen,
per sofort zu vermiethen . Näheres Bauvüreau
Wilhelntstratze 15. 6993

«Horkstraße 13 ist ein Lagerraum für Möbel zu vcrmiclbcu.
»ß  Näh . >m Hinterhaus bei Frau Michel . 415
Gin Laden, für jedes Geschäsr geeigner, mit 2-Znii,ner-Wohuuirg

und Zubehör aus sofort zu verm. Näh. Frankenstr. 28. 4,88
Werkstälte lf,VÄg i1SK4.ti3.“ ,fä

Für Büreau.
Im CentriiM der Stadt sind je nach Bedarf 4—10 große

Zimmer rr» 2.  Stock für Geschäftszwecke, Büreau oder
Wohnung per 1. April zu verm. Näh. Mauritiusstr . 8, 1. St . l.

Verschiedene Lagerräume mit Ueberdachrnrg zu vermiethen.
Zu erfragen Michelsberg 28. 1. St . .. . . . t ”8

Eine gute Schwetnemetzgerei , prima Lage, ist sosort oder
später zu vermiethen. Nay. Nerostr. 44. Blnmer . 674

-it Wohnung per 1. April zu vermiethen. Nah.



Restaurant
ln bester Lage, zum Betrieb einer Wein - « . Bicr -Wirthschast

geeignet u. eingerichtet, mit oder ohne Wohnung sofort zu verm.
Näh. Bürean Ndeiustraße 80, Part . ®

Wcrkstätte mit oder ohne Wohnung gleich oder spater zu verm.
Näh. Schaniborstllraße 20. 1 St . . .. _ J 5fi3

dit .«:j , * : j . , 4 bell , auch als Bureau passend, zuWesOaftSrokal, Denn. Näh.Schillerplatz8.7478
sowie Keller zu vermiethen . Näh.L̂a^e»rau »ne, Schlachlhaudstraße 12 bet Herrn

Glasermeisicr McUerich . ^ f4
Ein kleiner Laden zu vermiethen, geeignet für ein Nasirgeschatt.

Näh, bei Herrn Gastwirlb F . r . Kl . Schwalbacherstr . 4.
MV " Ein schöner grober Laden ohne Wohnung zu vermiethen.

MH . Steingasse 15, Part . „ . ^ . Jf .t
Helle Werkstatt? nebst Lagerr . zn v . N. Dorkstr.

Im fi’tbl. Stadttbcil ist ein großer abgeschlossener
Sofranm mit Stallungen,Schuppen re., für gröbereneschästsbetriebgeeignet, aus längere Jahre , evll . mit Vor¬
kaufsrecht, zu vermiethen. Gefl. Offert , unt . >». ® ** ;*
an den Tagbl .-Verlag . Jt><

Ein Laden für Schweinemetzgcrci ob. Wurstausschvitt p. 1. April
zu vermiethen. Näh. im Tagbl .-Verlag . 368

Für Schreiner.
«rotze Wkitstättc mit 6 Hobelbänken nebst vollständigem Werk¬

zeug zn verm., cvent. zu verk. Näh . iin Tagbl .-Verlag . J
VLJt ■«lieli  hergerichtet , in guter Lage , per sowrl

aÖÄCiCi & S » oder später prciswerth zu vermiethen
Näh im Tagbl .-Verlag . ' 643

Lagerplätze in guter Lage (Westend) zii vermiethen . Wo ? sagt
der Tagbl .-Verlag.

Wshnnngrn von 8 »md mehr Zimmern.
«ldelheidstratze tt9 , 1. Etage, Wohnung von 8 Zimmern und

Zubehör per 1. April 1900 zn veriuiethkii. Zu erfragen Adelheid¬
strab« 60 1. Et ., n. Webergasse 4 bei Adolph »»» " ■*• 6962

»ckdolphsallec 25 , 1. St .. 8 Zimmer ec. zn vermiethen . Nah.
daselbst Parterre . _ 166

Neubau Kaiser - Friedrich - Ring 87 sind hoch-
herrschaslliche Wohnungen von 8 Zimmern , Fremdenzimmer,
Bad und säuinilliches Zubehör auf sofort zu vermiethen.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 3, Part . 4099

Kirchgaste 43 Menvmr Storch-
elegant eingerichtete Wohnung von 8 Zimmer»

/ Badezimmer, Küche und 2 schönen Mansarden auf
1. April er. zu verm. Näh . Bureau Rheiiistiaße 30, Part ^ 364

Kaiser -Friedrich -Ring 90 , liächst der Olaiiieustraße,
hochhcrrschastlich ausgeftattete Wohnungen , bestehend aus
8 Zimmern , Küche, Bad , 2 Elosets , 2 evenli . 3 Mansarden,
2 Kellern. 2 Treppeuhäiiseru , Gas - und elektrischer Licht¬
anlage , Gasleitung für Koch- und Hcizzmcckc, per 1. Januar
oder später zu vermiethen. Näh . Riehlstraße 8, Part . 7263

Rheinftraste 32 fc
Zubehör auf April zu vermieiheii. I

Rheinstrabe 91 , fftf«
zimmer tt. alle« Zubeh., p 1. April od. srilber z. »m. N. Part . 6716

Bietoriastrasze 47 , Billa,
sind 2 benschastliche Wolmuugeu im I . u. 2. Stock von je 7 Zim.

mit Bad , Balkoii, elcctrischem Liebt, Ce»tralhciz»ug und rcich-
" lichcnl Zubehör , für jeden Stock separater Garten , zu permiethen
“ Näheres Victoriastiaße 33, Part . ->98(

MolittUttge» von 6 Zimmern.

Sldelheidstratze 2l,
mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör , per 1. April zu
verniietheu . Näh . Part . 433

Eine Wohnung pou 6 Zimmern und reichlichem Zubehör zu
veimietheii . Jntstitut 8c >«a » s . Bicrstadterstratze 9 . 7193

Bliemenstratze tt Hochpart.-Wohuung von 6 Zimmern, jährlich
2000 Mk., zu verm. Näh. Villa Stillsried , Hanicrweg . 292

. . . L  a  6 ) ist die Vel - Etage - Wohnung,
best, aus 6 Zimmern (Balkon ),

an  eine Familie per 1. April zu verm. Näh , das.. 2 6t . 8

Friedrichstraste 40
(Eöke Kirchgasse)

ist die 3. Etage , bestehend aus 6 Zimmern , Küche, Bad,
Spciseknnimer. 2 Maiisarden und 2 Kellern, per 1. April zu
vermiethen.

Sämmtliche Räunie sind hochherrschaftiich eingerichtet;
elcktr. Licht und Gas vorbaiideii. Näh . bei 351

Wilhelm Wasser & C’o.

4- e»54- ei»5? e» 9 Part ., derrschasti. Wohnung
von 6 Zimmern und Zubehör

zum 1. April zu vermieiheii. Nähere« daselbst oder auf dem
Wohnungsnachtveisbttrcau >ä » „ , Schilleiplatz 1. 525

cklroethestratze 9 herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer. Badezimmer
». Zubehör 1. April od. früher zu vm. Näh . Part . 7282

Gocthcstr . 12 , 3. Etage , sehr schöne Wohnung , bestehend
ans 6 Zim . , Küche « . Zubehör , ans gleich o . 1. April
zn verm . Näh . Scerobenstr . 5 , 2 r. b. «''■scher . 7639

Kaiser -Fr .-Ring 18 WLnKS .»«
später zu verniielheu. Näh. daselbst 2. Etage . 5248

Kaiser -Friedrich -Rmg 21,
6 Zinimcr , gr . Balkon u. Garten p. 1. April . Näh . Part . 337

Kmser-FrieDrich-Rittg 25,
Ecke obere Sldelheidstratze , sehr schöne 2. Etage
mit 6 Froutzimmern , Badezimmer und allem Zubehör
wcgm Wegzug per 1. Februar oder später zu ver-
inietheii. Elcklrische Bel . und Gas . Näh . daselbst.
Besichtigiiiig von 11 Uhr au.

... Etage von 9 Zimmern,
großer Veranda u . reichlichem

-ziiiicoor aus eipeu z» ucriinriucn . Näh . Part . 7672
«heinstratze 43 (Südseite ) ist die 1. Etage . 8 Zimmer

nebst Badezimmer u. allem Zubehör , z. 1. April zu verm . 6766
«heinstr . 89 , Bel-Et., 8 Z.. 2 Balkous . Küche. Speisck. 2 Clos.

u. Zud . z. v. N. b. Eigenth. C . Schmidt , Emserstr . 71 . 1. 5055
«heinstratze 96 , Ecke Ringstratze . Wohnung (3 . Etage ), acht

Zimmer . Badezimmer (zwei Treppenaufgänge ) und alles Zubehör,
auf 1. Äpiil 19C0 zu vermiethen, auch kann eine Giebelwohmnio
noch zugeaeben werden. Näh. Part . _

Somreribergerstr. 60, W ^heK^
Bet -Eta ge u. 2 . Stock it 8 große Zimmer , gr . Vestibül,
Balkon , Erker , Wintergarten , Bad . Bügetzim., Küche m„
Gar - u. Kohleuherd, Spcisek., Kohleuauszug , elcktr . Lift , Gas-
und elektr. Lichtanlage, 3 Maus ., 2 Keller, Dampfheizung,
Telephonanschi., Herrschaft?- n. Servicetreppe , 10 Mm . v. Kur¬
haus . clcltr . Bahn im Ban , April zu permiethen . Nah.
M « lix « raickt , Schöne Aussicht 2. 7046

Mvhmmgen von 7 Zimmern.
«delheidstratz ? 97 lNeubau). Südseite , 3 . Etage, Hochherrschaft!.

Wohnung . 7 Zimmer . 3 Balkon«, Küche, Bad , Koblcnaufzug
nebst reichl. Zubehör , sofort oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst. Marhlölf . 7018

«dolphsallce 32 , Bel -Etage, 7 Zimmer , Badezimmer ». s. w..
p. 1. April 1900 zu verm. Einzus . Vorm . v. 11—1 Uhr . 627s

Augnstastraste 13 , Hochpart .,
Herrschaft !. Wohn . , 7 Z., Badez., Balk., B -imtzung d. Gart
reicht. Zubeh ., aus 1. April zu v. Näh . Maruzcrstr . 66a , P . 6 .71

«erichtsstratze 3, 2. Et., ist Wohnung von 7 Zimmern, Balkon.
Küche nebst Speisekaiumer, Bad , Kohlenaufzug , 2 Mansarden,
2 Keller und Zubehör , per 1. April 1900 z» vermiethen . Nah
beim Hausherrn , Part . Einsichtnahme v. 3—5 Uhr Nachm. 7188

«octhrstrab - 7 Bel -Etage, 7 Zimmer, gr. Balkon und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. ' 4o0

Grünweg2, Villa Grüneck,
nahe dem Kurhaus , erste Etage , 7 Zimmer , Küche , 3 Mansarden,

2 Keller, grosser Garten, zum 1. April für- 2000 Mk. zu verm.
Wlcdervermietlier und Vermittler verbeten . Näheres
daselbst Vorm , von 12—1 Uhr . 7484

Kaiser -Friedrich -Ring 166 , Ecke Moritzstratze , 2. Obergeschoß,
hochherrjchaslliche Wohnung von 7 Zimmern , Bad nebst reich¬
lichem Zubehör auf 1. April 1900 zu vermiethen. Nah. Oranicii-
straße 15, Part ., und Bicbricherstraße 4b . 7596

Ecke Kaiser - Friedrich - Ring und Oranienstratze 96 sind
hochelegante herrschaftliche Wohnungen von 7 Zimmer»
mit allem Zubehör sofort zu vermiethen . Näheres lm Haufe
Parterre und Kirchgasse 13, 1 St . hoch. .

Moritzstratze 32 , Bel -Etage. 7„Zim . n. Zubeh. auf April zu vm.
Wohnung w. neu gemacht. Näh . Part ., Morgens bis 12. 396

Ricolasstratze 23 , WSVSW
und reichliches Zubehör sogleich oder später . Nah . Frank-
fuitrrstraße 10, Part . _

Kaiser -Friedrich -Ring 92,
eine Wobnung D04i6 Zimmern , Küche, Bad und allem Zubern
zu vermiethen. Näh . daselbst. 6

KKiser -Fr 'rehrich -Rittß 04,
nahe der ASolptzoallce , sind hockhenschaftlicheWohiiungcii von

6 Zimmciii und allem Zubehör aus sofort zu vermletheii.
Näh . daselbst und Moritzstraße 12, Bel-Etage . 4^71

Kaiser - Friedrich - Ring 166a
herrschaftliche Wohnung . 6 Zimmer , Bad rc., per I . April . Zu
besichtiqen Montag , Mittwoch, Freitag 11—12 Uhr . -> 7434

Kirchgasse 6 , 2. Etage , 6 große Zimmer , Balkon , Küche und
'jubehör per 1. April I960 zu vermiethen. Näh . bei 347

«Ihr . '«' « ■»her.
Kirchgasse 8 , 3. Etage , eine Wohnung (6 Zimmer , Küche und

Zubehör ) nuf 1. April 1900 zu verm. Näh . daselbst._ 7555

Moritzstratze 56,1 . Et . ,
. - " r>:- Küche und Zubehör , auf 1. AprilWohnung , 6 Ziuriuer,

zn vermiethen.
ril 8
“1

Oranienstratze 33 ist die Bel -Etage von 7 großen
Zimmern mit Balkon , Badezimmer und allem Zubehör per
1. April 1999 zu vermiethen. Näh. bei „ 7511

Louis i ' rnnke , Orameuslratze 33 , 3. s

«heinstratze 31 ist die 2. Etage. 7 Zimmer und Zubehör, per
1. Avril zu vermiethen. Näh . Stb . l . 1.

Billa Sonnenbergerftratze 3/
elegante Hochparterre -Wohnung , beltehend aus 7 Zuumeru,
mehreren Rcbeuräumen und reichlichem Zubehör und Garteu-
benutzung, zum 1. Avril . Näh . daselbst sim Gartenhaus , zwischen
11- 12 und 4- 5 Uhr. 6524

Rerobergftratze « '»ÄWIE
Küche und Zubehör , ans 1. Slpril zn vermiethen.
Einzuschcn nur von ‘/itl —'ht  Uhr . 14

Nerothal 43a eine Wohnung von 6 Zimmern , Bad » . Zubehör
auf den 1. April 1900 zu vermiethen. Eiuzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. „ IW

Ricolasstratze sind 6 Z. tt. Z . z. v. N. Goethestr. 1, P . 7374
öi .. I a. ki . | ß  ist ini 2. Stock eine schoneRyrMM 'aM 1» Wohnung. 6Zimmer, Küche

n. Zubehör , Der 1. April 1900 au ruh . Mielher abzugeben. 7716V I 2 St., 6 große Zimmer, Balkon,
^ Speiset ., Küd>e, 2 Maus ., 2 Keller.

Auszug 2C. auf sogleich zu vermiethen . Näh. Part . 6585
Rheinstr . tt« , 2 St ., ist eine SLohnung, 6- 7 Zimmer, großer

Balk ., zu vm. Anzus. von 11—1 u. 4—6. N. No. 71, P . 474

Rheirrstratze 61 , W°hûjkL -̂ Z.'Ia ;L
Küche u. allem Zub ., p. 1. April ob. fr . zu vm. Näh . Par t. 6718

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Bll

Im Eckhaus Rhein - nnd
Karlstratze WSS?
vermiethen . Näheres b. H. «loo ^ , Nerostratze 1V,
oder im WohttnngSnachlvcis -Bürcan Lion , Schtttcr-
ptatz 1.

Tannnsstratze 12 » » «.'.«
elcktr . Licht und allem Zubehör znm 1. April 1999
zu vermiethen.

Tannnsstratze 13 Wohnung von 6 Zimmern, elektrische» Licht
Dauipfheizuiig u . Lift , per 1. April zu vermiethen. 7645

Tannnsstratze 24 , 2 , Bel -Etage von 6 Zimmern, Küche und
Zubehör auf 1. April 1900 zu vermiethe». 7462

Breiormstratzs 33
ist der zweite Stock, 6 Zimmer mit großem Balkon , Bad und Zu

behör. per 1. April 1900 zu Perm. Näh . daselbst Parterre .,, 6412

In Herrschaft «. Billa && Ä
Bel -Etage (6 u. 7 Zimmer, Veranda, Bad u. reichl. Zubehör)
per April zu vermiethen. Ruhige , schöne Lage . Nähe von
Bahnhöfe und 5k»rpark. Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 7167

Wohmmgen von 5 Zimmern.
Adelhcidstratze «5 ist die Bel -Etage, bestehend aus 5 Zimmern

nebst Zubehör , auf 1. April zu vermiethe». Nah . Adelheld-
straße 69, Part ., und Jahustraße 16,1 . 61

Adelhcidstratze 21. IS.
mit großem Balkon nebst reichlichemZubehör , per 1. April zu
veiuiietbe ». Näb . Part . „ m , « .. . „ „ i 32

Adelhcidflr . 59 (Ecke ). 1. Et .. 6 Z .. Balkon, Küche, 2 Keller
2 Maus . p. 1. April z» v. Näh . i. Eckl. A. » (icolay . 304

Adelheldstratze 79 ist eine Wohnuiig, 5 Ziuimer, Küche lind
reichliche» Zubehör , auf 1. April zu v. Näh . daselbst 1. St . 7473

Sldeiheidstratze «4 , 2. Etage, fünf Zimnicr. Küche u. Zubebor.
. - ■* Avril ii. I . zu vermiethen. Nah . bei

Ulitz , Nheinstraße 79. 7584
Sldelheidstratze 96 ist der Parterre - u. 2. Stock von 5 Ziiiuiiem.

Bad , Küche, 3 Balkons auf 1. Avril 1900 zu vermietdeii. 6765
Adotphsallee tt, Vorder » ., 5 Zimmer , Küche nnd reichl.

Zubehör per 1. April zu vermiethen . Nah . 171
HichurV A »i . Meyer , Wilhelmstratzc 5.

Adolphstratze « ist die ParlerreMohnuug von 5 Zimmern nebst
Küche und Zubehör auf 1. April zu vermiethe». Auzuschen von
10—1 Ubr Vormittags und 3 —6 Uhr Nachiiiiltags . Nähere»
im Hinterhaus daselbst. _ m ^o7

Adolphsatlce 53 , 3 , Wohnung v. 5 großen Zimmern.. Badez.,
sowie 3 klein. Näume , gr . Balk ., Küche, K , A. und all. Zubehör
auf sofort zu vermietbeu . ^ 5394

Albrechtstratze 23 , 2 Tr ., Souiieuseite, Wohnung. 5 Zimmer u
Zubehör , auf 1. April preiswerth zu Perm. Nah . Etage . 218

Alvrcchtstr . 89 e. W.. 5 Z. ». Z . a. 1. April zu v. N. P . 154
Biebi lcherstrasie 15 , in rubiger Villa , Bel -Etage mit 5 Zimmern

u. reichl. Zubehör , auf 1. April zu verm. Besichtigung Moniag
u. Donnerstag von 10—11 u . 4—5 Ubr. Mb . Parterre . 63

BLücherstratze 9, Part .,
Wohnung von 5 Zimniern , Küche nebst Speisekammer, 2 Kellern u.

Mansarde aus gleich zu veimietheu , event. kann dieselbe auch
gelheilt abgegeben werden . Näb . Blücherplatz 4. Hochpart . 63c>4

BZumeustratze 6, JJft. BÄS?ecnticp?
eingerichtet, per 1. Januar 1900 abzugebe». Näh. daselbst bei
Mess im 2. Stock.

eDzelnspeestratze 11 ist die Bel - Etage von 5 cventl.
tt—7 Zimmer » mit reichlichem Zubehör per sofort

z« vermiethen . Dieselbe ist elegant auögestattet » mit
Ccntralhcizung und elektr . Licht versehen . Näheres
Parterre im Bürean . ^ , "021

Dotzhcimerstratzc 4 (1e (Neubau ) sind Herrschaft«. Wohnungen,
5 Zimmer , Bad , 2 Dkansnrdeu , 3 Balkons , Kohlenzug ec., nnt
Vor - und Hintcrgarten (kein Hinterhaus ) auf sofort oder später
z» vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 7022

ckLmscrstratze 28 , 1, grotze schöne Wohnung , d Zunmer
und Zubehör , per sofort zu vermiethen. „ 477

E .nscrstratze 45 Bel -Etage, 6 Ziuimer, Küche und Zubehör im
Verschluß , 1 gr . Ziiumer u. Kammer 1 St . höher. Mitbenutzuiig
des Gartens , lliah . daselbst. 667

Franz -Abtstratze 3 « . S
sind hcrrichaftlichc Etage » ä 5 Zimmer zu vermiethen. Nah.

Sdiwalbacberstraße 37, P . 4i46
Goeihestratze 16 , 1. Etage, 5 Zimmer und reichlich-« Zubehör

per sofort oder später zu vermiethen. Näh . in der Woimuna
täglich Nachmittags von 2—5 Uhr . , 221

Gocthestratze 25 , 2. St ., 5 Zim., 2 M„ 2 K. auf 1. April 1900
zu vermiethe !!. Näh . Part . 207

Jahnstratze 29 , Bel -Etage, 5 Ziminer u. Zubehör auf 1. Apnl
zu vermiethen . Die daselbst befindliche Schlosserer kommt am
1. April aus dem Hanse . Näh . Parterre . 7569

Kaiscr -FriedrichMing 1, 3. Etage, 5 Ziuimer. Batkon, Bade-
zimnier, Kobieuaufzug und sonst. Zubebör , per 1. April 1900 zu
verm. Anzusehen v. 11—1, 2—4. Näh . daselbst 3. Etage l. 116

Kaiser -Friedrich -Ring 2 im 2. Stock 5 Zimmer mit Zubehör
auf 1. Slpiil zu vermietbeu . Näh . im Laden. 6

Kais . -Fr .-Ring 1«, KtüT rä
Kais . -Fr .-Ring 14 ÄÄ !»
Karlstratze l « , 2. Etage , Wohnung von 5 Zimmern , Küche und

Zubehör per 1. April zu verniielheu . Näh . Parterre von
2—5 Uhr Nachmittags . , . .. .

Karlstratze 27 , Beletage , 5 Ziiumer und Zubehör zu vermiethen.
Nah . Parterre . 464

Part .-Wohnuiig von 5 Zimmer »,
T Küche mit Waiiiiwasseraiilage auf

1. April zu vermiethen. Näh. daselbst. 357
Karlstratze , Ecke Adelhcidstr . , 2. Et ., 5 Zim., Küche, 2 StcUer^

2 Man !., Speisekammer per 1. April zu verm. Natu Part . 302
2. Etage , best, aus 5 Zimm ., reichl.

SUlttzAKsffk äö  Zub ., aus 1. April zu verm. 692
^ S 5 Zimmer in der 3. Etage soiort

zu vermiethen. Näheres Bttrcau
Rheinstraue 30, Part . , 6890

9 "l eine freundliche Lvohnttng
von fünf Ziiiimern . Küche,

Maiünrde u.' Keller aus 1. April zu verniietheu. 65<
1 ) ist die 2. Etage von 5 Ziiiimern

Küche und Zub . aus 1. April 1900
zu vermiethen . Näh . Bcl -Etage . -* os . Ochs . 7677

Moritzstratze 21 sind 3 Wohiimigeu, ,e 5 und 4 Zimmer nebst
Bade - und Mädchcuziuimer im Abschluß, auf 1. April zu ver-
mietben . Näh . Hiulerhau » und Kirchgasse5. „ 44o

Moritzstratze 23 Wohnuiig, 5 grotze Zimmer nebst Zubehör per
sofort oder 1. April zu vermiethen . Näh . Parterre . 6109

Moritzstratze 28 , vis -k-vis dein neuen Genchtsgebaude, ist die
2. Etage , bestehend aus 5 Zimniern . darunter Salon mit Balkon,
Badecabiuct , Küche. Keller, nebst allem Zubehör , auf 1. April er.
zu verniielheu . Näh . daselbst Part . „ m r

Moritzstratze 52 , 1. Etage . 5 Zimmer . 2 Keller, 2 Maiisardei,.
Küche mit Speisekümmeiche», Mitbenutzung der Wuschkuche,
Bteichplatz und Trockenspeicher, grober Hof und Gärtchen 705

> ist die Bel - Etage , bestehendMNUeLsttttste - mte5 Zimmern. Küche,
2 Kellern , 2 Mansarden und sonstigem Zubehör , auf 1. Apnl zu
veriniethen . Anzusehen vo» 10—12 Uhr u. 2 —4 Ubr . 3^4
Nü!l6r8ira88v 4, Herothalviertei,

Bel - Kt . , Sonnens ., 5 Zim . etc ., 2 Balk ., Alles d. Neuz einger .,
ruhiges Haus , Gart . m. freier Lage , p. 1. April , täglich Los.
12 —1, 4—5, evcntl . Frontsp .- Wohn . zu vorm . b85

Sl 2. Etage , Balkon , 5 Zimmer und
RepotyiN 91,  leichliche » Zubehör p. 1-April 1900

zu vcrmirthen . Näheres daselbst Part . .
Rtcolasstratze 22 , 2. Etage , 5 Zimmer , gr . Balkoii , Badezimmer

zu vermiethen. Näh . Parterre.und Zubehör zum 1. April I960 zu . . —„ 9n
Einzuseheu Vorm , von 11—1 u. Nachui. von /r4 5 llvr.

Ecke der Nicolas - n . Herrngartcnstratze 2 schone Wohnung
(Bel -Etage ) von 5 Ziuiuieru u . Zubehör aus 1. Apnl zrî verm
Einzus . von 11—1 u. 3—5 Uhr . Nah . Nicolasstr . ob, 2 l . 299

Ecke der Nicolas - und Herrngarten,traue 1 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Ziilimerii , Bad , großem Balkon und Zubehör,
ans 1. April zu vermiethen . Eiiizuschen täglich von 10 /*—12 _*
und 3- 4 Ubr . Alles Näh . daselvst 3. Et . bei » oerr . 476

Oranienstratze 29 , 2, 5 Zimmer nebst Zub. zum 1. Apnl d I.
zu vermiethe ». Näh . Part ., Vorm , von 11—12 Uhr . 481

i

Oranienstratze 33 ist die 3. Etage von 5 Zimmer»
nebst reichlichem Zubehör per 1. April 1900 zu vermiethen.
Anzusehen von 11 bis 1 und 3 bis 4 Uhr an Wocheiitaaeu
Näh . daselbst. <651

1. Et ., schöne Wohnung
Ovamenstk . » O , (5 Zim ., Baden,nicht .. Batkon

u . reicht. Zubehör ) aus 1. April 1900 z. verm. Näh . im Laden.
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vranienftraße 82, 1. Etage, 5 Zimmer uud reich!. Zubehör

per 1. April (Pieis 1200 Mk.), 3. Etage gleiche Räume per
sofort oder 1. April (Preis 1000 Mk.) zu vermietheu. Nah.Parterre bei Neige » « »»»]. 109

Orauienstraße 52,
Zubehör per sofort oder später, Preis 1006 Mk., zu vermietheu.
Näheres Parterre beim Eigeiitbümer Neige »« »,,!. 7024

Philippsvergstraße 25, Hochparterre, 5 Zinimer, großer Balkon,
Küche, 2 Speicherziiumer auf 1. April oder früher zu vermietheu.
Näh. ini Hause. 132

Rheiubahnstr. 4, HgriVÄ
Schlichterstr. 18,

reuovirt, zum1. April z» vermietheu.
11 siud Wohuungeu von 5 Zimmern,iVk 1 1 Küche, Bad mit kalter und warmer

Leitung per sofort zu venu. Näh. Sebauplntz9, 1. 5000
Seerobenstratze 27 tNeuban ),

in nächster Nähe der Straßenbahn-Haltestelle, sind elegant
ausgestattete Wohnungen,

im Vorderllaits von5, 4 und 3 Ziininern,
im Gartenhaus von4 und 3 Zimmern

mit allem Zubehör, auf 1. April n. I . zu vermietheu. Näh.
daselbst Vormittags zw. 11 u. 12 Uhr. 7523

Gonneubergerstraste 45, Bel-Etage, 5 Zimmer, Fremden- und
Badezimmer, 2 Balkons nebst Zubehör per sofort oder später zu
vermietheu. Näh. im 2. Stock Vorm, von 11—1 Uhr. 6905

9J . Wohnung(2. Etage), 5 Zimmer'wllf 4 *1 ffv « "*■ „ud Küche, per l . April zu vcrm.
Einzus. Vorn,. 11- 1, Nachm. 3V-- 4'/- Uhr. Näh. 1. Et. 296

Wettzendurgstraße 5, Parterre, ist eine der Neuzeit entsprechende
5-Zlininerwohnung mit reichlichen Zubehör per 1. April zu
vermietheu. Rah. in No. 1, Parterre. 7618

Herrschastl. Wohnnng , L -,°z7„»n.
iubchör, bi« April zu verm. Adresse im
^ranksurter- und Wilbelmstraße.
von fünf herrschaftlichen Zimmern nebst

„ allem Zubehör per 1. April a. c. zu ver-
miethe». Näh. Oianieustraße 33, Parterre oder3. Etage. 668

Balkon, Bad, reich!.
Zeituugrverkanf, Ecke

Äel -Mage
Wohnungen vor» 4 Zimmern.

gr. Zim., gr
. Näh. Stb. 1

1. St ., 4 .
Zub. zu vni

Alvrechtstraße 2, nächst der Nicolasslr., 4
Adolphstr. 5,

Zim.
gr. Küche und

St . 25
Küche, 2 Maus.

und 2 Keller zum April zu vermietheu. Nah. im Laden. 387
Alvrechtstraße 33, 2. Et., schöne Wohnung(4 Zimmeru. Zub.)

Umstände halber zu vermietheu.

Biebrichei strahe V,
Gartenhaus, ist eine Parterre-Wohnung von4 Zimmern, Küche rc.,

event. mit Gartcnbenutznng, zum 1. April zu p-rmielhcii. Näh.
daselbst zwischen2 uud 5 Uhr Nachmittags. 545

Bismarckrilig 18 elegante4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, im 3. Stock, ans 1. April zu vermietheu.
Haltestelle der Straßenbahn. 7526

MLlcichstraße 15» 4 Zimmer mit Balkon, Küche und Zubehör"U znm1. April zu vermiethen. Näh. Laden. 717
Blücherstraße 24, gÄ f K7'.'.7 iS
Bülowstratze 3, (B*S&»ÄS “™);

4 Zimmern mit Balkon, Bad. Kohlcnanfzng und Zubehör znm
1. April od. fr. zu verm. Näh. daselbst oder Zimmermann-
straße9 bei 14. Werner . 7477

Bülowstraße 5 sehr schöne4-Z>!Niner-Wohi>ung nüt Bad (warmes
Wasser) uud reich!. Zubehör auf April zu vermiclhc». Näheres
daselbst oder Westendstraßc 18. 552

Darnvachthal 6 eine Wohnung, 4 Zini., Küche mit Speisekammer
U. Zub., a. 1. April zu verm. Näh. P (Astern,, n. gcst.) 7660

lDamvachthal 18, Gartenhaus, ist die Parterre-Wohnung, vier
Zimmer, Badezimmer, Küche mit Speisekannnern. Warimvasser-
Einrichtung, 2 Mansarden, 8 Keller und Zubehör, auf 1. April
zu verm. Näh. Dainbachthal 12, 1 St . Einzus. 1—4 Uhr. 378

t^ otzheimerstrahe 13 ist eine große Parterre-Wohnung von
4 Zimmern und Küche nebst Zubehör auf 1. April zu verm.

Näh. zu erfrage» bei Frau äciiiess , im Gartenhaus.
Dotzyeinicrstraßc 48» 4 Zimmer , Bad , 2 Balkons und

Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst 2. Stock links . 7507

Kriedrichstraßc 47, 3. Etage, schöne Eck-Wohnung, 4 Zimmer,
Küche, K-Uer, Mansarde, per sofort oder später zu vermietheu.
Näheres im Mctzgerladen. 126

ckTe erichtssti atze 9, 1. St ., 4-Zin,mer-Woh>lnng ab April 1900
zu vermiethen. 694
Gnstav-AdolfsL ratze 11

Wohnung, 1. Etage, 4 Zimmer, geschlossener Balkon. Küche,
Mansarde rc., ans 1. April cr. zn vermiethen. Dieselbe ist bereit«
geräumt und kann schon im März bezogen weiden. Näh. im
Hause Parterre oder Nnhbergstraße 12 beiA. Mn» »»ig . 719

Hellmundstraße 5, 3. Stock, Wohnung, 4 Zimn,er, aus April,
event. auch sühcr zu vermiethen. 7669

Hellmundstraße 38 ist der 1 St ., abschlossene schöne Wohnung,
4 Zimmer nebst allem Znbeh., auf April zu v. Näh. 2 St . 72

Hellmundstraße 42 zwei schöne Wohnungen, je 4 Zimmer,
Küche, Mansarde, Keller, Alles neu hergerichtet, per 1. April
zu vermiethen. Näh. Laden. 4972

Herderstratze 2, Part ., 4 Zimmer, Badeeinrichtung und Küche
mit reicht. Zubehör per 1. April oder früher zn vermiethen.
Anznsehe» zwischen 11 und 1 Uhr. 164

iS»erderstl atze8, 2 St ., 4-Ziiiiinerwohnuiig, Küche, Bade- und
«V Speisekab., Vorder- u. Hinterbalkonu. sonst. reicht.Zub., per

1. April zu vermiethen. Nah. Albrechtstraße 27, Laden. 62l
Jahnstraße 7, Parterre, 4, respective5Zimmer und Zubehör, per

April zn vermiethen. Näh. Luisenstraße 17, Möbelgeschäft. 535
Jahnstraße 18, 1, eine Wohnung von 4 Zimmern und reich!.

Zubehör aus 1. April zu vcuniethen. Näh. daselbst. 897
^9 sehr schöne Parterre-Wohnung,fl » fl | jv 4 Zimmer, Küche, 2 Mansarden

und Zubehör, zu vermiethen. Näh. Wilhelmstrabe3, P . 51
Kaiser-Friedrich-Ning , Ecke Wallnferstr . 2, hochherrschaftlichc

Wohnungen von 4 und 5 Zimmern und reichlichem Zubehör,
mit elcktr. Lichtanlagen, auf gleich oder später zu vermiethkn.
Näheres daselbst Part . 4978

‘27 1. und 2. Etage, je 4 Zimmer,ölUI * *! ?)(£ *9 4,  Balkon , Speisek. und Zubehör.
aus 1. April zn vermiethen. Näh. daselbst2 St . links. 141

Karlstraße 44, Eckhaus, 1. Etage, Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon, Küche und Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näh. daselbst1. St . 69

Luisenplatz 1, 2. Tr.. Thoreingang, ist eine Wohnung, 4 Zim.
u. Zubehör, aus 1. April zn vcrm. Näh. Kirchgasse5. 73918Uisenstraße5,Gartenh.2St.r..4Zimmer, Küche nebstZubehör zum1. April zu vermiethen. 623

Wiarktstraße 2l , 2 Sk., ist eine schöne Wohnungv. 4Zimmern,
Küche, 2 Mansarden und Zubehör per 1. April 1900 an ruhige
Familie anderweitig zu vermieihen. Näh. Vormittags9—12 uud
Nachmittags2—4 Uhr Nheinstraße 70, 2. 6931

AWauergaffe 12 4 Zimmer, Küche, Mansarde per 1. April zuvermiethen. Näheres1 Stiege rechts. 323
Manritinsstraße 8 täffStSSSü

per 1. April zu vermiethen. Näheres daselbst. 1. Stock links.
Moritzstratzc 69 Wohnung von 4 Zimmern, Balkon, Bad und

Zubehör zum1. April zu vermiethen. Näh. Part. r. 277

Moritzstraße 15 eine Wohnung im2. Stock, 4 Zimmer». Znbeh.,
voni1. April ab z» vermiethen. Näheres 1 l., anznsehe» von
11 bi« 12 Uhr. 639

Moritzstraße 43 Parterre-Wohnung von 4 Zimmern, Käme,
1 Mansarde nebst Znhehör per 1. April zn vermiethen. Näh.
Hinterhaus Parterre. 73

Moritzstratzc 64, 2. Et , 4-Zininier-Wohnniig niit Balkon und
Zubehör auf 1. April zn vermiethen. 7486

Nerostraße 23, 2. Et., schöne Wohnung, 4 Zimmer, Küche und
Zubehör, ans 1. April zu vermiethen. Näh. Hth. 1 St . 394

Orauienstraße 31 eine schöne Parterre-Wohnung von 4 Ziuiin.
per 1. April zu vermiethen. Näheres daselbst. Einzusebe»

von2—4 Ubr Nachmittags. 463
Dranienstraße 54, 1 St ., 4 Zimmer, Küche, Balkon, 2 Keller.

2 Mansarden, Zu- u. Abflußf. Bad per 1. April z. vm. 7530
Pagenstccherstraße 4 (Billa), Part ., 4 Zimmer mit Badezimmer,

Veranda und Zubehör aus 1. April zn vermiethen. Einznseden
nur Dienstags und Freitags 10—12 Uhr Vormittags. Näheres
Pagenstecherstraße7, Part . 86

Riclllstraße 8, 2. Etage, schöne4-Zimmer-Wohnnng(Closct im
Abschluß) mit reicht. Zubehör anf 1. April zu vermiethen.
Näheres Part. 580

Röderallce 12, 1. St ., freuudl. Wohn, von4 Zim., Küche und
reicht. Znbeh. gleich od. später zu verm. Näh. Part . r. 7030

Röderallce 34 Wohnung im 1. Stock von 4 Zim. mit Zubehör
an eine ruhige Familie auf 1. April zn verm. Näh. Part . 241

Roonstratze 12 vier Zimmer, Küche, Balkon rc. per gleich oder
1. April a. c. zu vermiethen. Näh. im 1. St . 629

)lS .Ao-»a*?4-V«1»?*<it 11 *• Etage. 4 Zimmer, gr. Balk.
lF$ 00 ! »flTCI ?SC H , u. Küche, Tr. u. Haurfl. alles

neu rcnov., 50 Mk. p. Mt., a. 1. April zu verm. Auskunft beiC. X. «n «ch, Aachen. 465
Saalgaffc 16 bei&. Weyer Fronlwitz-Wohnung, 4 kl. Zimmer

und Knchc(ohne Glasabschlnß), zn vermiethen. 714
znm April 1900 eine hübsche Vier-
Zinimcrwohnnng, Küchen. Zubebör

zn verinietben. Näh. Part , bei Aaigus « Biöltler . 7721
(sSRAa«Ifa «»**<■* 1 1 Etage, vier Zimmer. Küche U.
VKMN -klA Zubehör per 1. April zn verm.

Näh. Nerostraße 26, in, Laden. 571
Scdanplatz 1 ist eine Wohnung, 4 Zimmer, Badecabinct, Kohlen-

anfzng und reich!, Zubehör, nach dem Sedanplntz gelegen, ans
1. April 1900 zu verniiethen. Näh, daselbst. 503

Seerobenstraße 17, Nenban (ohne Hütterhans), comfovtoble
Wohnungen von 4 ». 3 Zimmern, Erker, Balkon, Badezimmer,
Mansarden. allem der Aenzcit cittsprech. Zubehör aus 1. April
oder früher zii vm. Näh. b. Eigentb. Wellritzstr. 40, Part . 342

«» ?*«» 17 ist die Bel-Etage ans 4 ZimmernClf >V 1 • n. allem Zubehör, auch Garleii-
bcniitznng, auf 1. April 1900 an ruhige Leute zu vermielhen.
Näh. Parterre. 7181

Walkmnhlstraße 18
Wohnung von4 großen Zimmer», Küche, 2 Mansarden, 2 Kellern

per 1. April zn verm. Einzusehen Nachm, von3- 5 llbr. 17
Walkmühlflraße 39 4 Ziinmcr , Balkon und Zubehör per

1. April, auchk, noch eine kleine Fco»tsp.-W. dazug. w. 350
Walramstraße 21, 2. St., Wohnung von 4 Zimmern, Küche

»nd Zubehör auf 1. April zn vermiethen. 1
Webrrgaffe 46, 2 St ., vier Zimmer, Küchen. Zubehör aus gleich

oder1. April zu verm. Näh. bei » »«ei», im Laden. 352
«ZLeitzenvursistraße 4 4 Zimmer, Küche, Balkon, 2 Mansaden,

2 Keller, Badezimmer, Koch- und Leuchtgas auf 1. April
zn vermieihen. Näh. Part . 255

Ml t̂lritzstraße 5 ist die eiste Etage, 4 Zimmer, Badezinmier
und Küche nebst Zubehör per 1. April zu vermielheri.

Näh. Lackirerwerkstälte. 731
LSrstcndstraßc 11 vier Zimmer». Küche nebst Zubehör per sofort

oder1. April zu verinielhe». Näheres Spezerciladeu, 10—12 V.
und 2- 4 N. 579

Wilhelmstraße 3, ÄÄ
Küche»nd Zubehör, auch für Büreans vorziigl. geeignet(bald
beziehbar), zu vermieihen. 409

Wörthstraße 1 Wohnung von4 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. April zu verniiethen. Näh. Dotzheimerstr. 20, P . 179

Wörthstraße 8 schöne4-ZimnieiWohnungm. Znbeh. a. 1. April
zn vermiethen. 405
' örthstraße 13, nahe Rheinstraße, schöne Wohn. v. 4 Zim.,

Küche und Zubehör zn verniieihen. 591
Sb?**» K 4 schöne, moderne Zimmer, Küche,

Z/VL TfLL «1 Bad und Zubehör per 1. April
zn verniieihen. NäheresS -danplah6, 1. 7327

Schöne4-Ziinmerwohnnng. Balkon, herrliche Aussicht, Closet
»r im Abschluß, Trockenspeicher, Bleichvlatz nebst reichlichem Zubehör,
' Preis 600 Mk, Näh. Gustav-Sldolfstraße 1, Part . r . 7624
Eine schöne4-Zimmcr-Wobiinng, 1. Etage, per1. April zu ver-

miethcn. Näh, Karlstr. 7, P.>oder bei X. * C . i ' irmenicii,
Hellmundstraße 53. 706

Bicr -Zimmcr -Wohnung (l . St .) mit Bad und reichl. Zubehör
sofortz» v-rmietde». Näh. Körnerslraße2, Part . 54

Wohnung von 4 Zimmern , Küche, 2 Kellernu. 2Mansarden,
sowie Mitbenutzung des Gartens anf gleich oder später zu ver-
miethcn. Näheres Philippsbergstraße17/19, Part , I. 6776

Lüoynnttg von4 Zimmernz» verm. Näh, Platierstraßc 12. 97
Wohnung von 4 Zimmern «nd Zubehör , in Billa an

der elektrischen Straßenbahn gelegen, per 1. Apil zu
vermiethen. Zu erfragen im Tagbl .-Vcrlag . 694

Vor Sonnenverg ist eine Bel-Etage, 4 Zimnicru. s. w., abzn-
geben. Näh. im Tagbl.-Verlag. 4613

A-

Mohnmlgrn von 3 Zinnnevn.
Sldelhcidstraße 32, 3. St ., Wohnung von3 Ziminern, Küche rc.

per 1. April zu vermiethen, Preis 860 Mk. pro Jahr . Näh. im
Laden von9 bis 12 und von3 bis 6 Uhr. 252

delheidstraße 36, 2. Etage, in ruh. Hanse, 3 herrschaftl.
- Zinimer, Veranda, Küche und Zubehör per 1. April zn verni.

Einzus. 2—4 Uhr. Näheres Part. 225
Adelheivstraße 4«. «fetfgTWS

zu vermiethen. Näh. bei Frau I.e »el»er daselbst. i9
Adelheidstraße 72, Part ., 3 schöne Zimnier nebst Cabinet und

Zubehör in ruhigem Hause aus 1. April 1900 zu vermiethen.
Näh. Orauienstrntze 15, Part,, und Biebricherstraße 4b. 7594

Adelheivstraße 81 schöne Dachwohnung. 3 Zimmer und Küche,
zum April an kleine Familie zu vermiethen. 346

Sldlerstr. 16, V., 3 Z., Kücheu. Keller auf 1. April z, vm. 550
1fct(tti »»/»?>«» ^ abgeschl. Wohnungi. S .,, drei

AVvrpWNKsZb » Zimmer. Kücheu. Zubehör, p.
1. April cr. zn vm. Näh. beim Eigcnth. W . Hlo <z das. 153

Stb. !.. Part . u. 1St ., sch. abgeschl.
«1, 3-Z.-Wohn., Kücheu. Zub. an ruh.

Leute zu vermiethen. Näh . Stb . r . 1. St . 7658
Alvrechtstraße 7 3 Zimmer nebst Zubehör znm April zu v. 58
Albrcchtftraße 8 3 Zimmer mit Keller. Küche»ud Mansarde per

1. Apiil zn vermiethen. Anzusehen von2—4 Uhr Nachm. 256
^lbrechtstratze 14, Seitenbau, drei Zimmer und Küche ans
’ 1. April zu vermiethen. Näh. im Lade». 149

Albrechtstrnßs 28, 1. Etage, schöne Wohnnng, 3 Zimnier, Küche
und Zubehör, zu vermielhen. 7720

Alvrechtstraße 34 drei Zimnier. K. und Zubehör auf 1. April
zu vermiethen. 212

Alvrechtstraße 38,. 1 St ., 3 Zim., Küchez. verm. Näh. Part . r.
crtramstratze 2, Bel-Etage, 3 Zimmer mit Balkon, Küche,
' Mansardeu. s. w. per 1. April zu vm. Näh. Part . r. 388
ertramstratze 2, 2, comsortable Drei-Zimmer-Wohnung,
' Balkon rc., zu vermiethen.

LArertramstraße 13, Hinrerh., Wohnung, 3 Zimmer, Küche u.
^ Zubehör, per 1. April zu verm. Näh. Vorderh. Part . 202

A'

»Lertramstraße 13 3 Zimmer, Küche und Zubehör per 1. April
zu vermiethen. Näheres Part . 528

Bertramstratze 18 eine schöne Wohnung(2, Stock). 3 Zimmer,
2 Keller. 1 Mansarde ans 1. April z. verm. (510 Mk.) 7552

Billa Bierstadterhöhe 1l» Wohiiungeii von 3 Zim., 1 Küche,
1 Abort, 2 Kellern, 2 Mansarden, auch ganze Villa inil Gartcn-
benutziing, Odsterlrag, 6 Zimmer, 2 Küchen, 4 Mansarden,
4 Keller, per 1. Avril 1900 billig zu vermiethen. Nähere Aus¬
kunft Röderstraße7, 3. St . >»«-»*. 683

Bis »iarck-Ri »g 16, Hth. 2 Wohnungen von3 und 2 Zimmern
nebst Küche, Keller zn verniiethen. Nah. Vorderh. 1 St . I. 543

Bismarckring 31 3 Zinimer, Balkon, Küche». Zubehör auf
1. April. Nah. 2 Tr. 1. 7465

Blelchstraße 14 drei Ziiumer, eine Dkansarde, zwei Steller auf
1. April 1900 zn vciiniethen. 7‘>57

Bleichstrotze 26 schöne Wohnung, 3 Zimmer. Küche, Mansarde,
zwei Keller rc., nur an ruhige Familie zu verm. Näh. Part . 6V

Blcichstraße 37, Vorderh. 2, 3-ZiNli»er-Wohnuug per 1. Avn'l
zu vermiclben. Näheres Blcichstraße 29, 1 links. 703

Ecke Blücherplatz und Blücherstraße sind Wohnungen, best,
aus 3 Zimmern, Cab., Bad rc., der Neuzeit entsprechend eiliger,
per 1. April 1900 zu verniiethen. Näh. das. u. bei 7686

ss.  ü&ieber , Adelheivstraße 19.
Blücherstraße 8

1. April zu vcrmietticn. Näh. Vdh. 1. St . l. 499
Blücherstraße 8, 2, drei Zimmer, Küche nebst Speisekammer,

Closct im Abschluß, 2 Keller, 1 Mansarde auf 1. April zu ver»
miklheii. Näh. Blücherplatz4, Hochpart. 249

W»lüchcrstraße 12, Vdh. 1. St ., 3-Zimmer-Wohyung mit allem
Zubehör auf 1. April. 177

Blücherstraße 14 eine3-Zim.-Wohn. auf 1. April z. vm. 7569
Blücherstraße 26 3-Zimmer-Wohn»ng ab 1. April zu verm. 682
Gr . Bnrgstraße 19 ist ein Dachlogis von 3 Zimmern an ruhige

Leute ohne Kinder zu verm. Näh. Herrnmühlgasse3, P . 7633
^otzheinrerstratze 32 Wohnnng von 3 Zim., Balkonu. Znbeh.

per 1. April zu verm. Einzus. von \51t- 3 Uhr. Näheres
Wörthstraße8, Part . 251

Dotzyeimcrstraße 46 » 3 Zimmer , Küche, Zubehör , zwei
Balkons rc. Wegzugs halber per 1. Slpril 1899 a«
ruhige Leute zu vm. Näh. daselbst 2. St . links . 719«

Dotzyeimcrstraße 54, 1. Et., 3-Zimmer-Wohuung mit Kücheu
Zubehör znin 1. April zu vermiethen. 368

Drudcnstr . 8 3 Ziinrner mit Balkon und Zub. zu verm. 7675
Elconoreustraße 3 3 Zimmer und Küche auf 1. April zu ver¬

miethen. Näh. Dotzheimerstraße 27, im Eckladen. 718
In Milte der Stadt, Faulbrunuenstraße 1, Ecke Kirchgasse,

ist eine Drei-Zimr»er -Parterre -Lvohn«ng mit Zubehör
per I . Slpril anderweitig zn pcriniclhen. Näheres Kirch»
gaffe 28 (Laden). 443

Frankenstraße 19 Wohnung von3 Zimmern, Kücheu. Zubehör
(1., 2. Stock) zum1. April z. verm. Näh. im Laden. 6663erankenstraße 23,am Bisinarck-Nlng,Vdhs.1.St.,3schöner Zimmer, Küche, Maris., 2 Kellerp. 1. April zu verm. 41

Frankcustraße 25, am Bismarckring, Part.-Wohnung, 3 Zinimer
mit Zubehör, zn vermielhen. 637

Frankenstraße 26, 2 St ., Wohnung von3 Zimmern nebst Zu¬
behör sofort oder1. April zu vermielhen. ^ 723

Franz -Avtstraße 3 große Zimmer, Küche und Zubehör zu ver¬
miethen. Anzusehen von 10—12 Uhr. Näh. Ncrothai8. 18

Friedrichstratze 3,
Gartenhaus, 3. Etage, Wohnungv. 3 Ziminern, Küche und
Zubehör aus 1. April 1900 zu verm. Näh. daselbst Vdb.
hart . Auz. 10- 1 Uhr. 7467

Friedrichstratze VI,
Mittelbau, 3 Zimmer, Küche, Keller und alles Zubehör per1. April

zu vermiethen. 538
Fricdrichstraße 23, 2, 3 Zimiiier, Küche k.  aus 1. April zu ver¬

miethen. Näh. Part . 483
Friedrichstraße 59, 1, Wohnung von3 Zimmern zu vcrm. 558
ckroeisbergstratze 18 eine3- oder4-Zimmer-Wohiiung im ersten

Stock zu vermiethen. 543
ckLLerichtsftraße8, 3. St ., 3-Zimmer-Wohniing ab April 1900
IW zu vermieihen. 595
Goethestratze 17 ist die Parterre-Wohnung, best, aus 3Zinimern

nebst Zubebör, auf 1. April zn vermiethen. Näh. 1. Etage. 7743
Gustav-Skdolsstr. 14 Wohn., 3 Z., Balkon, Maus., Mitgebrauch

der Waschk., Trockensp. (1. St .) f. 500 Mk. ».Aprilz. vm. 7679
^äsuergaffe 19, 1, Drei-Zimmer-Wohnung mit Werkftälte auf

1. Juli zu verinietden. Näh. Häsnergasse 10, 1 r. 144
^orlingfiraße 7 schöne8-Zimmcr-Wohnung mit Balkon aus

April zn vermiethen. Näh. Frontspitze daselbst. 271
^artingstraßc 8 schöne Bcl-Etage-Wohming von 3 Zimmern

mit Balkon und allem Zubehör, 2 Keller, 1 Maus., Blkich-
platz, Trockenspeicher, auf 1. April l. I . znm Preise von 500 Mk.
zn Vermietlien. Näheres Parterre. 182

^eleaenstraß « 4, Hinter!,., 3-Zimmer-Wohn. mit Werkst, od.
«El Lagerr. auf 1. April zu verm. Näh. 1. Et. 196
Helenenstraße 7, Vdb.. 1 St . und Part ., je drei Ziiumer, Küche

und Zubehör auf 1. April zu vermiethen. 355
Hclcuenstr-iße 16, Borderh. 1 St ., 3 Zimmer. Küche, Keller znm

1. April zu vermieihen. Näh. Mittelbau1 St . 609
Hellmundstraße 6 sind2 Wohnungen, je 3 Z. n. Ziib., im 1. n.

3. St . per 1. April zu vermiethen. Näh. Hth. 1 St . 28
Hellmundstraße 38 drei Zimmer, Küche. Mansarden. Zubehör

aus 1. April zu vcrm. Näh. Heleiieustraßc 24, Part . 736
Herderstratze 4 drei Zimmer mit Zubehör per April 1900 zu

vermiethen. Näh. Part . r. 7695
Herderstratze 4 Forlzugs halber zum 16. Februar 3 Ziiumer und

Zubehör zn verinietbe». Näh. Parterre rechts.
Hermanustraße 13, Stb., 3 Zimmeru. Küche ans 1. April 1900

zn vermielhen. Näh. Vorderh. Part . „ 300
Hermanustraße 16 Drei-Zimmer-Wohnung mit Zubehör per

1. April zu vermiethen. Näh. im Laden.termanustr.183Zim.,K.,Maus.April zuv. 460 Mk. 522ahnstraße 17, Gartenhaus1. Etage, schöne3-Zimnierwohnniig
auf 1. April 1900 z» verniieihen. Näh. daselbst oder Rhein-
straße 78, Part , beim Eigcnthümer, C. Sciiwelsguti ». 137

Jahnstrahe 36 sch. geräumige3-Zimmer-Wohnung, kein vis-ü vis,
Closet im Abschluß, ans 1. April zu verm. Näh. Part . <v6a

Jahustraße 38, 1. Et., 3 Zimmer mit Balkon, Küche und
reichlichem Zubehör, in gesunder freier Lage, zu vermietbkii.
Näh. Part . rc. « cs ». 3<4

Jahustraße 42 eine Wohnung im Hinterhaus, 3 Zimmer, Küche.
aus 1. April zu vermietheu. Näh. Vdhs. Part . 242

Kaiscr-Fricdrich-Ring 17 Wohnung. 3 Zimmer ncbs Zubehör
Aufzug, sofort zn verm. Näh. Kai!.-Friedr.-Ring 19, Part . 470

Kaiser-Friedrich-Ring 23, im Seitenbau, sind zwei freundliche
Wohnuiigen von je 3 Zimmern. Kücheu, Zubehör auf 1. April
zu vermictheii. Näb. daselbst beim Hans-Verwalter. 30

LLaiser-Friedrich-Riug 106» , St ., 3 Zimmer und Küche«$* an kleine Familie zu vermiethen. 289
^arlstratze 20 drei gr. Zinimer und Zubehör zu vermiethen.

Anzns. von2 bis 5 Nhr. Näh. Parterre. 7740
Karlstraße 28 Dachwohnung, 3 Zimmer, Küche(Abschluß) und

Zubehör, neu hergerichtet, aus gleich oder später zu vermielhen.
Näb. No. 89, Part . „ 209

Karlstraße 33 schöne3-Zin,n>er-Wohiiung mit Balkonu. Ziibeh.
anf 1. April zu vermiethen. Näheres Part , links. 230

K/arlstraßr 33 schöne3-Zimmer-Wohnnng mit Ziibchor rm
«W 3. Stock ans 1. April zu vcrm. Näherer Part , links. 229
«artstraße 49, Vorderh ., 3 Zimmer, Küche und Zubehör auf

1. April zn vermielhen. Näherer1 St . l. 492
Vordere Karlstratzc eine sch. W.. 3 Zimmer nach der Str . und

alles Zub., auf 1. April zu v. Näh. Dotzheimer,trabe 12. 632



Seite 12. 12. Januar ia « o. Wiesbadener Lagvlatt (Morsten « uSgabe) . « erlast: « anggaffe 27. 4?». Jahrgang . No . L» .

Karlstraste 38 ist im neueren Hinterhaus eine3-Zinimer-Wohnuug
im 1. Stock nebst Zubehör, mit oder ohne Mansarde, an stille
Familie aus 1. April zu vermiethen. Näh. Lrdh. Part . 211

fi drei Zimmer, Küche, Mansarde
olCllCl fit HfyC ® und Keller aus sofor od. spaterzu

vermiethen. Näh. Part. 7036
«cNcrstraste1» schöne Wohnung von3 geraum. Zimmer» nebst

Zubehör ansI. April zu v. Preis 380 Mk. Nah. das. 2. 308
LKirchgaffe0, 3 St ., Wohnung. 3 Zimmer, Kücheu. Ztibeh.,
«IC per1. April zu vermiethen. Näheres1. St. 462
Kirchgaffc 32, 2 St ., schöne srcuudl. Wohnung von 3 Zimmern.

Kiichc und Zubehör ans1. April zu verm. Näh. Part . 248
Körnerstrahe 2 eine hübsche3-Zinimer-Wohn»ng mit Küche zu

verinieiben. Näheres Vorderb. Part. 7744
Langgaflc 4 3 Zimmer, zu Geschäfts- oder Bürenuztvccken ge¬

eignet, zu vermiethen. Näh. im Laden rechts. 472
Qtl •£ Wohnung von3 Zimmernu. Küche.

es Bad net st Zubehör sofort oder
spater zu vermiethen. Näh. Part. „ „„ ,

Lnxembnrgcrstr. 4, Verl. Karl- n. Albicchtstr. (Neubau), Wohn
von3 Zini. ans gleich od. später zu VNI. Näh. das. Part , '6m

ManriliuSstratzc 7, 2. Et.. Wohnung, bestehend auS3 Zimmern,
Küche, Balkon, Zubehör, zum I. April zu vermiethen. Nah.

9Stetngaffe 2« 3 Zimmer. Küche, Kellerz» vermiethen.
• 3 Zimmer und Küche nebstSteingaffe 26 Mansarde-Wohnung,

Zubehör, zu vermiethen. 735
im

_ _ _ . . April zu vernnetheu. N. L. 611
Lvalramstrast« 14 18 drei Zimmer, Küche, Mansarde, Keller auf
«ttalramstratzc 13 eine Wohnung von3 oder4 Zimmern>

l . Stock auf 1. April zu vermiethen. N. L. 6:

Webcrgasse 3, 2, bittet neben dem„Nassauer Hof",
ist eine hübsche, neu hergerichtete Wohnung, 8 Zinnner,
Küche, 2 Mansarden, 2 Keller, zu vermiethen. Nähere» bei
— stein , Webergasse3. 7340

WLkvergasse 50, 8. Stock, 3 Zimmern. Küche
auf 1. April zu vermiethen.

Lade», Lederbandlimg.
Eine Wohnung, Seitenbau, 3 Zimmer und Küche, auf 1. April zu

vermiethen. J . Seewnld , Michelsberg 26. 128
Moritzstraste 25, 1"S ;S ",„3 4',«iS:

und2 Plans, m. Zubehör aut 1. April zu vermiethen. 341
Moritzstraste 26, Seilenb. 2 St ., schöne Wohnnug, 3 Zimmer.

Kiichk und Zubehör, an rnh. Leute zu verm. Anzus. Vormittags.
Moritzstraste3!), Mtb., 3-Zi»»nerwohnung auf 1. April. 486
Moritzstraste45, Mtb., 3-Ziniiner-Wohniiiig auf 1. April zu

vermiethen. Näh. Vdh. Part. , ..7oö4
Moritzstraste 43 elegante3-Zin»ner-Wohnni'g »nt Zubehör per

1. April zu vermiethen. Näh. Montzftraße 23, Part . 278
LtzHl oriltstratze 80 Wohnung von3 Ziinmern, Balkon». Zubeb.

zum1. April zu vermiethen. Näh. Part , r» . 276
Ncrostraste 23, Hinlerh., eine Wohnung von3 Zimmern, Küche

u. Zubehör ans 1. Aprilz» verm. Näh. Hths. 1. St . 395
Rcrostraste 34, 3̂ -

Nicolasstraste 25
ist die Parterrc-Wohnnng(rechts), enthaltend3 Zimmer, Küche u.

Zubehör, event. auch als Bürean geeignet, per 1. April zu ver-
micthcn. Näh. bei Herrn Heller im Hanse. pöJ

vranienstrastc 22, Hth., Wohnung von3 kl. Zimmern, Küche
u. Zubehör per soi. od. späterz. verin. Mest . 661

€ ra»ic,»straf!«35,Mittclb.,3Zimmer, Küche und Zubehörper I. April zu vermiethen. Näh. Bdh. 1 St . l. 489
s *>ra« ienstratze 36, Vdh. 2 St., drei Zimmer, Kücheu. Zudem
riJ  zu vermiethen. 662
Oranienstrastc 41, 1. n. 3. Etage, je eine schöne Wohnung,

3 Zimnieru. Znbeh., aus 1. Aprilz» verm. Näh. daselbst>>»
Laden oderb. Besitzer Masseur Tbomasowrkh, Saalg. 36. -,04

Oranienstrastc 47 3-Zim»icr-Wohn»ng mit Balkon auf 1. April
zu verm. Näh. Parterre. _ „ 635

L^>ran!cnstrastc 47 3-Zim mer-Wohnung, Hth. Abschl., a. 1. April
zu vermiethen. Näh. Vorderh. Part . 713

Oranicustraste 40, Hth., eine abgeschl. Wohnung, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, aus April zu verm. Näh. Vdh. Part . 456

Oranienstrastc 53, Hth., 3 Ziniineru. Küche zu vermieiheii. 37
Oranienstrastc 60 im Mitleid. ist die Parterre-Wohnung(3 Zu».,

Küche, Glasabschluß) au ruh. Leute auf 1. April zu vermiethen.
Nähere» Parterre. „ .. 638

Philippsbcrgstraste2, Part., 3 Zimmer ucbst Zubehör und
Grrlcn — feine Doppelwohnung— au ruh. Leute zu verm. 104

Pliilippöbcrgstraste 23 3-Zin»ner-Wobnung an ruhige Familie
auf 1. April 1900 zu vermiethen(400 Mk.). , 06

Philippsbergstrastc 41 Froiitspitz-Wohnung, 3 Zimmer, Küche
Keller, Absch nß, per1. April zu verm. Näh. 1 St . I. , ' 689

Rheinstrahe 83, Part., 3 Zimmer und Zubehör zu veruiietheu.
Näh. Knausstraße2, Verl. Philippsbergstr. 473

Richlstraste3 3 Zimmer. 1 Küche, 1 Mansarde, 2 Keller auf
1. April zii vermiethen. 4

Riehlstrastc4 schöne3-Ziminer-Wohnnng zu verm. 811
Richlstraste7, Hinterh. Part., 8 Zimmer, Küche und Zubehör

per 1. April zu venniethkii. Näh. Hiiitcrh. 2 St . l. 5:a)
Rtehlstratzc8 ist im Hinterhause eine schöne Paiterre-Wohnimg.

3 Zimmer, Küche, Closet». s. Zubehör, per 1. April 1900 z»
vermiethen. Näh. Vorderhaus Parterre. 7264

sehr schöne8-Zitt»ner-Wohii. zu verm.MZeyltztl-NtzeZ»crsr.Körnerstraße8,P.!. 93
Röderstratze21 eine schöne abgeschlossene Wohnung, 3 Zimmer,

Küche». Znbeh., aus 1. April zu vermieiheu. Näh. Part - ' 698
Nöderstr. 21 e. Frl!p.-W., 3 Z. n. Z.. 1. A. z» v. N. P . 366
Rödcistraste 20, im Eckladcu, ztvei schöne Wohnungen, 3 Zimmer

und Zubehör, in der Lkhrstraße belegen, zu vermiethen. Preis
520 und 440 Mk. 60

Nömerberg 34, Bkh., 3 Zimnieru. Znb. auf 1. Aprilz. verm.
Näh. Hth. 1 St . _ . „ .663Noonstraste4, Part., eine schöne Wohnung(3 Zimmer, 1 Küche)
per I. April an ruhige Leute zu verniietheli. Näheres bei
3 . & *1 . leirmenicli , Hellinnildstraße 53. 732

LLZoonstratze 10 3-Zin»»er-Wohun»g mit Balkon auf 1. April
tFC zu vermieiheu. „ ' “4
Schachtstratze 30, 1 St ., eine freui,bliche Wohnung, 3 Zimmer

und Znbeh., auf 1. Aprilz» vni. Näh. daielbst im Laden. 613
Scharnhorststraste5 3 Zimmer, Küche und Zubehör(Bel-Elage)

zu berniiethen. Näh. Parterre und Hellniundstraße41. 607
Schwalbacherstraste3, 2 St .. 3 Zimmer. Küche und Zubehör

zumI. April 1900z» verm. Näh. im Spenglerladen. 77t2
Schwalbacherstraste7 Z-Zimnierwohnuiig, Küche, Balkon rc. per

1. Aprilz» verni. Näh. im Cigarreiiladen. 260
Eihlvalbacherstraste 33, Ecke der Manritinsstraßc, im 3. St .,

3 Zimmer, Küche mit Zubehör und Balkon auf 1. April zu
vermieiheu. Näh. bei Minor , im Laden. ' 28

Schwalbacherstraste 57 «f ’SS
und Küche(260 Mk. jährl.) z. 1. April an ruhige kl. Familie
zu vermiethen. . 61.5

1 2. Etage, ist eine Wohnung von
VeOttNptiitz 1 , 3 u. 5 Zimmern oder8 Zimmern

nebst reicht. Zubehörs Kohlenanfzug, Badeeiniichtungu. s. w. ans
1. April 1900z» vermiethe». Näh. daselbst. 265

Scerobenstratze6 (Nenban) 3- und 4-Zimmer-Woh»ungcn
mit Balkons(nach der Straße und »ach dem Gurten ) per
sofort od. später zu vermiethen. Kein Hinterhaus . Näh. nu
Hanse bei Fr . Kollingcr . 5317

Seerobenstraße 7
8-Zimi»cr-Wohi»iilg mit Balkon und Zubehör per 1. April zu

veruiietheu. Näh. daselbst Part. 7'06
Seerobenstrasze0, 2Mb. Part., Wohn.. 3 Znu., Küche. Closet

im Abschluß, und Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. Stad.
Lehrstraße 31. 1 St . h. J 18

Lccrobenstrastc 13 u» 15 (Ncubantc») Wohn, von3 u. 2 Zim.
aus April zu verm. Näh. Herinauustr. 15 bei «iimbel . 402

/Zkeerobenstrahe 25 elegante Wohnung von3 Zimulern, Küche,
>© Baderaum. Mansarde und sonst. Ziibehör per 1. April er. zu

vermiethen. Näheres daselbst, im Lade». , 76,
^ecrobcnstrnße 25, Gartenhaus, hübsche Wohnung von drei
'd Zimmer», Küche, Mansarde und sonst. Znbeh. per 1. April er.

zu vermiethen. Näheres daselbst, im Laden. 186
Seerobenstratze 26

sind Wohniingeii von3 und 4 Zimmernu. s. w. ab 1. April 1900
zu vermiethen. , 'buo

Steingaffe 14 eine Wohnung von 3 kl. Zimmern, Küche und
Keller auf 1. April zu vermiethen. 651

Zubehör
. 692

LÜrllritisttaste42, Vorderh. 2. St .. 8 Zinimer und Küche nebst
Zubehör zu veriiiieihe». 2iäh. Vorderh. 1. 401

Lvestendstraste 28 3-Zi»»»kr-Wohnluige» mit Balkon, 2 Keller
und 1 Mansarde auf gleich oderI. April zu vermiethen. Näh.
Blücherplatz4, Hochpart. 239

Wilyclmstrasi« 12, Garlenhaus, Mansardewohnung(3 Zinimer
>i. Kiicbe). Näheres das. bei He *s. 665

Kl. Withelmstrasr« 2 drei Zinimer und Küche an kleine ruhige
Fnniilie per Aprilz» veruiietheu.

LVörthstrahe 3, 8. El.. Wohnung von3 Ziiiuiiern und Ziibehör
aus 1. April zu vermielhcn. 2!äh. Part. l. 504

Borkstraste 3, Hinterh., 8-Zi>nmer-Wol,nniig auf April z. v. 6d
Aorkstratze 10, 1 Et ., eine Wohnung. 3 Zimmer, Bad. Balkon.

Gasleitung. Zubehör, auf 1. Januar oder Aprilz» vermiethen.
SkähereS Lnileiistraße 41, 1 St. l. 7294

Parterrc -Svostnuttg, drei Zimmer, Kiiche».Znbeh., Wegzugs b.
auf 1. April zu verm. Nah. Elco»ore>istraße4, Part. 345

Eine schöne Wohiiilng, 3 Zimmer. Hth., an ruhige Familie per
1 Slpril zu vermietbe,,. Näh. Jahnstiaße 40, P . 333

Drei Zinnner ucbst Zubehör in der Gustav-Adolsstraße zu
verni Näh. hei l!ru «t Bdneisel , Platterstraße 12. 7382

Eine Wohnung im Vorderhaus, 3 Zimmer, Kiiche und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Ikäbcres Sedanstraße7. 642

Lchöuc große 3-Zinnncr -Wohnnug , Balkon nebst reichlichem
. Näh. Westendstraße 24, 1.

im Tagbl.-Verlag.

4937
3 Zimmer, Küche, Garten, Villa direct
am Knrhans. sofort od. April. Näheres654

Wshmmgen von 2 Zimmer».
Sidclheidftraste 35 sind im Hinterhause2 Wohn., je 2 Zinimer u.

Kiiche, Part . n. Dach, ans 1. April an ruhige Leutez. vni. o05
Sldclheidstrastc50 Frontspitze, 2 Zimmer, Kiiche, Keller, auf

1. April zu vermiethen. 2täh. Eckladen. A. üiienlny . 3(>3
Slvlerstr. 16, 23., 2 Z., Kücheu. Keller auf 1. Aprilz. vm. vo3
Adlersir . 48 ziveiZ. n. K. a. kl. Fam. n. 1. April zu vni. 515
Sldlcrstrast« 50 zwei Zimmer und Küche zu veruiietheu.
AVIerstraste 56 2 Zimnier»iid Kiiche mit oder ohne Stallung

ans 1. April zu vermiethen. 7621
Adolphsallce6. f.%2,,,rÄ

zu vermiet !',««. Nährres bei 173
srivlinid Ad. Meyer , Wilhclmstratz« 5.

R Vbrh. Froutsp . II. Stb . Dnchstock
-s» 1 ♦ «9, (Abschluß), 2 grast« Zii»., Küche n.

Zub. an ruhige L«ute z» vm. Näh. Stb . v. 1 St . 7657
Sllbrcchtstraste 46 schöne Wohn, von2 Zimmern, Küche». Keller

auf 1. April zu vermieihen. Näh. Vdh. 1 l. 87
Blrichstr. 20 Dachw., 2 Z. n. Z., a. 1. A. z. v. Einz. 11- 2. 645
Bleichstraste 30 elegante2-Zünmer-Woh»uiig z» verm. Preis

Mk, Nur für Beamien. _  614

^otzhcimcrstr . 42, Vdh., Wohnung von2 gr. Z-, Bad.
1 Garten u. reichl. Znbeh. z» vm. Näh. Vdh. Part . 158

Hermannstr. 18 N 'St»
Zimmer. Kiiche rc., event. mit großer Werkstatt. 1. April zu
verm. Näh. Hclenenstraße 26, Part . 641

ckLzleouorcnstratzc8 eine Zwei-Zinuner-Wohnung mit Küche
^ ans I. Slpril zu vermiethen. . 188
Emserstrast« l0 zwei Zimmer, Küchen. Keller an ruhige Leute

zum I. Slpril, evtl, fiiiher zu vcruiiktheu. Näh. Part. 181
Feldsiraste 3 Wohnung, 2 Zimmer. Kiicheu. Keller. Vorderh.,

auf 1. April zu vennielhen. Näh. Part . Un - elstndt . 332
Feidstraste 13 2 Ziniiner nebst Kücheu. Zubehörz. verm. 488
Friedrichstraste 6 ist im Hinterh., eine St . hoch, eine Wohnung,

2 Ziniiner, Küche, ans Slpril zu vermielhcn.
Friedrichstraste 47, Stb. 1 St ., Wohnung von 2 Zimmcru,

Küche und Speisekammer per 1. 'April zu vermiethen. Näheres
ii» Mctzgerladcn. . 89

Friedrichstraste 50, Stb., Wohnung, 2 Zimmer und Küche. 560
eisbergstraste 18 eine Froiitspitz-Wohnung, 2 Zimmer und

Küche, zu vermiethen. 542
Gocthesträste 17, Hinterh., ist eine Wohnnug von 2 Ziinmern

und Küche an ruhige Leute zu vermiethen. Näheres Vorder¬
haus 1Stiege. , 551

.tzäfnergafse 17, Hinterhaus, 2 Zimmer, Küche und Keller auf
1. April zu vermiethen. Näh. im Spenglerladen. 68

Helencuftr . 0, Vdh. 1 S !., 2 Zimmeru. Küche zu v. N. P . 599
Hclenenstrastc 18, Frontipitze, zwei Zimmer mit Zubehör an

ruhige kleine Familie auf l. April zu verm. Näh. Part . ' 07
Heleuenstratze 22, Hth., 2 Zimmer, Küä̂ und Zubehör auf

1. Slpril au ruhige Leutez. verm. Näh. 1 St . 636
HcNmundstraste44 ist eine Mansardc-Wohnuug von 2Zttni»e>u

und Keller zu vermicibc». ‘ l”
Hermannstr . 10 2 Zim., Sf., Maus. April zu v. 360 Mk. 524
.Herrngartenstraste 11 schöne Wohn., 2 Z.. Kücheu. Znbeh., au

fiubm. Fa»,, z. 1 April zu v. Anzus. 2- 4 Uhr. N. Part . 1o3
Herrngartenstr . 12, Hth., zweiZ., Kch. u. Zbh. a. 1. April z.

verm. N. Vdhs. Par,. 508

Moritzstratze 44 2 Zimmer und Küche per 1. April M
vermiet ». « . Nä ». daselbst im Laden. 23

Ncrostraste 18 Malisaideumohuuua, 2 Zimnier, Küche. Keller, an
ruhige kinderlose Leute per 1. April zu vermielhei,. 698

Ncrostraste 20, HU). 1 St ., eine abgeschl. Wohung. 2 Zilumer.
Kiiche, Kammer rc., auf 1. April zu v. Näh. Bordh. 1-Tt . 534»BÄ eine Mansardwohn., 2 Zim., Küche u.

«ü Zich., p. 1. Jan . an ruh. Familie. 7578
L7,z.erostraste 40 zivei Zimnier, Küche und Zubehör zu verniietheii.

Näh. Parterre links. 69/
Oranienstrastc 22 Mausardeivohnmig von 2 oder 3 ZiMlnerm

Küche und Keller per 1. April j. verm. BEest. 660
Oranienstrastc 47. Hth., 2-Zi»i„ier-L8ol,„ung(Absch.) a. l -Apnl

zu veriuielhcn. Näh. Vrdh. Part . 720
Plaiterstr . 32 Pnrleirewoh». (2 Z. u. Küche) a. 1. Apiil. 640
Plattcrstraste 48 sindz. vermiethen2 Z. ». Küchea. 1. ^ auuar.

1 Zim. a. 1. Januar und mehrere Nenbau-Wohnungeii, 2 Z. n.
Küche, a. 1. April. . 7474

Oihcinstraste 52 eine sehr srenndliche Wohnung von2 Zimmern,
Küche>rud Zubehör, im Seitenbau, per 1. April nur an ruhige
Mietber zu vermieiheu. „ 690

Rheinstrastc 52 eine schöne Fi 0»tspitzwohn»»g. 2 Zunwkr,
Küche und Zubehör, per 1. April 1900 nur an ruhige Miccher
zu vermiethen. ^
1»einstraste 02, 4 St ., Wohnung von 2 Zimmer» und Kucbe

zu vermiethen. Näh Souterrai». 147
Riehlstrastc 4 2-Zimmer -Woh»ung, Stb., zu verm. 308
Sriehlstratze5, Vdh., zwei Zimmer. Kücheu. Zubehör, Closet im

Abschluß, per 1. April zu vermiethen. Nah. Part. 659
Rithlstraste 7, Hinterh. Part ., 2 Zinimer, Küche und Zubehör

p-r 1. Apiil zu veruiietheu. Näh. Hinterh. 2 S6 l.
Rielilstraste 0, P ., schöne2-Zimmer-Woh». mit Zub. zu v. 391
Rödcrallee 12

Zubehör au rub. Leute zu verm. Näh. Pait . r. 630
Röderstraste 11, 2 S >., schöne Wohnung, 2 Zimmer, Küche und

Zubehör, aus 1. April zu veruiietheu. Näh. Part. 331
Nöderstr . 10, Vdh.. 2 Zim., Küche, K. u Maus, zu verm 612
Nöderstr . 21 e. Dachw.. 2 Z. u Z.. 1. April zu v. N. » . 867
Rümerberg 7, Hth. Part ., 2 Zimmer. Küche und Keller bl«

1 April zu vermiethen. Näh. Vardcrhaus Parterre. 708
Nömerbcrg 32 sind neu hergerickitete Wohnnnaeiiv. 2 Z.. Küche u.

Keller zu verm. MH. beiA.^ nst l,e ..*. Kellerstraße 16. 146
g'.ömrrbcrg SO2 Wohn., je 2 Z. tu Kuck,", per 1. Aprtl. 310
Schachtstr.iste 8 zwei Zimmer, Kiiche und Keller zu verm. 511
Scharnhorstsiraste 1« Wohnliiig von2 Zimniern und Zubehör

zu vernliethen. Ncib. Scharnliovststraße 20, ^
Scharnstorststrastc 24, Hth., zwei Zimmer Kücheu. Znbeh. per

1. April an ruhige Leute zu verm. Nah. Vdh. Part. 19/
Dckicrstcirierslrastc1« eine Wohnung von 2- 3 Zimmern aus

gleich oder 1. April zu vermieihen. . 4/1
Schnlbcrg 15 2 Zimmer, Küche und 1 Cabinei. u. ein DachlogiS

an Leute ohne Kindera. 1. Slpnl zu Perm. Nah. Part . 263
Schwalbachcrstrastc 77 k!. f>euudl. Wohn 2 Zun-, K. Kellc^per 1. April zu vermiethen. Nah. Adlerstrabe 42.
Schwalb,rcherstratze24 Wohnung, 2 Zimmer und Küche, Stv^auf 1. April zu vermiellieii. lb6
Schwalbacherstrastc 45, Hth.. abgeschl.Dachwohnung,2 Zmimer,

Küche. Keller, ans 1. April zu verniietheii. Ä"
SckM'ntt' o.chcrstraste 65 Wohnung. 2 Zn». ». Küche, z. v. N4

tcingnssc 20, Vdb. 1 St ., zwei Zimmer, Kücheu. Keller per
1. April z» verniikthk».

Lvalrainstro.ste 2, Ht»., 2 Zimnier. Küche und Keller an kleine

»TI ? ” » «, «, * * « ■1 «*• I
ISÄf ^ riÄKÄ ' ÄSSW fscl'Iutz, Keller, per 1. April zu vermieihen. , „

eNritistraste 41, 1 Tu . Woh»»»ig von2 große» Zimmern
1 mit Zubehör »»! 1 April z» vermiethen. Nähere« -btt

WeÄÄtzstratze 48, « SSSifeTS
cstendstratze 10, Htrh. Part ., zivei Zimmer und Küche per

l . Apiil zu veruiietheu. S!ah. Vorderh. Part. 136
Boikstraste 6 zivei Zimmcr, Küchep. April zu vermieihen. Nah.
Arn'kstrast/o '2-Zi»i>»kr-Wohn»ng auf April zu vermieihen. 555
Eine Wohnung von 2 Zimmer » « . Küche, 2 Kellern rc.

im Vorderhanö 1. Stock per 1. Stprrl zu vermiethen.
Näh . Dotzheimerstraste60. ^ ÄL

Jwei k.  u . K. z. 1. April z. vm. Nah. Frankenst>. », 1. <349
Zwei Zinimer, 1 Küche und kl. Speicher sind sur 240 Mk. auf

1 April z» verm. Näheres Gustov-Ädolsstr. 1, Part. r.
Eine schöne Frontspitzwohnnng von 2 Zimmer',. Küche

Zubeb ans 1. April z. verm. Nah Sedanstraße7 Part.
-Xu seiner ruhiger Wilta (an der clcktiu Strastenbayn
' fldcflc«) ist eine Frontspiste von 2 Stuben , stkotzer

Küche (abgeschlossener Corr .dor) gleich°der pälei a»
einzelne Dame zu vermiethen. Üliut» ist Cinrichtiing
zum GaStochrn vor ». Zn erfr . im Tagbl .-Verlag . 699

Zwei Zimnier, Küche»nd Zubehör(2. Ctage, gute
MK Lage) jind sofort billigz» ver,». gegen Ueberiiahine
der Reinigung von2 Ziiiimeruu. Bedienung eines alteren Herrn.
Gest. Adressen unter » . S»Q im Tagbl.-Verlag erbeten.
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Hirschgrabcn 24, Stb., zivei Zimmer. Küche, Kelleru. Holzstatl
a» kli rnh. Familie ans 1. April zu verm. Nah. Part . 3c>4

Jahnstratze 2 zwei Zimmer, Salon, Küche und Zubehör̂,p-r
1. April zu vermiethen. Näh. Langgasse5. 7472

^aftnstr . 36, Hth., 2- u. I-Z.-Wohn. p. 1. Apr. Näh. Vdb.P . 53
Seitenbau, Froulspitze, 2 Zimmer und

WflAWlfjVf Küche, a» kleinere Familie zu vernueth.
Näh. Jahustraße 24 hei Wrclselienlmcli . 695

Karlstraste 28 Dachwohnung, 2 Zimmer, Küche(im Abschluß) ».
Zubehör, a»f I. April zu vermiethen. Näh. No. 39. Part . 208

Karlstraste 30 Dachwoim. v. 2 Ziiiimeruu. Küche zu verm. 587
LAiörncrstratzc 6 zwei Ziuimer und Kiiche zu vermiethen.
dl Näheres daselbst. 18>
Körnerstratzc 8 sehr schöne2-Ziiumer-Wohu. zu verniietheii. 94
Lehrstratze 1 ist im 1. Stock eine kl. Wohnung von2 Zimmern,

Kiiche und Keller ans April zu vermielhcn. 204
Mauritinsstraste , Ecke Kleine Schwalbachcrstraste0, Nähe

Kirchgasse, visü-vis LLathalla, Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
Keller, auf 1. April zu vermiethen.

(«HZ ctzgergaffe 37, Ecke Goldgasse, schöne freundl. Wohnung,
vvl 2 Zimmer u. Küche, per 1. April zu Vermiethe». 530
Moritzftratze8. SSSm'Ü& U

eine Mausaidewohn. p. 1. Aprilz» vm. Näh. Bdh. 1. St . 466
Moritzstraste 32, Dachst., 2 Z. ». Znbeh. z. v. N. Bdh. P . 38

Mvhtinugen vvi» 1 Zimmer.
Sldlerstraste 31 ei» Zim., Küche auf 1. Februar zu verm. 237
Feldstraste 18 kleine Wohnnug, 1 Zimmer, Küche und Keller, per

1. April zu veriuieiheii. . , . „
k̂ riedrichstratzc 10 eine große Mansarde mit Küche rc. «n

ruhige Leniez» veriui lhen. „ 353
^elenenstraste 12 Wohnung von 1 Zimmer, Küche und Keller
vüf  an ruhige Suite zu veruiietheu. Näh. Vorderh. Ps>" . 2,3
L^ elenensiraste 15, Part ., 1 Zinimer und Küchen»Hinterhaus.
V 1. Stock, zu vermiethe». ,,
HeNmnndstraste 33 Dachwohnung. 1 Zimmer. Ku»e u. Keller,

per 1. April a» kleine Familie zu verni. Näheres Part . 460
ermannstrastc 18, Hinterhaus , mehrere Lvohnungen,
' best, ans I Zimmer u . Küche, per 1. »April zu ver.

miethen . »Näheres He,cnenstraste 26. 495
Karlstraste 23 sch. Dgchiv., 1 Z-, K. K.. a. kl. r. F. N. 2 601
Karlstraste 32, 1, eine Mansardewohnnng(1 Zimmeru. Studie)

gleich od . später zu verm . 6? »
Kirchgasse 11, Stb. Froutsp., 1 Zimnier. Kammer. Küche, Keller

an rnh. Leute per 1. April zu vermiethen. .
SuDwigstraste5ist ein Zimmern.Küche aus den1. Fkbruarzu veriuielhen. ^ „.. . 69»
Luiscnstraße 16 in, Seitenliau ein Zimmer und Kucke nebst Zu¬

behör per 1. Aprü zu vermietheu. Näh. im Lade». 546
Mauergaffe 9 1 Zimmer und Kiiche auf 1. April zu verm. 710
Oranienstrastc 47, Hth., ein Zimmer und Küchea. 1. April zu

veriuielhen. »Näh. »Vorderh. Part . cos
Scharnhorststraste 24, Vdh.. ein gr. Zimmer, Kuck- ''. Zubehör

auf 1. April au ruh. Leute zu verm. Nah. daleibst Part . 195
Sedanstr . 4 Wohn., 1 Z. >>. Küche, a 1. April. Nah 1 l. 45
Steingaffe 14 ein kleines Logis, 1 Stube, Küche und Kelle», auf

1. Februar zu veruiietheu. 549
Malramstrahe 32, 1. St ., Wohnung, 1 Zimmer und Küche, auf

1. April zu vermiethe». »Näh. Part . . .
Webergaffe 34, 3. St ., 1 Ziuimer, Küche und Mansarde an eine

oder zw.i ruhige Persone» zu vermiethen. 711
LWebcrgaffe 43 1 gr. Ziuimer, Küche und Keller per 1. April
M zu vermiethen. Näh. Vdh. Part . ^ . 287f
Wettritzftraste31, im Hinterhaus, ein Zimmer und Küche auf

1. April zu vermiethen. Ml, . Vdh. 2. St . 656
Ein Z. ii. Sk.. Vdh. Dach, z. v. N. Fraukenstr . 19, Vdh.Pt. 703
Ein Zimmer mit Küche und Keller per 1. »April zu vermiethen.

Näh. Ncrostraße 25. Vdh. 1 St . 17»
(Fortsetzungs. 3. Beilage.)



3. Beilage jum Wiesbadener Tagblatt.
Po. 18. Msr ê» A»sg«1»e. Frertos, ên 12. 48 . Iotzr- a«- . 1900.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Berantworllichleit der Redaktion.)

Nereino -Uachrichten.
von 20 Zeilen

lnzeigenpreis init
lMittdeUnnaen unter dieser Rubrik werden dir zum Nmsan,
«netlkgelMch ausgenommen, für jede weitere Zeile wird der 5

15 Psg. berechnet.)
* Der Vorstand de« „Alpen -Verein " macht nochmals auf

die am Samstag, den 13. d. M., Adcuds 8‘/a Uhr, im Damcnsaal
des Nonncnhofe« statifindeude General-Versammlung, verbünde»
mit AuSloosung von Antheilscheine», aufmerkiam und bittet um
recht zahlreiche Bctheiligung und pünktliches Erlcheinen.

* Die „Mcrtvel " haben in letzter Stunde beschlossen, statt
des allgekündigten„Merwel-Coiicerts" Sonntag , den 14. d. M., die
dierjädiige erste große cariievcilistiicheSitzung mit darauffolgendem
Tanz zu veranstalten. Alle Vorbcreiluugci! dazu sind im vollen
Gange und das Comitce ist auch diesmal in der Lage, nur Kräfte
ersten Ranges ins Feld sührcn zu können. Der große Saal
Hellmnndstraße 25, sowie alle Nobcnräume sind eigens zu dieser
Veranstaltung besonders decorirt und elektrisch beleuchtet. Alle Be¬
sucher werden am Saaleingang, zwecks Ermittelung de« zu solchen
Sitzungen erforderlichen Humors, vermitlelst X-Strable » durch¬
leuchtet. General Buller hat zugesagt, um 10 Uhr auf Mauleseln,
begleitet von 2 Koffern, seinen Einzug zu halten. Es steht also
allen Besuchern ein fröhlicher vergnügter Abend bevor. Also aus
zu den Merweln. Saalöffnung 7 Uhr.

* Die Januar -Versammlung des Bienenzüchter -Verein
für Wiesbaden und Umgegend  findet nächsten Sonntag,
den 14., Nachmittags 3lk Uhr , in der Mainzer Bierhalle dahier
statt. Außer der RcchnungSablagemuß die Neuwahl des Vor¬
standes vorgcnommen werden. Auch einige§§ der Satzungen be¬
dürfen einer Abänderung. Erlaubt es die Zeit noch, so soll auch
die Betriebsweise des Hrn.Prcuß zur Besprechung gebracht werden.
Auch Nichtmitglieder sind bestens willkommen.

* Das von dem Männgesangverein „Hil da"  am Sonntag,d . 7.,
veranstaltete Weihnachisconcert mit Ball hatte sich eines sehr regen
Besuchs zu erfreuen und der große Saal war dis ans den letzten
Platz gefüllt. Das Programm , welches sehr abwechslungsreich war,
wurde durch einen Dameuchor eröffnet.dann wechselten gemischte Chöre,
Mnnerchöre, sowie humoristische Vorträge miteinander ab und
konnte man an ollem Gebotenen sehen, daß von seiten des
Dirigenten, sowie der Mitglieder und Damen des Vereins keine
Mühe gescheut wurde, um etwas Gute« zu leisten. Der gemischte
Lhor „Zigeunerleben" von Schumann mußte aus besouders
stürmischen Applaus wiederholt gesungen werden. Die Klavier¬
begleitung genannten Cbor« hatte in liebevollster Weise der Ebren-
dirigent de« Vereins, Herr Komponist Karl Schauß, übernommen,
ebenso gefiel das von dem MitgliedeL. Trost vorgetragene Bariton¬
solo, sowie die humoristischen Vorträge des Mitgliedes Herrn EfferS.
Zum Schluß sei noch die Theateranfführun«. betitelt „Zweimal
verheirathet" erwähnt , welche von den Damen Frl . Mohr,
Frl . Gerhard und Frl . Feix, sowie den Herren Doneckcr, Essers
und Trost in bester Weife gespielt wurde und alle Erwartungen
übertraf. Der darauffolgende Ball hielt denn auch die Theilnehmcr
bis zum frühen Morgen beisammen. F 491

* Am 6. Januar hielt der „Radfahr - Verein Wies¬
baden  1899 " seine Weihnachtsseier in den Sälen der Turn-
Gesellsckast ad. Es war diese« die erste Veranstaltung, welche der

(Fortsetzung aus der 2. Beilage.)
Wohnungen ohne Zinnner-Angaste.

Sldclheidstratze 96 ist eine Parterre-Wohnung aus 1. April 1900
zu vermietheu. 604

In der Villa Bingertstratze 1, früher Parkweg 1, ist eine schöne
Wohnung mit Zubehör sofort zu vermiethen. Einzusehen von
9—3 Uhr. Näh. im Hause selbst. 7399

Große Burgstratze 16 ei» Dachlogies sofort zu vermiethen. 12
ckjkastellstratze1 sind verschiedene Wohnungen auf 1. April zu
HA vermiethen. Näh. 1 St . 619
Frankenstratze 13 Dachwohnung im Hinterhaus zu vermiethen.

Näheres Borderh. 1 r. 679§ettmn»dstr.29,Hth.1,kleine Wohn,aus1.April zuv. 843ahnstratze 4,6 sind Wohnungen zu vermiethen. Näheres
Jahnstraße 4, Parterre . 7626

Kirchgaflc t l kl. Wohnung, Froutsp., per April zu verm. 7741
Plattcrftratze 5 eine kl. Wohnung an ruhige Leute zu vm. 669
ttehrstratze 2 freundliche Wohnung ans Februar oder später an
^ ruhige Leute z» vermiethen. 640
Röm erberg 36 Dachwohnung per April zu vermiethen. 498
BEST“ Ein kl. Dachlogis an kl. Familie zu vermiethen. Näheres

Dambachiha» 2, 2. 620
Eine kl. Wohnung per 1. April z. vermiethen. Nah. Heleue»-

straße 11. Hth. 1. 583
«leine Mansardwohnnng an nur einzelne Person zu verm.

Näh. Nheinstr .rtze 22 , P . _ 7306
Kleine Parterre -Wohnung im Hinterhaus an ruhige Leute

auf 1. April zu verm. Näh. Schwalbacherstraße9. 2. St . 238

Auswärts gelegene Wohnungen.
Bahnhof Dotzheim Wohnungen von 2 Zimmernu. Küche mit

Wassertest., ein Laden mit Zimmer u. Küche. Näh. daselbst oder
HV . Thon , Wiesbaden , Blücherstraße 12. 648

Mobltrte Wohnungen.
Billa Blume, »stratze 6 möbl . Hochpart. , 6 Zimmer n.

Znbeh., Nähe Wilhelmstr., Kurhausu. Badnhof, ruhig gelegen.
Umstände halber bill. z. v. N. Billa StiUfried, Hainerweg. 291

Dambachthal 21, 3 Min. v. Kochbrunnen. 8 Min. v. Wald, gut
möbl. Wohn. (Bel-Et .), 4 Z .. Kücheu. Znbeh., sof. zu vm. 7642

Geisvergstratze 5 gut möb. Z., a. Wuiischm. Küche, zu v. 7001
Hhapcllenstratze4 gut möblirte Wohnuuge» von 3 und 4 bis
» » 8 Zimmern mit Küchen zu vermiethen. 6214
Mauergaffe 3/6 möblirte Wohnung zu vermiethen.

im März v. I . gegründete Verein veranstaltete. Dank der Beliebt¬
heit und der Ansehen«, da« sich der Verein in der kurzen Zeit
seines Bcstchenr erworben hat, nahm die Aeranstaltnug einen
schönen Verlauf. Nach einer Ansprache des 1. Vorsitzenden, in der
er der Bedeutung des Tage« gedachte und die erschienenen Gäste
willkommen hieß, nahm die Feier ihren Anfang. Es brachten
sieben Herren des dem Verein besrenndete» Zither-Verein», welcher
die Freundlichkeit hotte, die Feier verschönen zu Helsen, den Choral
„Das ist der Tag de« Herrn" uub »och zwei weitere Stücke zum
Vortrag, welche von den Anwesenden lebhaft applaudirt wurden.
E« folgten dann in bunter und abwechselungsrcicher Reideufolge
huluorimschc Vorträge von Herrn Bietz und Gesangsvorträge von
Herrn RicS, welche beide Herren sich als großartig in ihren
hnmoristischkn Vorträgen sowohl, wie auch als Solisten zeigten,
jodaß sie beide den wärmsten Beifall ernteten und noch ein̂ e Zu¬
gaben spendeten. Auch de» Herren vom Zither-Verein wurde der
Wärmste Beifall zu Theil, sodaß auch diese Herren die Festtheil-
»ehmer noch durch einige Zugaben erfreuten. Inzwischen waren
zwei Telegramme eiiigelanseu und zwar war da« eine von Herr»
Schäfer, 1. Vorsitzender der „Allgemeinen Radfahr-Union Deutscher
Touren-Club" (Centrale in Fürth ), weicher Vereinigung(der zweit¬
größten Nadsahr-Verrinigung Deutschland«) der Verein angchort,
der dem Verein zu reinem erste» Feste einen guten Verlaus
wünschte. Da« zweite Telegramm war von dem 1. Consul, Herrn
Biedmon», de« Haupiconsnlal« Franffurt , welcher cbensall« dem
Verein einen guten Verlauf des Festes wünschte. Auch halte der
1. Vorsitzende' Gelegenheit, einigen Herren des Haupkcousnlats,
welche jpeciell zu der Feier von Frankfurt gekommen waren, den
Dank des Vereins persönlich auszusprecheu. Die nun folgende
Chiistbaum-Bcrloosuna nahm eine» glatten Verlauf, dem sich ein
fröhlicher Ball anschloß, welcher die Festtdeiluehmcr bi» zur frühen
Morgenstunde ziisammrrchielt. Alle Theilnehmer waren für die
siilcus des Verein« gebotenen Unterhaltungen des Lobes voll und
stellten zu dem im Sommer dieses Jahres von dem Verein zu
veranstaltcirdengroßen Radsahrscste, bestehend aus Concurreuz-,
Blumenkorso, Reigen- und Kunstfahren, ihr Erscheinen in sichere
Auösicht. All Heil!_ F491

Möbl . Zimmer«. Mansarden . Schlafstellen etr.
Rdelheidstratze 11, 2 St ., möbl . Zimmer billig zu v. 7527
Adelhridstratze 34, 2, sch. möbl. Z. z. vm. Näh. 1. Et. 7558
Adclhcidstratze 46, Hth. 1 St . r, möbl. Zim., scp. E., zu vm. 536
«ldlcrstratze 63, Hth. 2 r.. erh. rl. Arbeiter gutes Logis. 7441
Albrcchtstratze4, H. 1., sep. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstratze 21, 1. Et., gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer

mit sep. Eingang. 1 oder 2 Betten, sofort zu vermiethen. 6980
Albrechtstratze 31 schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 6421
Albrechtstratze 34, 2 r., gut möbl. Zimnier sof. zu verm. 7726
Albrechtstr. 34, 3 l., g. möbl. Z., mtl. 20 Mk. m. K. ». B. 693
Albrechtstr. 37, Bdh. 1 St ., erb. ein reinl. Arb. Kostn. Logis.
Albrechtstratze3«, 1 l.. gut möbl. Zimmer zu verm. 670
Albrechtstr. 44, H. 2 l., sch. eins. mobl. Z. a. a. Frl. o. H. 646
Bürenstr . 2, 2, möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten zu verm. 6,5
vaynhofstratze 12 ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. <680

Vermischtes.
Dl'. T. zroch ein r» ewig Krieasstatiflilr . Unter diesem Titel

veröffentlicht die Pariser „Revue Mlilaire " eine» Artikel über die
Verluste bei den Schlachten des gegenwärtigenLandkrieges im
Vergleich zu denen früherer Schlachten iu der Neuzeit und im
Mittelalter. Da die Zusammenstellung der französisch«» Zeitschrift
gegenüber den bereits besprochenen ähnlichen Pndlicationeu manches
Neue bietet, verdient sie eine kurze Erwähnung. Zunächst wird die
Aussage von Lord Methuen, daß die Schlacht am Modder-Fluß
eine der furchtbarste» aller Zeiten geweicn sei, durch eine» Ueber-
blick über die Verluste bei den bisherige» Schlachten des süd¬
afrikanischen Kriege« widerlegt. Danach wurden bei Gleucoe von
4000 betbelligten Truppen 48 gelobtet und 281 verwundet, so daß
6,7 v. H. außer Gefecht gesetzt wurden, bei Elandslaagce wurden
von 3960 Menschen 51 ge tobtet und 243 verwundet, also 7,1 v. H.
Noch größere Verluste, überhaupt die erheblichsten bei de» bisherigen
Kämpfen, brachte das Gefecht bei MaWkrsfontti», wo von 75U0
Kämpfern 920 getödtet, bczw. verwundet wurden, also 12,4 v. H.
Die Schlacht am Tugela-Flnffe forderte 6,2 v. H. (82 Getödtete
und 667 Verwundete von 12,000), die Schlacht am Modder-Fluß
5,8, der Kampf bei Belmont 4,1 und der bei Graspau 2,8. Durch¬

schnittlich hat daher jedes Treffen einen Verlust von nur 6,5 v. H.
gebracht, die Schlacht ani Modder-Flnß bletbt aber noch unter
diesem Durchschnitt, ein Zeichen, wie sehr sich Lord Methuen in
seinem vielcitirtcn Ausspruche getäuscht bat. Es ist schon mehrfach
darauf hiuzewiesen worden, daß die Verluste im jetzigen Kriege
überhaupt veraleichweise gering gewesen sind und daß die Schlachten
um so mörderischer werden, je weiter man in der Geschichte zurück«
acht. Für diese Thatsache sind »och an keiner Stelle so uirie
Belege znsaiiimengebracht worden, wie in der „Revue Militaire ".
Zunächst wird ein Rückblick auf den Krieg von 1870/71 geworfen,
wo in den Schlachten von Mar « la Tour und Gravelotte
450.000 Mann betheiligt waren, von denen 70,000 tobt oder ver¬
wundet blieben, also 15,5 v. H. des Gesammtbestande». Bei
Äeißenbnrg deckten 23 v. H., bei Wörth 21 v. H. das Schlachtfetd.
Beim Sturm auf die Spicherer Höhe» verloren die deutschen
Truppen 17 v. H. Im Kriege gegen Oesterreich bei Königgrätz
kostete der Sieg den Preußen nur 10 v. H., jedoch waren die be,
der Enttcheidung der Schlacht anwesenden Truppe» bekanntlich
in sehr verschiedenem Grade dem Feuer au«ges-tzt gew-se». Bei
Magenta und Solserino im Jahre 1859 war die Verlustliste um
ein Geringes höher, nämlich 11 v. H. Die Schlachten während des
Bürgerkrieges in den Vereinigten Staaten waren sehr blutig, so
verlor bei der Schlacht von Gettysburg eine Armee von 80,000 Mann
15,000, also 18 vom H. Bei der Schlacht an der Alma im Krim¬
kriege verlor die französisch-englische Armee 6. die russische 10 v. H.
All diese Kriege in der zweiten Hälfte de« 19. Jahrhundert « habe»
einen verhältnißmäßig milden Verlaus genommen im Vergleich zu
den Nnpoleonischen Schlachten. Bei Borodino 1812 standen
250.000 Franzosen und Russen einander gegenüber, wovon 80,1X4),
also 32 v. H. nmkamen. Bei Preußisch-Eylan 1807 fielen 33 v. H.
der Kämpfer. Bei Salanianka fochten 90,000 Engländer und
Franzosen gegeneinander und der Kamvf wurde nicht eher beendet,
als bi« 30,800 Menschen das Schlachtfeld bedeckten(34 o. H.) Die
furchtbarste Schlacht, von der eine genauere Angabe vorliegt, war
der Sturm der Engländer auf einem von den Franzose» besetzten
Hügel bei Albuera, wovon der angreifendenArmee von 6000 nur
1804) überblieben, so daß die Verluste 70 v. H. betrugen. Wenn
man noch Einiges aus der älteren Geschichte herbeiholt, so mag
daran erinnert fein, daß die Verluste der Engländer bei Fontenoy
1745 20 v. H. betrugen. Die Franzosen verloren 1704 gegen den
Prinzen Eugen und den Herzog von Marlborongh von 57.000 Mann
18,(44), also 31 v. H., während die Verbündeten den vierten Theil
ihrer Armee einbüßten. Bei Rocroi 1643 setzten die Franzosen von
26.000 Spaniern 8000 außer Gefecht, also 80 v. H. Die Verluste
der Schweizer bei Marignan 1515 beliefen sich auf 22 v. H. Bei der
Schlacht von Azincourt ein Jahrhundert früher fiel die sranzösiich«
Cavallerie bei einem wahnsinnigen Angriff in sumpfiges Gelände »nd
jeder fünfte Mann kam durch den Angriff eines schwachen Feindes von
englischen Bogenschützen und anderen Fußsoldaten um. BeiRosebccque
wo die Flamländer 1382 von den Truppen des Königs von Frank¬
reich besiegt wurde», sollen 30.000 Leichen ans dem Schlnchtfelde
geblieben sein und danach müßten die Verluste die erschreckende
Ziffer von 60 v. H. erreicht haben. In Creep 1846 wurden von
■/O.OOO Franzose» die Hälfte getödtet. Je weiter man sich in die
Vergangenheit zurück verliert, desto mörderischer werden die
Schlachten. Sollen doch in der Niesenschlacht von Chalons
an der Marne, ans den Catalannischcn Feldern, im Jahre 451
165.000 Hnnnen-Krieger gefallen sein. In der Barbarenzcit führten
die Völker häufig wahre Vernichtniigskriege, die mit der völligen
Ausrottung einer der beiden Parteien endigten.

Bertramstr . 6, 1, gut möbl. Z. mit o. ohne Pens, zu vm. 7728
Bertramstr . 6, 1, schöne Mans. mit 1 o. 2 Betten zu verm. 488
Brrtramstratze 12, 2 r ., große« schön möblirtes Eckzimmer mit

Balkon, »nt ganzer Pension, auf l . Febr. z. verm.
Bcrtramstratzc 14, 1 S !., sch. möbl. Z. m. Pens. z. vm. 7562
Bertramstr . 18 1 sch. möbl. Part.-Z. an anst. H. zu vm. . 7636
Bteichstr. 6, 1, aut möbl. Z., ineinandergehend od. einzeln. 5149
Bleichstraße 7, P., eins. Zimmerm. Pens. an Herrn zu v. 650
«- »letchstratzc8, 2, möblirtes Zimmer mit oder ohne Pension

zu vermiethen. 7543
Bteichstr. 11, Hth. Part , r., eins. möbl. Zim. m. Kost  zu v. 801
Bleichstratze 14, 2 r., erh. ei» anst. Arbeiter Kostn. Logis. 102
Btcichstr. 19, 4 St . I., erh. zwei anst. Mädchenr. Schlafstelle.
Bletchstratze 29, Part, l., ei» gut möbl. Zimmerz» verm. 7263
Blücherstraße 24 schön möbl. Part -Zim. a. 15. Jan . z. v. 327
Er . Burgstratze 7, 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm. 7440
Gr . Burgstratze 17»3 St ., eins. möbl. Zim. z. verm. 7553
Kl. Burgstraße 5, 2, gnt möbt. Z., sep. Eing., p. 1. Febr. z. v.
Damvachtyal 4, 2, mödl. Zimmer zu vermiethen. 7832
Dotzhcimerftr. 16, 1, giit möbl. Z. m. e. n. zwei Betten. 7173
Dotzyeimerftraßc 27 zwei hübsch möblirte Zimmer(Wohn- und

Schlafzimmer), Bel-Etage, an anstätidigen Herrn zu verm. 6503
Drudenstraße 4, Part , r., möbl. Zimmer sehr billig zu verm. 7746
WA" Emserstratze 19» Billa Friese, gnt niöbl. Zimmer, a. W.

mit Pens. 5>—80 Ml. mtl. Haltest, d. eleftr. Bahn. Garte». 7146
Emserstratze 2«
Emserstr. 21 sind Salon u. 1- 2 Z., Hocbvart. u. mit des. Emĝ.

möbl. od. leer, sof. zu v. Näh. Schmalbacherstr. 63, 1 r. 7450
Emserstraße 25, Part ., ein sch. Zim. m. 1 od. 2 B. z. vm. 452
Frankenstraße 1, 1. Et., möbl. Zimmer mit Kaffee zu vermiethen.
Frankcnstraße 2, 1, schön möbl. Zimmer, separater Eingang, mit

1—2 Betien per sofort oder später zu vermiethen. 114
Frankenstr . 13, Hth. 3 Tr. r., ein möbl. Zimmer zu verm. 584
Frankenstraße 15, 1 l., möbl. Zimmer mit Pens, zu verm. 422
Frankenstr . 19, P .. möbl. Z. m. 1- 2 Belt., pr. W. 2Mk. 356
Frankenstratze 22 möbl. Mansarde zu verm. Näh. Part. 721
Friedrichstratze 19, Ht». Part . ein freund », möblirtes

Zimmer zu vermiethen. .
Friedrichstratze 33, 1. Eiager./ freundlich möblirtes rückwärts

gelegenes Zimnier sofort zu vermiethen.
Friedrichstratze 44, Bdb. Froiilsp., möbl. Zimmer zu vm. 557
Friedrichstraße 14, Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer zu vermuthen.
Friedrichstratze 4« ein gr. fr. möbl. Z. zu vm. N. i. Laden. 440
Friedrichstratze 48, Bdh. bei Fr. «-i» ,.«- , ein schön möblirtes

Balkon-Ziiiimer. sep. Eingang, an Herrn zu vcrimcthen. 678
Gerichtsstratze 5 möblirte Zimmer zn verm. Zn erir. P . 480
Goldgaffe 5, 1 St . I.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Gustav -Sldolsstr. 4, P . I., groß, schön möbl. Zim. zn vm
Hcümnndstr . 2, Ecke Dotzbeimerstr., g. m. W. u. Lchl.-Z.
Hrllmnndstratze 8, Part ., ist ein gut möbl. Zimmer, sep. E,ng

an einen anständ. Herrn, zum 1. Febr. zn verm. 268
Hellmundstratze 11, Frtjp. r., ein möbl. Zimmer zu vkruuethen.
.tzcttmnndfiratze15, 2. möbl. Z. m. u. ohne Pens, zu vm. 7411
Hellmundstratze 18, 2. erh. junger Mann Kost». Logis. 7133
Hellmundstratze 36, 2 St ., ein möbl. Zimmer zu verm. r228
Hellmundstratze 46, Ecke Wellritzstr.. 2 Tr. r., möbl. Zunmer

mit Pension zu vermiethen. .
Hellmnndstiatze 53, 1. Et. r., an der Emserstraße, schon in. Z.

mit 1 oder 2 Belten zu vermiethen. ' 220
Hermannstr . 1, 1 t„ gut möbl. Zim. m. Schreibtischz. v 6566
Hermannstr . 6 k. zwei anst. Arb. Kostu. Logis erĥ N. P . 565
Hermannftratze 6, 1, erh. jungcr anst. Mann Kost». Log. 610
Hermannstratze 9, Part., erh. drei bis vier Arb. Logis. 733
Hermannstr . 12» 1»mbl. Z. ui. Pens. W. 8, 9 u. 10 Mk. 322
Hermannstr . 12, 2, mbl. Z. m. g. P ., 40—45 Mk. m., z. v. 411
Hermannstratze 13, 3. Etg. l.. möbl. Zimmer zn verm. 275
Hermannstr . 23, 3 r., sch. möbl. Z., w. »,. K. 2.50 Mk. zu vm.
Hermannstr . 24, 2. Ei., erh. jg. anst. Mann Kostu. Logis. 419
Hermannstr . 28, 2 l.. möbl. Z. an jol. Hm. o. a»,t. Frl. zu v

581
455

7579

Jahnstratze 1, 3 St ., möbl. Zimnrer preiswürdig zn verm. 563
Jahnstratze 5, Stb. 1, erh. proprer Handwerker Kostu. Logis.
Jahnstratze 19, 2 St . >.. schön niöbl. Zimmer zn verni. 5592
Jahnstratze 36, 3 r., ein freunbl. gut möbl. Zinnner zu v. 7155
Kaiser-Friedrich-Ring 2, P ., ein schön möblirtes Zimmer im

Hiiiterbniiie an einzeliie Persoii zn vermiethen. 7524
Kaiser-Friedrich-Ring 36 möbl. Zimnier sofort zu verm. 673«
Kapellrnstratze 14, 2, niöbl. Zimmer mit guter Pension zu ver-

nuethen(Preis monatlich 60 Mk.). 7703
Karlstratze 32, 1, sein möbl. Zimmer mit Schlafgemach gleich

zu verniieihe». , ^ 659
Karlftr . 26, 2. Et., gut möbl. Wohn- n. Schlafz. an b. Hr». 7087
Karlstratze 33, 2 links, möbl. Wohn- u. Schlafzimnicr(36 Mk.

mit Frühstück monatl.). Näh. Knrlflraße 89, 2 recht«. 5309
Karlstratze 35, 2 l., hübsch möbl. Zimmer an einen Herr» zn vm.
Kartstr . 38, Hth. (Neub.) l St . r., ein Möbl. Zim. zn vm. 6968
Karlstratze 44, 1. Sr . möbl. Zimnier zu vermietben. 70
Kirchgaffe 19, 1. Stock, mebrere schön möblirte Zimmer zu ver-

mielhen ans l . Jaiinar . Näh. bei 14rl « *; , im Laden. 7414
F» 1 3, niöbl. Zimnier per 1. Febr. zu
»I » , verm. Nah. Papierladen. ^ 280

Knausstr . 2, P ., möbl. Wobn- u. Schlafz. (40 Mk.), freie Lage^
Langgaffe 6, 2 Tr., niöbl. Zim. m. g. P-ns. bill. z. verm. 7638
Luisenstratze 14, Seitenbaur. 1, ein möblirtes Zimnier billig

zu vermiethen.
Lniscnstratze 17, 3 St . l., gnt möbl. Zimmer zn verm. 7631

Lui?enstrane 22, 2,
stnd vollständig neu eingerichtete, elegant und einfach

mövlirte Zimmer , eventl. mit Pension zu vermiethen.
Bad im Hanse. - . , „noo

Luisenstratze 37 schön möblirte Zimmer zu vermiethen. ,088
Mainzcrstratze 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pen)ion auf

gleich zu vermiethen. . >089
Marktstratze 12, Htb. 1. findet,unger Mann Logis. 125
Marktstratze 14, 3 St . »., ein möbl. Zimmer zu verm. 6425
Marktstratze 22, 3 St ., erhält reinlicher Mann billig Logis.
Mauergaffe 3/5 möblirte Zimmer zn vermiethen.
Moritzstratze 27. i»®';;Ä5Ä

Schlafzimmer zu vermiethen. , „ <614
d ^ oritzftratze 28, Hlh. 3 St . rechts, erh. Arb. schönes Loĝs
Moritzstratze 64, Gth., erhalten ein auch zwei Arbeiter billig

möbl. Zimmer. ^ . 709
Rerostratze 13 eins. möbl. Zimmer zu verm. Nah. 1 « t. »909
Nerostratze 33, 2 St . link«, gut möblirtes Zimmer an besseres

Fräulein oder Herrn anf 1. Januar zu vermiethen 7568
Rerostratze 42, Vdh. Mans. r.. f. br. j.Leuteb. Schläfst, u. Kost.
Reugaffe 17, 1 beiW . Harth , ein frbl. möbl. Zim. z. v. 676
Nicolasstratze 22 möbl. Wohn- u. Schlafz. mit Bad zu v. 7002
Oranienstratze 3, Par»., Logis mit Kost zu vermiethen.
Oranienstr . 4, Hth. 3 St ., erh. junge Leute choncr Logis.
Oranienstratze 6, 2, gut möbl. Zimmer auf so,, zu verm. 6887
Oranienstratze 18, 1, ist ein möbl. Zimmer zn vcrnnethe». ,593
Oranienstr . 25, Hth., möbl. Part,-Zi»i. an einen Herrn zu verm.
Oranienstratze 42, Hth. 1 >.. schon inobl. Zimmer zu vm. <719
Philivvsdcrgstratze 9 bei Frau «tUcher cm freund!., eins.

möblirtes Zimnier für 2.50 Mk. pro Woche zu vermiethen o33
Rheinstratze 11, (Eingang Seitenbau, 1.Et., nach der Kl.Wilhelm-

str. g.. 1 auch2 möbl. Zimmer z» verm. fO]
«b- heinstratze 26, Gth . 1 »., gut möblirtes Salon- und Schlaf-

zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen. , 7299
Richlstratze 16, 8 »., schön möbl. Zimmer zn vernnethen.,

19 2- Et . r., per sofort ein gut♦JIÖSxCliUKC Iä,  möbl . gerät,»,iges Zimmer mit
zwei Fenstern n. separatem Eingang an einen Herrn zu vm.

Röder -Slllee 18, 1St ., sind frdl. u. gut möbl. Zim. z. vm. 724
Römerdcrg 3, 2. ein möbl. Z. mit 1 oder2 Betten zu v. <6o2
Saalgaffk 1, 1 St ., mödl. Zimmer zu vermiethen. 720?
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Saallgaffe 10 fein möbl. Zimmer zu vermietheu.
Schachtstratze6 erhält rcml. Arbeiter Schlafstelle.
Schachtstratze8 Stübchen mit Bett und Ofen zu Herrn.
SärüheichofstratzeS erb. an st. Herren Kostu. Logis
SchßUverg 0,1 , schon möbl. Zimmer zu vermieiben.

7080
88b
510
246

7613\ß[  i f fuiuii iuuui.  g « vmmvin »« .
Schntvcrg, Gartenb. 2 t, erhalte» zwei Arbeiter ich. Logir. 6k!3
Echulgaffe4, 1 l.. schön möbl. Z. m. fest. Ein», b. z. v. 7788
Schwalbacherstraße 28, 2. Etage, find 2 schöne möbl. Zimmer

mit od. ohne Pens, zu billigem Preise frei. IW. Aür »«**. 7091
Schwotbacheiftr. 88, S,  sch. gr. Z. mit 1 od. 2 B. zu v. 7663
Schwalbacherstratze 84, 2 r., ein möbl. Zimmer zu vcrm. 113
Sedanflratze 1, l r., schön möbl. große« Zimmerz» um. 7189
Srdanstratze 2, 1 gut möbl. Zimmer(mit auch ohne Pension)

aus gleichz« vermiethen. 7549
Gcd«nstl«tze8, Merger«, eins. m. Z. m. 2 B. u. fl. K. b. 7685
Gcfcmftraftt 12, 1 l., s. uiöbl. Zimmer zu vermiethen.
Gedanstr. 18, Part., schön möbl. Z. uiit 8 Betleu zu Herrn. 678
Geerobenstratze7, Hth. 3, 1 einfach möbl. Maus, zu Herrn. 282
Geerodenstratze 13, Hlh. 2. Et. r., einfach möbl. Zim. z. verm.

1» schön möbl. Zimmer per sosorl
vlfi ffv W zu vermielben. _ 7666
Walramffratze 20, 58bh. 1 r., erhält ein anständiges Fräulein,

welch, in einem Geschäft tbätig, möbl. Zimmer mit od. ohne Kost
WeKerfl. 81, 2 !., k. ein Herr a. g. movl. Z. thestuehmeir. 7l85
»eAritzstratze8, 1 St . r., ein möblirtes Zimnier zu Um. 7709
WeGritzsir. 18, Hlh. 2 St . l., möbl. Zim. m. 2 Belten zu Herrn.
Scklritzstratze 31, 1, ein möbl. Zimmer mit Pens. b. zu H. 7482
Wastritzftiatze 33, 3. Et., ein freuudl. möbl. Dachstübchen an

ein»der zwei anständige Mädchen sofort zu vermiethen.
welritztzr . 38, Hth. 2, erhält ei» anst. Arbeiter Schiosstelle.
Sestendstraße 3, 2 St . Iv erh. junge reiiil. Leute Kostu. Lagie.
Westendftr. 8, Hth. 1 l., möbl.Zim. m. Kaffeew. 12 Mk. z. vm.
Mestondffratze 18, Hth. 2 St . r., möbl. Zimmer zu berm. 7515
BMörthstratze 3, 2 recht«, ein möblirtes Zimnier auf gleich zu
B.V vermiethen. (Monatspreis 15 äJfart). 618
MörtstÄratze7, 4, ein möbl. Zimmer mit K. "h. zu Herrn. ^
«frKörltzstratze 11, 2. Stock, möblirtes Zimmer mit oder ohne

Penfion zu vermiethen. 6836
Wörthstratze 17, Pi . r., möbl. Part .-Zimmer zu verm. 729

4 8 1. Etage , 2 ineinandergchende, i.
>Wv4 U) | ll♦ IO ; gut möbl. Zimmer (auch einzeln)

oder eieg. Salonu. Schlafz. billig zu vermiethen. 6216
lBö»thst:atze 19»1. Etg ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Mmmermauuftr. 1H, aJsÄ B:
Siöblirie Zimmer per sofort zu vermiethen. Zu erfragen Gerichl«-

stratzc5. Part. 6198
Möblirtes Wohn- nnb  Schlas-

an älteren Herrn sofort zu verwielhen. Näh.<tzlmmer Kirchg.ffe 37,1. 677
WWW« »» Ein möblirtes Zimmer sofort billig zu vermiethen.
WWWs Näh. Saalgasse 39. 7845
Ach»» möbl. Zimm«r soforta» Herrn oder auch alt. Ehepaar

zu verm., auch Mitgebr. der Küche. Näh. Tagbl.-Verlag. 268
I « d. Nähe d. AdolphsaAee,

Haltestelle der Strahenbahn und in sehr ruhigem guten Hanse,
sind2 bis 3 schön möblirte Zimmer, event. mit Küche zu verm.
Näh. im Tagbl.-Verlag. . 672

In Höhen!, nächst dem Kvchhrumien möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Berlag. 662

««trtfftf Wohn- tt«s» SchlaMurmer m
«P11P | CI| WlvPU nächster Nähe de« Gerichtsdebaudes

lofort zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 417
Möblirte Parterrczim. preisw. z. verm. Näh. im Tagvl.-Verl. 7l5

Aeere Zimmer, Mansarden. Kammern.
Bleichstratze 18», 1. St ., groß. leer. Zimmer zu vermiethen.
Bleichstratze 20 ist eine große Mansarde zu vermiethen. 314
Bleichstratze 13», Bel-Et., gr. leer. Zimmer(Sonnens.) zu verm.
Bliicherftratzc4, 1. Et., leerer Zimmer zu vermiethen. 7573
K ankenstr. 8 Mansarde au einz. Pers. auf 1. Jan . z. v. 7432»oftratze2 2—3 schöne große Mansard-Zimmer, 2 St . m. a.

b., sofort preiswürdig zu vernnethen. 655
Bcisbcrgstratze9, Part., leeres Zimmer sofort abzugeben. 6814
Hermannstratze 18 2 Mansarde » an je eine einzelne

Person per 1. April zu vermiethen . 496
Oerrngartenstratze 12, Vdh., großes Part .-Zimmer zu vm. 7153
Ŝ ahnstratzr 10, 2, ein gr. h Zimmer nachd. Str . im Abschluß726

stille
680
zum7610

Näh.
7611
7687
7551

zu vernliethen.
«apellenstratze 36, Sont., zwei freundliche Zimmer au

Miether per1. April zu vermiethen.
Kirchgaffr 19 2 schöne ineinaiidergehende Mansarden

Möbeleinstellcn zu verm. Näh. bei Krieg -, im Laden.
Oirchgasse 19 eine schöne heizbare Mansarde zu vermiethen.

bei Krieg , im Laden.
vramienstratze6, 2 St . links, unmöbl. Zimmer zu verm.
»heinstratze 48, Part ., I. Mansarde zu vermiethen.
Bheinstratze 63 eine Mansardez. Möbelausstellrnz. verm.
Böderstratze 34, Part., 2 Zimmer auf 1. April oder früher zu

vermiethen. Rah. TaunuSstr. 27, P ., oder Röderstr. 34, P. 502
Scharnhorststratze17, 1 r.. Mans. zu vermiethen.
«chillerplatz 1, 8» Abschl. r., l. Zim. an ein Frl . zu verm. 190
Echwalbacherstratze2 em großes Part .-Zimmer, sehr geeignet

für GeschästSraum oder Magazin, per sofort zu vermiethen. 647
Schwalbacherstratze 83 leere Mans. a. einz. Person zu H. 233
Eedanstr. 8 ein gr. M.-Z. an 1—2 P . a. 1. Fcbr. zu v. 193
Wcbergasse 38, Lederhandlnng, eine große leere Mansarde an

einen ruhigen Miether abzugeben. ^ „r
Korkstratze8 leere Mansarden zum Unterbringen von Modeln

per sofort zu verm. .284
Zwei Kaunnern mit Wasserabfluß für 130 Mk. per 1. Apnl zu

vermiethen. Näh. Gnstav-Adolfstraße 1,  Part . r. 662
Ein leeres Zimmer bill. zu verm. Näh. ini Tagbl.-Verlag. 687
Üngenirtes Zimmer gcg. tägl. Vergütung sofort zu vermiethen.

Nah. im Tagbl.-Verlag. 704

Siiehlstratzc 8 ein Flaschenbier-Keller mit Wol-nnug per
1. April 1900 zu vermietllien. Näh. Brtzh. spart. 7529

Dcharnftörststr̂ i« 20, l St ., Alertester per 1. April zu v. 15
Dcdanpiasz 8 gr. Weinkeller, 50- 60 Stück hallend, mit Ga«-

nnb Wnßerleitung versehen, ganz oder getheilt zu vermiethen.
Näh. daselbst. 7274

Meitzenburofkatze 8, zwei große Helle Keller sofort zu ver-
n,leihen. MH. Part, links. 6876

Für Kutscher oder Fuhruuter-
** sth -irMi!**** Stallung für 4 Pferde, Remise und Fntter-
11». >a»m mit Wohnung per 1. April zn d Preis
von 450 Mark zu vermiethen. Näheres Faulprunnenstraße 9,
Papierhandlung. 686

«roher Keller für größere« Flascheiibiergeschiift, auch für eine
Bierfilmie geeignet, zn verm. Näb. Sedatiplatz8, 1. 6018

Kemife«, StM««ge», Scheune«, Keiler etr.
wffdlerstratze 86 Stallung mit oder ohne Wohnung auf
♦B 1. Aprilz» vermiethen. 7622
Blbrechlstratze 44 großer Weinkeller mit Aufzug zu verm.

Näh. im Vorderh. 3. Stock. 6677
«Lertramstratze 18 Keller»nittlerer Größe, hell und trocken,

zu vermiethen. 531
Castellsiraße 9 Stallung und Remise für 2 bi« 3 Pferde, ev.

mit Wohnung, auf gleich oder später zn vermiethen. 5526
Feldstratze 18 Wohnung mit Stallung für 2 Pferde, Rennst rc.

per1. April zu vermiethen. 29
Körnerstratzr 6 ein Weinkeller billig zu vermiethen. 6928
Körnerstratzr 8 Keller von 80 bi« 100 Qmtr. zu verm. 7043
Luisenstraße 41 1 großer Keller mit sep. Eingang, eignet sich für

ein Biergeschäft, per 1. April zu verm. Räb. Lord. Part. 226
Bloritzstratz« 84 großer Keller, mit Schrot-Eingang und Wasser¬

leitung versehen, zu vermiethen. 349
9 Kellereien für 150 Stuck Wem mit
£ hydraulischem Aufzugu. allem Comfort,

zum Betriebe größerer Weinhandluug, mit Comptoir mid Pack¬
raum, sofort ober später zu vermiethen. Näheic« 2. Et. rechts
p<j KuseMiiuil . 5622

Bhetnstratze 23 ist ein Weinkeller, geeignet für Weinhändler,
nebst Bureau und Packraum ans sofort od. später zu vermiethen.
Rädere« bei Spediteur lklivl»« !, Tannusbahnbof. r044

Oedanplatz 5 ist ein großer Flaschenbierkcller nebst Wohnung ans
den1. April zu vermiethen.

«in mittelgroßer Keller, Rheinstrabe 64, seither al«Weinlagerkeller
benutzt, ist zu vermiethen. Where« bei 6 «« ' » Kangloff,
Krtedrichstratze 31. 617

Zwei ViHen mit je 8—12 Zimmern,
die eine in vorkehrrmcher ebener , dio andere in erhöhter Lago
per April zu mieten gesucht . luö

J . IWfficr , Immobilien ‘Agentur , Taummitr , 8 -8.

Hochhenschaftl . Villa,
der Reuzsit entspr. eiNAerichtet, zum
L. Aprri oder Oktober zu mieiheu
oder kaufe« gesucht. Offerten unter
¥ j « A . L . A07 an den Tagbt . - Berl.

'WdH «» er A>st« ck1ges hs » «s
c«. d« »iS 80 Mir. KlÜchminhM, Mitte d«r
1. Okiobn-cr. für ein Ateres Gsschtsit<
umer » - 8*'- Ll»r au den Tag«

»ti
<iit,  im*b zum

.! amthru gesucht. Offerten
.-«--rl« . _

Herrjchuftl. Wshurrngs-er
$91  v it  a  von 8—9 Zimmer», untzl aSzuwi-it «on den Balm-
*>&  I tlH Höfen, am liebsten im Süktiöktkl östlich der Wilheim¬
st roße per A»»tl, Juli ober October auf eine Nutze von Jahrni zu
mietbcn gesucht. AuesShifl. Äuerbieten mit Preis erbeten unter
V,. » . »7» an den Tagbl-Verlag.  481

Ruhige Famiste, brei Personen, sucht zum Ästril freundstche
Wobunng von ungefähr5 Zimmern. Bad u. Zvü-etzör, am liebsten
als Milb-lvolmer einer Villa, zu mäßigem Preist. Gefl. Offerten
an Kchtsß Baveldverg t>. PotKi»«« . 2

Kamilie von3 erwachs. Penonen suchtz»»i 1. Älpril Wohunng
von 5 großen oberg fletneren Zimmern, 1. oder2. Stock, Bad u.
allen BegnemliMkeiten bei Neuzeit, in aes. Luge Wiesbadens. Off.
unter H . A. 3i« <m den Tagbl.-Verlag.

ohmngs-Gesuch.
Von ruhiger Familie wird zum 1. April a. c. eine

Wshttungt>mt  4—5 Zimmern
u . allein Zubehör >ur dauernd zu mtetkeu gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter » . ** . tlNÄtt» postt. WellrjtzGr. erbeten

Gesucht wird e. Part .-Wechnu« -
, von 4 oder 8 Ztnnnevn

mit Küche und atleur Zubehör, womöglich mit Veranda,
in ruhigem Hause, per 1. Llpril »der früher . Offerte«
mit Preisangabe unter 1L. nt. am  q » bcn ragbl .-Berl.

Für ruhige Partei,
zwei Erwachsene ohne Kinder, w'.ed per1. April eine nette, modern
eingerichtete Wohnung von 4 Zimmern mbst Zub. im Preise bis
700 Mk. gesucht. Briefen. I>. »». 583 an den Tggbl.-Verlag.

Kanfm. Beamter m m"-1-räumige Bier-Zimmer-
Wohmmg mit Bad u. erbittet gefl. Offerten mit Preis- re. Angaben
unter V. I*. *3« an den Tagbl.-Berlag.

Ei» auswärts wohn, kiuderloies Ehepaar s. z. 1. WÄl eine
ruhige Helle trockene, in 2. Etage(Sonnenseite) gelegene Molsnung
von 3- 4 Z. im Preise von 600—800 Mk.. i. d. Gegend vom Ksch-
brumien bi« Ncrothal. Näh. Ncrostraße 20 im Schubladen.  685

O» .Hli **»s **/» von 3—4 Zimmern zur Penfion in
-CVvUUUUg Nero-, Taunus- oder Kapellenstraße

von April ab zu mitthen gesucht. Offerte» unter K . h.  Bf.
an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung, bestehend an« 3 Zimmern und Küche, für Wäscherei
geeignet, per 1. April cr. gesucht. Näh. Nerostraße 21, H. 1.  376

Ans 1. Juli eine Wohnung von 3 Zimmern nebst Zubehör
gesucht von 3 älteren Leuten. Offerten unter » . I*. a -t an den
Tagbl.-Verlag abzugeben. 730

Suche eine Diei-Ziinmenvohnung, Parterre ober
_ _ 1. Stock, in der Nähe der Kirchgaffe ober

Schwalbacherstraße. Off. mit Preisangabe unter BW. BW. 4« l
a» den Tagbl.-Verlag erbeten.

HausmanuS-Wohuung
sucht für 1. April oder früher ein in jeder Haus- und Gartenarbeit
erfahrenes Ehepaar. Nähere Auskunft ertheflt

“ Uhrmacher>»l«t « Oranienstraße 1.
Geb. Herr, dauernd in Ä ., sucht gut möbl.
Zimmer mit Pension in nwiger geb. Famiiir

oder kleinerer Pension. Rtthige Lage, löalkou unb Garten
erwünscht. Angebote mit Breis unter A.  IG . an den
Tagbl.-Berlag.

Ein kinderloses ruhiges älteres Ehepaar
(Büreanbeamter) sucht eine 2—3-Zimmer-
Woiiimng zum1. April. Offerten mit PreiS-

angabc unter Bf. 18. -AS» an den Tagbl.-Verlag erbeten.
luwt 2- bis 3-Zimmer-Wohnung für
1. April im Südviertel. Offerten mit

Preisangabe unter B. 4 . ä an den Tagbl.-Verlag.

Zwei bis drei nwmöbiirte Zimmer, event. auch ohne Küche, in
der Eniierstr., WaKinulilstr. oder Pchützcnstr. ,«m 1. « prik
von ev̂ elnem Hkrrn glicht. Woduuug mü Gtirlen bevorzugt.
Where« liiüer A. A.  S8 » an den Ta,bl -Dkrlap. *

"Aeitorê mitc s. mtdl. Zinm«>r in gib. F. Pr. 30—25 2)rfl
Offerten mritr A.  H . « hauptpoitlagern d.

Such« emf. mBCl̂ Wmmer (aach ohne Bett ) mit
kleiner Kamitte »der ein». Dame.

Stlleinst. Dame suchtz. «. Siprit Wohnung von 2 Z.,
Kücheu. Mans. in gutem Hanse, würde auch mit einz.
Dame ein« SLohnnng thcitc«. Off. mit Preis erbeten
unter o . ff*. J . an den Tagbl.-Verlag.

wird von zwei ruhigen Damen
vlvfimil eine Wohnung von zwei

Zimmern, Küche und Zubehör ans1. April. Offerten unter
Vi. « , SSO an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Üeeier Zimmer in. Peimtz««a d. Wegertettg., ev. -Mixer ».
Küche, am liebsten Part ., per 1. 3. oder 1. 4. v. alt. Irl . gesucht.
Offerten erbeten unter y . A.  ll » hmiptvoßtagernd.

Per 1. April2—8-Zimmer-Wohnu »g von kinderl. Ehepaar
zu miethen gesucht. Gefällige Offerten mit Preisangabe unterH . O. S2S an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung geuicht von 2 oder3 Zimmern nebst
_ „ kleiner Werkstäite ober 3 Zimmer, wovon sich

dar eine als W-rkstätt- für leichtes lReschäft eignet. Offerten nebst
Preis unter O. o . SWS an den Tagbl.-Verlag

lticil1.114*11,1! liillc! m'. A • tltwi «swn»y »>w. ..
ilJftfteA(ärz aus längere ijeit ebi bis zwei

BW> f ^0 $ 4 trockene 9tä»vre pt Aufbewahrung»an
Möbeln miß vier Zimmern. Offerten» tt Raum- u. Preisanzabe
unter W. S«W» an den Taaßl.-Herlag. 624

pachtiiksuchk -.iil

Tüchtiger strebsamer Geschäftsmann, z. Zt.
Filiul«>ilciler einer tzstflgen gitialc, sticht sofort

oder später gut gebend« « igaeren -, « oiontal » oder ss»st ädick.
Geschäft zu pachten ober zn kaufen. Auch würde etne SSirkhfchaft
oder Filiale übernehmen. Offerten unter H . 14. SB* an dev
Tagbl.-Verlag erbeten.

Ikerpnchlttttllrn
Eine iu besten. Zustande befindliche» ürtnerei (2 Woogen

37 Rkh.), nahe der Stadl, am Wasser gelegen, ist »» i»sort m
verpa6>ten. b&«*mss ^4.

belehn hn neben Hi
WlCfM Gärtner«, 2 Morgen groß, zu verpachten.

Näh. Reugaffe3 bei  *»<-. Mehner . „ X
Mevreec Kogerpliitze neben der Westeudstr.. an Scharnhorst»

straße anstoßend, sind aus safoit zu verpachten. Näh. bei
_ Be »r. C.  4» K.  Jung . Seerobeustr. 1.

“ 4a. Morgen öhimöftMe uub Wiesen sind per soforta-ide^
weit zu verpachten He »«« Sb’lme , Friedrichstr. 14. 158 96

Lagerplatẑod. Mainzerstr., zu derp. N. Äaiuzerstr. 66. 136

,*«««* such, zum 1. Februar eine engl. Pension zu«
1 4 Enknien der Sprache. Offerten mit Preisangabe

unter w. H. 3 « an bcii Tagbl.-Verlag. __
Peufron für Anfang März

wird gesucht von jung. Buchhändler in einem internatiom Pensionat
Werten mit Preis«n6. erv. unter 3,  A . » an den TaM .-Vkru

~l£w$smZZ  Für zwei ji .ngc Mädchen, die -in- Hirn«
jpi |P L-Hranstalt besuchen, wird in befferer Familst

Peiision gesucht. Offerten mit Preisangabe beliebe man sud
'A.  1 an den Tagbl.-Verlag zu senden.
Jung, ged. Herr sucht für länger

_ Peusion _
iu gutem Hanse. Off. mit PreiSang. unter Chiffre BB'. W. » 8«
an Leu Tagbl.-Verlag erbeten.

Pension.
©in tctd ) ei ’ Herr *, i-« **« *<*.

30 Jahre alt. wünscht längereJ -chre in Wiesbaden zn wohnen
mid sucht Pension ,uit Slnschiutz in guter besserer Familie.
Offerten mit Preis unter M. » . A’SA  an de» Tagbl.-Verlag.
Adolphslr. 7. Pension Bechler, Adoljihstr. 7.

früher Luisenstrasse 21,w"V>1!i'4a  yimmor’froi OoO

Damhachthal6, 1. Etage,
2—3 möblirte  Zimmer, anchKüche-Benuhuna. billig zu verm. <301

¥illa -Teresina,
»«!. rranUrmtcntrasie *6»

Elegant und behaglich einger . Zimmer mit und ohne Pension.
Grosser Garten . — Ruhige Lage.

Müblirte Wohnung für den BB’inter.
_ Inhaberin : Frau Th , liashcr.

Pensionat Worbs, Lmscnstraßc 43.
Penston für Schüt. mit u. ohne Slrbei^ stunden, vgl. sud
Unterricht. BB'«»-r,.>>. wisscnlch. Lehrer, Lmiei,straße 13.

ilfiUton fnnnnsBc. 13
Ritter’s Privathotel — Pension

(Südseite ), 45. Taunusstvasse 45.
Vorzügl . Küche , elelrtr . Licht , Bäder , billige Preise. 6721

Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör.
v fl . il ; 4 Offenen mit Preisaug. unter M. Bl. S*A

an den Tagbl.-Verlag erbeten.
eine Wohnung von 2 Zim.

Pi GllUfb uud Küche mit kt. Werkstatt
Mitte der Stadt zum 1. Siprit. Offerte« mit Preis unter
C. « V. «8S an den TagvL-Bertag. __

'Wohnung mit Bierkeller oder Wasch-
Wef ata * rüche auf l . «pril. @efl. Offerten unter

T « «» amt an den Tagvl.-Verlag. __
Ein j. Ehepaar, w. Hausarbeit mit übernimmt, suchtz. 1. April

kl. Wohnung. Näh. Oranienstraße 48, Hth«. 2.

Geschästsfränlein findet gute prcieivind. Pc,,siouiu
kl. vcff. Familie . Näh. Saalgaffe 38, 2 rechts, nächst
der Taunnsstratze. _ iä “.

In , Mitlelvunll der Stadt finden zwei anst. Geschäftsfrl. bei
alleinsteh. Wittwe ganze Pension. Näh, im Tagbl.-Verlag. 514

Gebildete Wittwe bietet alleinsteh. Herrn od.Dauie seemwl.
Heim, mit od. ohne Verpfl. Gefl. Offelten unterB'. B. »88 an
den Tagbl.-Verlag.

Unterricht _ __
| Teclinikum Sternbsrg  SS 1
§ Elektrotechnik , Hoch » und r iet bau . F llo W

GeschästSdame
Offelten mit Preisaug. unter -* >A. » an den Tagbl.-Verlag.
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VlETOR’ii ®Frauen-Sehule, Tauiuisstr. 13.
lütn öcßiiiiifn mitlier me fairfc

in Maien , Zeichnen, Lederschnilt, Brand-
maleret , auch in der neuen Tief -Brand¬
technik, Schnitzen rc.

WeitzzengnStzen, Kleidermaaren, Sticken
jeder Art . Putzmachen , Bügeln rc.

Anmeldungen erbeten. Auskunft jederzeit durch Fräulein
Julie Vletor oder den Unterzeichneten. 172

Moriü Vletor.

ZwciiliidDniiziifstcs Schnljiitir.

Pädagogium Wiesbaden,
mit Pen &ioimt,

Gymn.- u. Realklassen von Sexta bis Prima.
(Staatl . genehm , u . unter staatl . Aufsicht .)

Die Anstalt bereitet nach Staat ). Lehrplänen für alle
Klassen höherer öffentl . Schulen vor , bes . zum KlnJKltr .-
Freiw . *, Prinmuer . u . Abitarieaicnexami -n . Durch
Birtividuellen Unterricht in kleinen Klassen , tägl . 4rl *eits-
■tnnden u. stetige Nachhilfe hat die Anstalt seit St » Jahren
vorzUgliche u. aussergewöhnliohe Resultate , auch bei massigen
Anlagen , nachzuweisen.

l >r . Lechl ^itiier,
Rierstadterstrasse 4.

* Anm . In den vollstüaidiR getrennten ICL der
Anwalt — u . nur ausHcliliewslit ' li für diese — unter¬
lichten ausser dem Leiter fünf staatl . geprüfte
Lehrer und ein Turnlehrer . Der Unterricht beginnt
am 9. Januar 1900. Anmeldungen täglich (ausser Sonn - und
Feiertagen ) zwischen 11—12 Uhr . 10624

The Berlitz Schoolo!Laipges,
Staatl . konzess . Sprachinstitut f. Erwachsene,

'Wilhelmstra -ise 4 . 3.
Hauptsächlich Französisch , Englisch , Italienisch und Deutsch

Dir Ausländer . Prospecte gratis durch den 14277
_ Director <w. Wiegand.Pensionat Worbs -

für Schüler höherer LcHr-AnftaUev.
Schüler sämmtt . Lehr-Anstalten bis Prima iucl . erhaltenSisenstratze 43 Penfion mit und ohne Arbeitsstunden,r Beaufs . der Schulaufg . Prosp . u. Auskunft durch H. Words.
Persönlich ertheilt der Unterzeichnete Privat -Unterricht in

allen Schul- u. brnfnt . Fächern, auch für A usländer » hält
Arveittstnnden auch für Nichtpcnsionärc ad und bereitet erfolg¬
reich auf alle » lasten , Schul - und Militär - Examina vor.

Worbs , staatl . gepr. wiffenschastl. Lehrer . Luiseuftrastc 43.
Primaner zur Rachhülfe eine«
gesucht.  Näh . im Tagbl .-Verlag.

Quartaners
452

Ersolgrkilhkn Pnvat-Nlttmicht
rtheilt academ. gebild. Lehrer . Beste Euipschl . seiten« Eltern und
sthrern . , 16911

_ Pienemann , Weilstraße 16.

I llntorriM erth. staatl. gepr. Lehrerin in all.Fächern. I
| J.IÜICI lüijl Näh . Ifloritz u . ffliiniel , Wilbelmstr . 52. |

Unterricht«. Nachhilfe
Mathematik, Mechanik

Abend« billigst Karlstratze 23, Part. _ _ _ _ _ _ _ _ ____
sucht für Nachmittags NachhüifestnndenGepr

ertheilcn.
e Lehrerin
Oranienstrasze 13, Part . !.

Deutsche Dame sucht engl. Conversatiou im Austausch gegen
Deutsch. Offerte» unter »t A.  IO cn< den Tagbl .-Verlag. _

WM- Eine j. geb. Engländerin wünscht CouversationLstnnden
zu geben, auch spazieren zu geben. Moritzstraste 43, 3.__

Englische Convcrsation und Correspondenz von erfahr.
Lehrer au « Amerika._ Haescier , Uorkstraste 3,

Knglish Lensnns by an English Lady.
■Teller & Ctechs . 49. Langgasse.

Apply to Messrs.
12196

Wer rasch und gut die

fraiizösisclie Sprache
erlernen eine reine Aussprache , Gewanuheit in Conver-
lation und ( Korrespondenz erlangen will , kann , um diesen
Zweck zu erreichen . Unterricht von einem Franzosen bekommen
un d schreibe unter S . KT. 881 an den Tagbl .-Verlag. _

l . e '̂ o ns de frang . d’uno jeune Irans . Jatmstrasse 4, II.
Legons de frangais d’une inst , frang . Spiegclgasse 9. 14131

maestra patentata da lezioni . In circoli
serali lettura dei classici e degli autori

moderniT Stiftstrasse 4, I , Villa Sonita.  11879
Signora,

Wer ertheilt Unterricht in arabischer Convcrsation?
Offerten mit Preisangabe unter M . 3.  S ”. 45i3 an den Tagbl .-
Vcrlag erbeten.__

Giinf her ’ s Hlalschu le
■Triedriclistr . 47 , 3.

Eintritt zu  jeder Zeit.
Beginn des Unterrichts in Oe], Aquarell u . Gouache,

Technik : Figur , Landschaft , Stillleben , Perspective , Blumen etc .,
Zeichnen nach Gyps etc.

am 15. Januar 1900.
Mont . u. Mittw . Yorm . Zeichn . u. Malen n. leb . Modell.
Anmeld , an Wochent . Vorm . v. 11—2 Uhr v. 14. ab . 184

iLeopold Crtintlier,
Kunstmaler,

_ ansgeh . a . d. Akademieen Düsseldorf u. Weimar.

Piolin-Iliiteniiht wird ent ). Faulvrunnenstr . 8 , 2r.
Sprechstunden 1—124 Uhr. 446

Zither -, Piano -, engl . u . deutschen Unterricht ertheilt
erfahrene Lehrerin zu nt. Preise . Saalgaffe 24 26, 1 1, 15441

verbunden mit Ital . u . Declamat ., ertheilt frühere Schülerin der
Prof . J . Stern (Berlin ) u. Lamperti sen . (Mailand ). Spec . Berück-
nclit des Liedervoi -trags . Näh . Dambac hthal 8, 1._

Auiillgcsaiig. Elabctb Mueller - Streubei.
Nerostraße 46, Bel -Et ., Ecke Röderstr.

Der Znschneide-Knrsus
für Damen - (Sarderobe nach « --« „ dS 'schem System , incl.
Pariser . Wiener «. englischem Schnitt nebst Aufcrtigungö -Unterncht
». Erklärung der Journale , beg. am 1. u. 15. j. Monat « bet 11673

Oranienstraste 2. Frau .« »»« . R » th , Ecke der Rhetnstr.

W cvlomt (Orfunbrn
Verloren von ein. Dieustmävcheu rin 20-Markstück.

Um Abgabe wird gebeten Grünweg 1.

Verloren
in der Nacht von Mittwoch auf  Donnerstag
gegen 1 Uhr in einer Droschke (Mo. 52  oder » 58)
ein dünner goldener Armreif mit Laphir und
Anhänger ( Giform ) von .Hotel Rose nach
Pension BSestminster. Adzngebeu gegen Bc
lohunng Pension LSestmiuster, Zimmer 9.

irouetriToupcit , ä »b- 4 Zeugn ., bert . b. Kochbrunneu
bis Lehrstraste od. cha chlüraste. Ges, abzug. Lehrstraste 5, 2 I,

Vor kurzer Zeit würben in der Conditorei
Morn IC
abzuholen.

Mark verloren . Daselbst

schottischer Schäferhund , braun mit
Ir weih, auf ben Namen . Lord " hörend,

entlausen . Wied erbriuger Belohnung Rubbergstrahe 7. _
Ein Dalmatiner Hund (ntürm!.), schwarz und weis; gcfl.,

iitlaufeii . Gegen Belohnung obzugeben Mainz , bl. Stein 1.
Schottischer Pchüsrrh » » d entlassen . schwarz mit weißer

Brust , ans den Namm Dell hörend , SSkiJtdjei’. Vor Ankauf wird
gewarnt . Alizngcben ge gen Bclolmung Webergaffe 49, 2 St.

Em grauer Kater "de.,«LnMN
hörend , mit Lederdaisband u . Adrestmark«, ist entlaufen . Wicderbr.
erhält hohe Belohnung Häsnergasse 1, 2 bei Frau Heilwig.

Uapitalierr zu verleihen.
zur ersten u. zweiten Stelle.

er,
Telephon Ro . 524.

Hypotheken «̂ ;
15439

mmm
Halle mich zur Bcrmttttnng von Hypotheken-

„ Capitalien , An - u. Berkanf von Imnrobilien,
sowie Darlehen auf gut « Sicherheiten u. Bürgschaft zu
den günstigsten Bedingungen bestens empfohlen.

® . Mahn , Kapettcnstratze 6 , 1«

13280
Eapitalieu

an 1. Stelle stehen uns wieder zur Verfügung . 131
Lepensverficherungs - u . Ersparnitzvank in Stuttgart,

General -Agentur für Rasta« ,
Withelmstraße 5.

Capitalien anszuleiheu:
auf 1. Steile Mk . 8VVV und 25 - 35,000.

15,000  Mk.

Gesucht r an 1. u. 2. Stelle für Ia Leute Mk . 3500,
5000 , 7000 , 9 - 10,000 , 12 - 15,000 , 20 - 24,000,
28 - 32,000 , 40 - 50,000 , 60,000 , 70,000 , 80 - bis
90,000 Mk . und höhere Posten durch 401

<3. Wagner , Hartingstraste 5.
auf 2. Hypothek sofort anszuleihen.

H . Kellner . Dambachthal 10.
12 —13,000 Mk . sind mnndelsi -her n. 86,000 Mk.. 12—14,000

und 8000 Mk. gegen zweite Stelle ansznleihen durch
Und . Winkler , Michelsberg 32a , Ecke Schwalbacherstraste.

25 .000  Mk . auf gute 2 Hypothek per Juli auszuleihcn . Offerten
unter I " . lt" . 548 an den Tagdl .-Berlag.

10 .000 Mk . gegen gute 2. Hypothek abzngeben durch 470
Äi u . Virnienicli , Hkilinnndstraste 53.

6 —8000 Mk . gegen gute 2.  Hypothek per 1. April abzngeben
durch 3 . & C . U' lrmenicl », Hellinnndstraße 53. 471

_9K ( lljfifft * gegen 1. Hypoth . an prima Manu
■ w * w wl IIIv ohne Vermittler auszuleihe «. Frc.

Offerten unter 25. A.  33 an den Tagbl .-Verlag.

Suche

Capitülien zu leihnr gesucht.

Für Capitaliften!
Für gröstcre » . kleinere Capitalien , welche

ans Hypotheken gut ». sicher angelegt werde» sollen,
weise ich Placements kostenfrei nach. 138

Hypotheken - Büreau von «»««« Kngel,
Adolphstraste 3. 1.

90,000 Mk. 60 °/° der Taxe ». beste Geschäftslage, vier.

» Mk. mm,

i Mk. 20,000 2 . Hyp . nach ca. 50 % 1. Stelle L 5 °/,
per gleich gef. Plaeement kostenfrei ! 491

O . Engel , Adolphstraste 8.

Erste Hyp., % d. Taxe , 15- 20 .000 M atts Billa « s. zum 1. Aprit
Offerten unter •* . W . l » tw» an den Tagbl.-Berlaĝ 487

Auf gute 2. Hypothek
20,000 Mk per 1. April zu gutem Zmlfuße zi

40,000 Mk . L 4>/«- 4 '/- % . Taxe 100,000 Mk . , 18 - 20,000
und 10 —12,000 Mk . L 5 > auf nur Land (Bauplätze ), sodann
gegen 2. Stelle in nur bester Lage hier 75,000 Mk .» 50,000Mk ,
40 .000 Mk ., 25,000 Mk . auf fünf Objecte. 15,000 Mk . u»d
9000 Mk . gegen 4 % » . 5 % . Auszüge u. Näheres kostenfrei d.

U. ad - lVinhlcr,
Michelsberg 32 a, Ecke der Schwalbacherstraste.

100,000, 60- 70,000u. 15,000 M.
alsbald oder per April zu leihen gesucht . 50

3.  Meier , Immobilicn -Agentuv , Taunasstr . 38
45 —50,000 Mk . als zweiter Eintrag nach 44 % der Taxe per

April ev. früher ges., prima Object . Offerten uuter V . v . » «>«
an den Tagbl .-Verlag . 16802

35.000- 40,000 Mk. auf 2. Hyporhek auf neiies Haus zu leihe»
gesucht. Offerten unter 8 . » 68 an den Tagbl .-Verlag.

17 - 20,000 Mk . bei 70 % Taxe v. q. Zinsz . ans 1. April gesucht.
Offerten unter Jl . « 8 » an den Tagbl .-Verlag . 17254

35 - 40,000 Mark 2. Hypothek, prima Object , ans gleich oder
1. April gejucht. Offerten unter 8 . V . $»85 an den
Tagbl .-Verlag . 60

vorzügl . Ncstkanssch . mit S
Rachlatz und Haftbarkeit ®

verkaufen. Offerten erbeten unter M . A . 1 « an den m
» Tagbl .-Verlag . O
Auf ein Han « in der Moritzstratze eine zweite Hypotbek pon

35 .000 Mk . gesucht. Feldgerichtlichc Taxe 112,000 Mk. Die
erste Hypothek ist 63,000 Mk. Gefällige Off . n . W *. 13. $»$»2
an beu Tagbl .-Verlag erbeten. 231

1
20 —22,000 Mk ., 2. Hypothek, auf gutes , neues Geschäftshaus

inmitten der Stadt voi> gutem Zinszahler alsbald zu leihen
gesucht. Offerten unter H' . V.  488 an d. Tagbl .-Verlag.

werden 20,
gesucht.
Prima Geschäftshaus . Offerten
hauptpostlaaernd hier erbeten.

enzu leih«
Feldger . Taxe 80,000 Mk , 1. Hypothek nur 40,800 Mk.unter 30 .4100

Arlirit«mnvUt
Weidttche Pers - nen . die Ktell «« g finde » .

. n - Verlag . Luisenstr . 15,1,Franen-Erwerb-«Äi ’Sr's
Berufszweige der Franenwett . ^ ^ w . 465üt  eine Erzieherin zns Ausland , ein best»

vJMWwJt Hauömüdch . neben eine « öch.n zu ein,.
Kerrn , auswärts , ein best. Alletnmädchcn zu ein,,
freniden Dame , 25 Mk. , Alleinmädch ., W. kocht, zu drei
Pers . . 30 Mk. Lohn, durchaus perf. HcrrschaftSköch.,
W. ein Küchenm. z. Seite hat (zwei Pers .) , 50 - 60 « t.
Lohn , anSgcz . Stelle , f . vgl . Köchin zn holl . Herr -ch.,
hier fremd (zwei Perf .), 35 Mk. Loy« , fein . 3 "nmer-
»nädchen, 25 Mk. Lohn , zweites Hanömädchen . 20 Mt.
Eentr .-Bür . (Krau Wnrliei ), Saalg . 38,2 , Tel . 479.

Ein Haus- und
Küchengeräthe-Geschäft

sucht eine mit
zuverlässige

der Buiiiche durchaus vertrante , gewandte und

erste Perkäuferi«.
Bei zufriedenstellenden Leistungen und gmem Verhalten ist die
Stellung eine dauernde . Bewerberinnen , welche längere Zeit in
äbulichen Geschütten tlhatig wäre », werden ers., ihre Meldungen,
denen Zcugnihnbschriften beizufügen sind, schriftlich uuter
Angabe der seitherigen Thätigkeit und Gehaltsaniprüche unter
IN. O . 1888 all Blaasenstein &  Vogler A . -S . t
Köln , cinzureicheu. ^ 59

( | ) i S»,«  Verkäuferinnen u. ia Arbeiterinnen
Ä § M I wollen sich soiort schriftlich melden unter

»1. H.  looo beim 468
Krauen -Erwerb -Verlag , Luisenstraste 15.

Tüchtige Ro « - und Taillen -Arbciteri » für dauernd gesucht
Häfnergaffe 13, 1.

Gute Ro « - und Taillenarbeiterinnen für sofort gesucht. 155
M » «l». ScluMitt , Withelmstraste 4.

Geübte erste Rock-Arbeiterin
auf dauernd isfsrt gesucht.

Kran Merz , Saalgaste 8.
P8T “ Eine tüchtige Weitzzengnäyerin für zwei Tage in der

Woche gesucht Wiibclmstraße 34, 3.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen und em

wlovtv » Lehrmädchen für Putz per sofort gesucht.
H . Kahn , Schwalbacherstraste 29. 388

Modes.
Tüchtig « zweite Arbeiterinnen werden gesucht. 411

Joseph VJIlmann.
4¥Bllkönnen  dar Kleidermacheii gründlich erlernen.

A . Antony , Eniserstratze 6, Stb . 1 St.
Lehrmädch. f. Dameuschneid. s. Geschw. Schmidt , Nerostr . 36 , 2 r.
Mädchen können das Kleidermachen gründlich erl. Adolphsallce 6.
fKS8 > Ein Lehrmädchen gesucht. 261
WWk H . Benoel , Kl . Burgstratze 5.
Kochlchrfränlein gestickt Pension Kapellenstr. 14, 2.  17295

Dörrrer's erstes Cenlrai-Küreau,
Etlenbogengaffe 0, Telephon 571 ( gegründet 1870 ),
sucht eine nette Haushälterin für feines Herrschastshans , ferner
zehn perfekte HerrschaftSködiiiinen, acht sein b. Köchinnen, tücht.
Restauration «köchinneu, eine tüchtige Kaffeeköchin, zehn einfache
Ztiiimcrmädchen für Hotels und Badehänser , acht einfache Haus¬
mädchen, welche sich als Ziuimcrmädcheu aurbilden können, drei
Kindersränlcin , gesetzte Kindermädchen, sechs beff. Stubenmädchen,
über zwanzig Allcinmädchen und zehn Küchcnmädchen (25 Mk4,
prima Stellen.

Haushälteriu.
Ein Geschäftsmann mit einem Kind non 4, Jahren sucht eine

durchaus zuverlässige, mit gntcn Zcnguiffen , versehene altere
Person zur Führung eines einfachen diirgerlichen HanSbalies.
Eintritt am 15. Jan . od. 1. Febr . Offerten u. l» . 8 . 88828

- an » - Prem in Mainz . (No . 33678) b 35

Arbeitsnachweis Ratliliaus, Franen-Abth.I,
sucht f. sof . Köchinnen , selbstst . Allein -, Haus -, Kinder - und
Küchenmädchen f. hier u. auswärts , g. empf . Wasch - , Putz -,
Monatsfrauen u. -Mädchen , tücht . Büglerinnen für Wäscherei.

für sof. Köchin nach Holland , gute
Zeugnisse erforderlich . Zu melden
von 9—11 und 1—3 Uhr Hotel
Oranien , Zimmer 5.

perfekte Köchin (hoy . Lohn ), Küchenmädchen da,
feines HerrschaftshauS , kt. Familie , nur prima

Stelle . Büreau Häfnergaffe 7, 1.
eine Herrscliaftshöi -hin noch Holland , Vor.

OllirllC Stellung hier , zwei Köchinnen für hies . Horrschafts.
häuser , eine Beiköchin für sofort , eine tüchtige Kaffeeköchin,
ordentliche Mädchen , welche die fein bürgerl . oder bürgerl,
Küche verstehen , als Mädchen allein für bessere Familien
bei hohem Lohn . Kochlehrmädchen bei günstigen Lehr-
bedingungon , Herrschaftshausmädoben , Hotelzimmermädchen,
Büffetmädchen per sofort , sowie Mädchen f. Haus - u. Küchen¬
arbeit bei sehr hohem Lohn . Egrllot »c rgc s Ulxein. Stellen-
büreau , Goldgasse 88 , Laden . Telephon 434.

MMM *» ÄTl für bürgerliche Küche gesucht Markt-
WEK diVCtini »raste 24. 25
Ges. sof . perf. Hcrrschaftsköchrn zu Kremdcn, hoh. Lohn»

mehr, fein bürgerl . Köchinnen u . tücht. »Allcinmädchen
f . 15. Jan ., erst. HanSmädch.» Zimmermädch . , Kinder«
fränlein u . Kindermädch., eins . HanSmädch. u . grotz«
Sinzahl Küchcnmädchen f . gl . Büreau Germania
(Frau iiäiiicin ) , Kl. Wcbergaffe 7, 2.

Für ein grostc« in
wird aus gulbürgcrl . Familie ein einfaches, aber gewandtes u. mit
der Kasse vertrautes «^ ucht.
Zeugnisse und Bild beliebe inan suh V . » ft« an den
Tagbl .-Verl , einzureidien . Eintritt nadi Vereinbarttng . 168

PIT Ein zuvcrl . einfaches Kindermädchen oder Frau
sosorl geiucbl An der Ringkirchc 1(1, P . 23

Ei » Dienstmädchen gcfncht Gr. Gnrgstratze 5 , 2 r. 47
Ein junges reinlcches williges Mädchen , am liebsten vom Lande,

wird gesucht. Dasselbe bat Gelegenheit , sich im Kochen aus-
znbildcn. Näh . im Tagbl .-Verlag . 12

Mädchen gesucht'Nicolasstrahe 16- 86
Mädchen gejucht Albrechtstraße 25, Fri enrgeschäft. 63
tttuvorlaKsig ^s yiiiilrhcn für Hausarbeit ges. Guter Lolin.

Erwünscht wenn dasselbe kochen kann . Taunusstr . 28,1 . 146

Monatsirauen u. -Madclie

Gesucht
Ges.

in
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6in junges reinliche« Mädchen für leichte Hausarbeit sof. gesucht
Hermannstraße 28,3 r. _ . lbö

«esncht gegen amten Loh«
ei« sehrz«verlässigeö, gut empfohtcues Kindermädchen.

Näh. im TagbL-Berlag.
Ein brave« tiicht, Mädchen wird sofort oder »loglickst bald ges

wegen Krankheit der Vorgängerin. Nah. Blücherstr. 7, 2 l. 246
Ein junge« Rädchen vom Lande für Küche und Hausarbeit

qesncht Nbmistraße 95, Part. .. . , ^ 6
Nettes Mädchen, welches kocht und die Hausarbeit versteht, ge¬

sucht Goldgasse 23, 2. Ecke Langgasse. »74
Ein einfaches braves Mädchen

für Kücken- u. Hausarbeit auf 15. gef. Goetheftr. 24, 1 St . 316
Mädchen für Haus- mib Küchenarbeit#ef. Scharuhorstslr. 20, 2.
Tüchtiges:« ?'P" a”6“ sag
Ein junges bravrS Mädchen gesucht Kirchgaffe9. 2 r. 279

Einfaches tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn
WWW gesucht Blcichstraßc 15a, Part . 661
Eine lüchtige Person zur Stutze für Küche und Haushalt gefnLt

Müblaasse 11
!sWUlN»- Ein fleißiges braves Mädchen sofort gesucht
WWW ~ Schützenhofstraße8, 1. 330
Braves Mädchen gesucht Alte Colonnade 40. »91
/ä* . gesucht . Zu ersr. Mrlchelsberg 26,VlU Mädchen Spenglerlade». 386
R  Ein braves Mädchen , für jede Arbeit willig , gesucht

Tainiusstraße 13. 83«» ». »85
:s sauberes Mädchen gesucht Moritzstraße 45, P.

Ein nlttie«, in Hausarbeit erfahrenes Mädchen gc-
W>W sucht Kaiser-Friedrich-Ring 14, Part.Gesucht
braver erfahrenes Hausmädchen, welches kochen kann und gute

Zeugnisse besitzt, Bismarckrina8, Part . . . , u
Ein tüchtiger Mädchen, welches selbstständig kochen

MUM kan» und Hausarbeit Nlitverfieht, wird zuin 1. Febr.
gejucht. Näh. Monystraßc1, Laden. 775

Ein jlniges braves Mädchen sogleich gesucht Platterstiaße 5. 44-
Jung , srdentl . Mädchen
. Haush. gesucht Oranienstiabe 41, 1 !.

Ein anständiges« lisch«n für alle Häusl. Arbeite,,
in kleinem Haushalt aus gleich oder später gesucht.

Näh. Römerberg 24, Laden.
Ei» nicht zu junge« Mädchen wird als Mädchen allein für einen

kleinen Haushaltu. zur Aussicht eines2 Jahre alten Kindes
gesucht TaunliSstraße 41, 3 link«.

ii £ d*i ** *t *i  bessere« solide« Mädchen oder eins. Fräulti « ,
l $?V welches selbstständig kocht, im Nähen bewandert• - ' • ■ra * • - - ‘ -1 NS ' “ist und Liebe zu einem5-jährigen Knaben hat.

straße3. 2. von 10- 12 und4—7 Uhr.
äheres Stift-

Em« ügdtmädchen sucht Beschäftigung in und außer dem Haus,.
geht auch in Wäscherei. N. Ri-Mrah« 1V. Hth. 1 St.

Eine anständige Fra, » sucht Wasch- und PutzbeWMigui«. am
liebst»« in c. Hotel ob. best. Restaurat. Rerostr. W«7, Stv. l. 2.

Ei» Mädchens. Wasch- u. Putzbesch. R. Walrainstr. 37. Hth. 1l.
Tücht. Mädchens. Wasch- u. Putzbesch. Moritzflraße 30. Bdh. 3 St.

" " ges gesetztes Mädche« sucht zun, 15.
in gutem bürgerliche» Haushalt für einige Ätunden

nimmt, vt

Wir suchen

l

in kl. fc/iuuinii»iuD‘ ... , .
Einfaches starke« Mädchen Ende Januar gesucht Uhlaudstr. 10. 660
Ein gesetztes znverläsfiges Mndermädchcu , weiches gute

Zeugnlffk als solches besitzt, wird g. gulen Lohn ge,ucht«So» «
gastc5, Bäckerei. . _

Ein persectcS ST 1“ »<”•*'®“'"-
E»>ordentliche« Mädchen g«iv»kMetzgergaffe 28. ... . . .

Ein cinstrches fleißiges HansmSdche « für sofort
WWW gesucht. Nur Solche mit beste» Zeugliisten mögen sich

melde». MH. Kavellenstraßc 68.
Gesucht zu« 1. Februar

ein erfahrener, durchaus zuverlässiges alleres Kindermädchen
zu einem kl. Kinde. . » m t

A.  Bsener , Kaiserstraßes , Biebrich.
Zu zwei bejahrten Personen wird ein fleißiges reinliches Mädchen

gesucht Hellmuudstrgße 20, 1. .. . . .
■BT" Braves Mädchen gesucht Ellenbogengasse 14. 1.
Ei» lüchtige« Mädchen zu Fremden, mit guten Zeugnissen, wird

sofort gesucht 4:1
Hans Friedheim, Kremden-Penston,

Stiitstraße 13, Glh. Part.
Suche zu Aufaus Februar

ein gewandtes älteres Z ^Vett ^UäVcheU , kakhol.,
erfahren im Servicen, Nahen, Bügelnu. in Hausarbeit. Beste
Zeugnisse aus herrschaftlichen Häusern erforderlich. Näheres
Nerothal 61. m.

Eeibstständiges Mädchen gesucht. VI.« «-» ». Blerstadterhohe.
Gesucht ein Mädchen zu zwei alten Leuten Kl. Kirchgaffe1, 2 r,
Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit zu zwei

Personen gesucht Wellritzstraße5, 1 Tr. . . . . cs - v,
zum1. März ein Mädchen, welches selbirstand.
fein bürgerlich kocht und in allen Hausarbeiten

erfahren ist, Alexandrastraße7, Part . , .ß42f
Einfacher Mäd chen zum 15. Januar gesucht Oraniknstraße 4b, P.

Tüch tiges Hausmädchen gesucht Gr. Burgstraße 3̂, 2^ 461^

Saubkles Mädchen für Kücheu. Hausarbeit ges. Nerothal̂d. 458
w. Berheirathnngdes zetzigen Wadchens

l «) C| llu5l ein tüchtiges Älieinmädchen, das fern
bürgerlich kochen kan» «nd Hausarbeit grünt»,ch ver¬
steht. Borsprechen zwischen9—11 « nd 2—4 Rachuntt.
Rheinstraßc»8, Parterre. „ .

Xi einfaches junges kath. Mädchen »nt guterWkfUWl (norddeutscher)Aussprache zu Familie mit eu>-
jährigem Kinde Dorkstraße 11, 8 r . , >. » ,,„r

Mädchen aller Branchen erhalten stets nur
gute Stelle» durch dar _ . .

Central-Bnrean (Frau >48s >«r) , Goldgasse 5, 1*
rA ! . , solides Sltteinntädchen für leichtet§tu VkUkt tv Hausarbeir,weiches Liebez.Kindern

hat. stndet sofort gute Stellung. Näh. Gr. Burgstr. 5. --adcn.
Arbeitsnachweis Rathliaus, Fraiien-Ahtli. I.

sucht für sofort ältere Mädchen , kindorl ., selbstst. im
Kochen u. zuverlässig in allen York, häuslichen Arbeiten.

PV Ein junges Mädchen ges. Nah. b. Koti -Hi . sso» g ,
Jahnstiaße stlllcittmädchen wird sofort Verl.

Hainerwcg3, 1.
Alleinmädchen,

welches selbstständig kochen kann, ans soglerch
Näh. zu erfragen von 5 Uhr ab bei Fra«
Kaiser-Friedrich-Ring 110» nahe stidotphsattec. .

Zum 1. Februar suche ein f0ttdkS
Mädchen für Küche und Hau« bei gutem Loh» (braucht kein
Laden zu putzen). Nähere« Maiktstraße 14, Eckladen.

tit Aiir  zwanzig netteAUcimnädche», welche kochen können,
RNoflttvr sowie diverse Hausinädchen für dauernde seine

Slcllcn. tliiller '8 Bürcan , Webergassc 56, 1. St . rcchlS
Ein t. Mädchen» welches kochen kan» und Hansarbeil versteht, s.

Stelle in kl. ruh. Haushalt. Näh. Hirscharnben8, 3 St.
HT * Für Herrschaft!. Hm,sh.
zwei gut cmpf.Zimmermäöch.
für Zimmerarbeit und Serviren gegen höchsten Lohn gesucht.
Meldung Eniserstraßc9. Vormittags. ,

iMB» » Ei» evangelisches gesetztes bürgerliches Mädchen findet
bei ällereni kinderlosen besseren Ehepaar ans dem

Lande dancriide und familiäre Aiifnahine. Schnstilche Offerte»
unierl» . A.  iS besorgt der Tagbl.-Verlag.

En, anständiges sauberes HaNSMädchtN mit
Zeugnisse» baldigst gesucht Parkstraße 18. . . . .

Ein kräftiges Mädche»» für Küche und Hausarbeit sonnst
servire»

St.

Brav. Mädchen, es. b. Ir . Berger, Dotzbeimcrstr. 17. Gth. I. 497
WMWM» Wegen Erkrankung des seitherigen wird ein bessere«

HanSmädchen, da« nähen, bügelnu. servilen kann,
bald gesucht Lessingstraße 12, Part. „ n .Brave» Mädchen bei kleiner Faniilie gesucht Sednnplatz3, 2 links.

Braves Äludermä- cheu Kßk72,"i°.
B-stere« Mädchen gesuciit zu einzeln. Dame Nicotarstr. 27, 1 St . r.
AM- Gesucht für 1. Fevrua, ein fleißiges Mädchen mit guten

'ieugnissen, dar gut bürgerlich kochen kam, und Hausarbeit über-
nimmt. Näb. Adolphs-Allee 22. Part.

Ein ordentliches Mädchen gesucht Rhein-
„ straße 51, Laden,
suchen noch eiaiae Arbeiterinnen.

Wiesbadener Brnnnen-Comptoir«
Arbeiterinnen gesucht. Lohnp. Tag Mk. 1.50.

Brttfedernfabrik, Schlachihausstraße 12.
gesucht für 1 Tag in der Woche Micheis-

vllülllltl berg 20, Hinterb. 8 St.
Eine Büglerin findet dauernde Beschäftigung Aarstraße 18, Purt.
Eine tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht^ 214

Färberei Hmmann , Em,rrstraße 4»
Büglerin fofor*flel" »bn«»!«««e..m
Eine Waschfrau gesucht Oranienstraße 25, Wäscherei. 334
Ein tüchtiges Waschmädchcn sos. ges. Sedanslraße 15, 1Tr.
MM- Ein tüchtiges Waschmädchen und eine persecte Bngterin

gesucht Schnlderg 19. Part. , ^ ,, o sr*.0 fl. it,?«. wird gesucht Kirchgaffe 67. 2. St.
!err, Wallnferstreße wohnend, sucht eine

^ _ rau . Anmeld, brieflich unter « . »*
an den Tagvl.-Vcilag.

Neinl. Monatrfrau od. -Mädchen ges. Kirchgaffe 15. Wetzgerl. 296
Monaismädchenoder Frau gestieht Dotzheimerstratze17. 6>>4
Manattfran oder Mädchen sofort gesucht Jahustratze 29, P . 464
DM- Eine Monatssrau gesucht Stiststraße 43  a, Äartenhau«.
Mona14n,ä »« en sofort gef,«ht mit Kost Meichstr. 8,1.

Junges MonatSmadchen für kleine gut bezahlte
«WchM Stelle gesucht Adsiphstrcche 5,1 l.
Monatssrau oder-Mädchen gesucht Kaü«r-Gncdrich-Riiig8. 2.

R MonatSmädch »» od «r Fran gesucht Schwalbochcr-
straße 12, 2 St . 381

t odrr MonatSMädchen gesucht Drudeustraße9. 2 r.
Zwei Monatsmädchen gesucht per sofort Memstraße 48, Part.
KgfK| !« a, Znverlässtge« Monaismädäjen gegen gute Bezahlung
DWWk und Kost gesucht Kirch-asse 25. 2 Kt.

Slnständigl
, in gutem bli.». . . . — -

de«'Tages Beschäftigung. Näh. Platterstraßê44, Part. ^ ^
434

v, .... . . - . . . . . - 2.
Anständige saubere Fra « sucht MonatSstelle. « «Iramstr. 3. Dach.
Aust. Aiadch. s. Vorm. Monat,st. i. b. H. Ellenbogeug.b. Hth. r 1.
Eine Frau s. Mouatsst. f. Morg. 2 Std. Oramentzr. 48, 8 lmk«

Eine znverl. SSJ 'iÄtt!
E. alt. anst. Mädchens. Monats», f Morg. ,Heienenstr. 16, V.

Ein ges' Mädchen vom Lande sucht Stelle als
Schänkamme. Näh. im Tagbl.-Nerlag. 689

gesucht.
« . uni.

gesucht Friedrichstraße 23. Part.
«WM h . Ein besserer Hausmädchen, welches nahenu
MW kann, wird gesucht Adolphsallec 55.
Besseres Mädchen für einzelne Dame gesucht Adelheidstr. 55, 1
Ein braves Dienstmädchengesucht Langgassc 13. 2.

chtige Monatssrau wird sofort gesucht
Hans Kriedheim, Kreitldcn-Penfion,

Sttftftratze 13, Gth. Part.
. Aü Ad*  peinliche Monatssrau gesucht

rttßttlgC FriedriMraße2, 1. Stock.
Gesucht ein Monalsmädchen WörtWraße 12, 2 Tr.

77i  sofort ein sanbere» arveitsfähims Morgen-
Mädchenv. 7—12V- Uhr. Zu meldm An der

Jemaud zum Wecktragenu. f. W-onatsarbe>t ges. Saalg. 14. 375
Mädchmt für einen fleinen Haushalt zum 1. Februar tagsüber

Sttttflrf wMigcs^MSd»^ ' gegen gute Bezahl,»,g und Kost
ragsüder für Hausarbeit gesucht Kirctmaffe 25, 2 st . 28«

Laufwad chen gesucht Langgaffe 10, Schnnffabrik. _45b
"Weidliche Ker-sonen . dir Stell « « - suche « .

Kammerjungfer«, Frt. zur Stütze der
Hausfranen, Art. für Couditorei u.

Casü. ei« Fräntein als Empfangsdame für Atelter,
.Kassircrinnen«». tncht. Büffetsrl. u. zwanzig ZUnmer-
mädchens. Hotels, Badehänseru. Pens. m. pr. 3 «««».

Kiirner 's 1. Ctntral-Bürean.Estenl'ogcuaasse».
Telephon 571. 1870 gegründet. 1870.

Pevs. Kammerjungfer, w. perf. schneidert, vorz. Zeug« .»Cittr .-Bür. (Frau Wariie ») , saatgaste 38, 2.
Tüchtige gewandte Verkäuferin der liurz-, Weiß- u. Wollivaaren-

bra>,che sucht per 1.- 15 Februar eventuell1. Marz Stellung.
Offerten unter 8. A. V3  an den Tagvi.-Veriag erbeten.

Eine angehende Verkäuferin suckst iosort Stelle, emerlei welcher
Branche. Näheres Eleonorenllrnbel, Part . .. ..

Fräul., mit Buchs., SlkuograpHleu. schlelbmasch.
Spmjk  vertraut , sucht Stelle in Comptoir oder feinerem

Geschäft. Offerten unterO. I . «» 515 an d. Tagbl.-Verlag.
Ncttes Mädchen, 18 Jahre alt, von angen A-uß.. s. Stelle als

Volonlärin in einem Geschäft mit freier Station, gl. w. Branche.
Gcfl. Off. erb. man »nt ». Bed. u *-. ■« . *» a. d. ^ agbl.-Verl.

Sri . f. Besckäst. im Weiß,,, u. Ausb. d. Wasche. Hastmgstr. 4. 2.
Ein Fräulein sucht zur weiteren Ausbildung bet einer SchneiderinBeiämstiauna. Näh. Walramstraße 17, 3.

— —— Eine bürgerliche Köchin und ein Alleinmädcheu
suche» 1. Februar Stelle.

Fra» Jäckel , Darittstadt, Karlstraße 74.
Herrschaftsköchin, tüchtia und sclbstst. mit qntcn Zeugn.. sucht

glcich oder späler Stelle in gute», Hause. Eleonorenstr. 8, 6 r.
Empf. perf. Köchin z. Aushüffc. auch für Restaurant od Pension.Bürcan Germania, Kl. Webergassc7, 2.
Mävchenheim — Stellennachweis,

Schwalbacherstraße 65, 2,
empfiehlt Köchinnen, Allein- n. Hausmädchen. Wäsch-besckstieberin.
Verkäuferin, Buächaltcrin oder Kasstrenn, inngercs Mädchen
(14 Jahre) als Alleimnädche». D'akon.

Vers. Köchin sucht Kochstelle. Nab. Helenenstrasze 13. H,th. 2.Eine alleinstehende Wittwe ohne Kinder lucht
WWK Stellung bei einem älteren Herrn. Offerten unter

« . »V. -»« s an den Tagbl.-Verlag.
Ein Dienstmädchen. 23 Jahre alt. Mit guten Zciigniffen sucht

Stelle. Adlerstraßc5, 1 I. .. . .
Befferes Mädchen,

Gute langjätnige Zeugn. vorhand-m Off u. >- an d,e
Ann.-Erv. ti». 8ei >i»r,n » »>« . Dttsteldors« (No.668)1 1,5

^ Ein ordentl. Mädchen, welches etwas kochen kann,
IfSSlf sucht Stelle, am licdsteii als Alleinmadcheii oder bcss.

HaEuädchen. Zu ersr. Oranieustr 22 Stb. r. b.
Netteres Mädchen, das aut bürgerlich kochen kann, sucht Stelle

zum1. Februar. Näh. Bertram,traßc 17, 3 St . rechts. ^
Eiilsachcs krästiae« Mädchen sucht Stelle als Mädchen allem.

Central-Bür. (Frau HEnriien) , Saalgaste 38, 2.
.. . . jahrelange Zeugn., welches kochen kann, sucht

MÜVßvtN , Stelle. Wcbergasse 46. Hth. 1l.
Best. HausntädMen, w. näht u. serv., jähl . Jeugik

empf. Centr.-Bnr. (Fran HV»n .en), « aalgaffe 88,
f **- « i , protestaniltch, welches als

Zimmermädchen8 Jahre
in einer Stelle war. alle Hianvarbeiten. sowie nähen und bügeln

mitll. Jab» , iucht Still« a!»
Krankenpflegerin. Näh. Saalgasse 24/26,1 l. n

M «n« iiche Uevfnne « . die Kteli«« « finde» .
Arb8ii8naehW6i8̂aihhau8. lel . !9.

Oesncht sofort tüchtiger stnckthunck. cauth>nsfäh. Vertreter
für den Vertrieb eines gangbaren Fabrikats.

Für ein feinere« Couserveu-. Colonial-, Material- und Drogen»
Geschäft wird per soiort et» durchaus tüchtiger gewandter

Verkäufer
gesucht. Derselbe muß in feineren Geschäften thätig gewesen sein
und de» Umgang mit der feineren Kundschaft durchaus verstehen.
Photographie»ind Zeusnißabschristenunter C. 8» an die
Ami-Exp. J »k . Vowinkel , Elberfeld, erbeten. F174

Junger Schreiber
Off. unter tt . V. -»88 bis 15. Jan . an den Tagbl.-Verl. 251

Junger strebsamer Mann aus anständiger Familie findet gegen
monatl. Veraiitiing auf einem hiesigen Büreau Gelegendeit zu
weiterer kausmänn. AuSdildnng. Nur arbeitsame junge Sen«
mit entsprechender Borbilduiia und guten Zengmffen wollen sich
melden. Adresse im Tagbl.-Verlag zu erfahl-e«. 6«d

Ein an rege Tbätigkeit gewohnter tüchtiger zuvrrlasstgtr Man«
zum Gfilziehen von Auskünsten. Einkassiren von itzeldeni und
Erledigmtg anderer geschäftlicher Sachen, sowie
tzandwerstun und Privatkimden stir ein Gesäiaftm Mainz ztt
engagire« gesucht. Bei zufriedenstellende» _ Leistlingen
dauernde, gesichene und später selbstständige LebenSsteStun« und
gnlrr Verdienst. Offert, m. gen. Angabe über Alter nnd bish.
Tbätigkeit bef. u. V . I . »»« » « (No. 33.'90) F35S». Freut Ul Mainz.

BHTlBNflRHgPMw Hotel sucht für Bürean jilllgeii Mann mit
MzMM schöner Handschrift. Off m. Gehalt,anspruchea

anh V. »V. C. 50S an den Tazbl.-Verlâ .
?lwei tüchtige Bauschreiner» Bankarbe,ter, sofort gesucht. 448DampfschreinereiH . meiner.
Ein tücht. Schreiner , Anschläger, sofort gesucht Hartingstrabe7.
Tüchtige Kistenschreiner sofort gesucht. 693E. Frohn , Oranienstraße dß.
Tüchtiger Schreiner (Bankarbeiter) gesucht Herma,instraße 13.
?%**\ +Ad**> Bildhauer (flotter Nachschneider) sof. gesucht,
vfttltßvl E . Erlemann.
Maurer gesucht Westendstraße 18, Part.
Tüchtiger Pegeluteister, der auch das Lehmgrabm nnt über¬

nimmt, per sofort gesucht. Offerten unter » . U. »»• ^
den Tagbl.-Verlag. , rr

«paBB9nK> Atünaere Zimmer- « . » aalkellner, Portiers,
DKW ^ Koch- u. Kellner-Lehrlinge, Hotelhansvnrsche«

^Stettĉ achweis des Genfer Verein n. Gastwlr'll^Verband, Kirchgaffe 45, 8, Ecke Schnlgaffe».
Telephon 21«.

- für ausw. kl . Hotel -Restaurant , einen
JUfiqen l\ ÖC?1 jüngeren Hotel-Restaurantkelhier für hier,

\s  Kellner für Bierwirthschal't, zwei Hotelhausburschen für
hier und auswärts, Eintritt sogleich,̂ einen Küferburecnen,
Restaurationshausburschen sucht für « oberg : s Rhoir.ische«
Stellen - Büreau, Goldgasse 21, Laden Telephon 484

Junger Kellner n. .Kochlehrmadchen
ges. Restaurant zum Herzog v. Naffan, Biömarckring«

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht. « rt»

M.  Frorath,
Eiseiibandlung. Magazin für Haus- m Kücheneiunchinngeil.

Für unser kaufmännisches und tedinischkS Bureau suchen wir je
^ einen Lehrling mit besserer Schulbildung. Eintritt soiort oder

l später. Bewerbungen erbittet schriftlich ww Ktcktricitäts -ArtirM ^osellscliaft
vorm . C‘.

Pir - Lehrling -^ 1
„ « tust raj » » j| {! arÄ . »» '

Bahnhosstraßc 16.
Malerlehrling gesucht. J »1. Eieinert . Romecberg 17. 48-,
Ard6ii8NAe!iN6i8 Rathhaii8. TeL 19.

Gesucht sofort nach auswärts Mr « nkenpne «er , gute
Zeugnisse, zu leidendem Herrn ; verh.
HausliwrseHe ^ gedienter Cavallenst, für Anstalt, gute
Zeugnisse, 25 Mk. Lolin. ^

Gesucht sofort nach liier Herrsclittftsdlener , Soldat,
WW « bevorzugt. Wo?

°Vin înnn er kräftiger Bursche vom Lande wird sof.
^ ^ ^ unge "v!'l4-^5 ^J!"m Hausb. sof. ges. Welliitzstr. 26. 134
Hausvursche gesucht Goetbesttaße 13. ^ 2
«gp Hanöbnrsche gesucht Kirchgaffe 42a
Ein Hausb,trsche mit guten Zeuginssen sofort gesucht.E »,u Mtiuuert , Dotzheimerstraße 8.

Solider stadtkundiger Hansbnrsche für
dauernd sofort gesucht.

Marktstraße 14.

Junger Hausbursche ÖlWr ’A
Ein junger Hansbnrsche gesucht RW ||f| r#, e 81.
Ein netter braver Junge , der etwas von Pf»de" versteht, ge-r .j.i Holet sKOjC*

Lehmgräbcr auf eine Ziegelei per jv̂ rt gesucht,
Zeuqnisse erwünscht. Offerten unter« . V. C. 5~«

1 an den Tagbl-Äerlag.
Ein Fahrb,trsche gesucht Metzgergaffe 34.
Ein Fnhrknecht gesucht Nerostraße 44, 1 st. __

JHiÄ«« Ud| c Peisone » . die fteHttttfl suche» .iEin junger tüchtiger Küfer sucht in einer WeinhaMung Stellung
> oder zur AiiSküife. Nah. Norkstraße3, Hth. 2 St.^ 1 ^ _ nefudit in Lief. ötÖBcrcit faufnt. ©cidjcift8rbrff rur (0»eni)für hies.jung.Mann, der Gymnas.

absoiv. Offerten unter » . 2,. » hcinpipostlagenid -
Diener, 35 Jahre, cautionssähig, sucht stelle, wo Verheilatben

aestattet. Adresse im Tagbl.-Verlag. ^ . . . *5
pp - Ein junger Bursche sucht Stelle als Hausbursche oder zum

Fahren. Steingaffe 12, 2 St.

__
'



4 . Beilage jutn MiestiaLener Tagblatt.
Uo . 18 . Worgen - AnsK « t»e.

Ein Delicateffeu - n . Wurstausschuittgeschäft in guter
Snjic ist sofort oder per 1. April zn verk. und der betreffende Laden
zu Derniiftljen. Der Laden eignet sich aber auch für Kochgeschäft,
Fisch- und Gestügelhandlniig. Näh. durch 472

J . A Kirnienidi , Helliniindstraße 53.

Cigarren-Geschäft
mit Looscverknnf in Darmstadt , sehr alt und
hvchrentadel , Wesiindheitsrürksichte» weg . bittist
zn verkaufen . Offerten unter .1. W . 900 an
den Tagdl .-Verlat , nur von crirstl. Selbst-
rrflectautcu , »ie S—8000 Mk . baar vorher
uachmeisen können. 445

Ein kleines gutgehendes Flaschenbier -Geschäft billig
zu Verkäufen. Näh, im Tagbl.-Verlag. _457

Windhund sittlichen), 16 Monate alt, billig an gut- Leute
abzugeben. Näh. Mainz » Lauterustrahe 24, 2.  _

Elegante getragene Herren -Kleider , schlanke iüirtelgroßc
Figur , zu verkaufen Herdeistraße 8. 2 St. _

H. rr « »-P »let »ts und lNnzng«, für große staike Figur
passend, billig zu verkaufen Rheinstreße 26, Gths . I l. 16754

S8MH « äino dill. zu verk. ob. zu perl. ÄdeÄMkrstr. 1!, 2.
E Ml.-Domiil0, rolh, neu, r». H. z. vk. AcrtrwiMr. 81, 3 l. 585

Äehrere Läufer u. Teppiche b. z» vk. S ?strsir. 49, P . 800

"Awei Ocl- emSlke,
prachtvolle Landschaften darstellend, billig zu verknusen Albrccht-
itiafee 24. 15684

Aufgabe dcs ® Ä=
.is neue und gebrauchte

,u verkausen. 14167
iauosortebau Huyo 8 -niil »,
autiuostraße 55

SünpücrffliTÄM
Piano? und Flügel billigst

Anstalt für '

Pianin» (Nußv.), ganz ne» , mit S-sclhrigei»
Garantieschein zu vcik. für 580 Mk.
Selpzrnhorststrabe 20, Pait . 17266

"Neues schönes Piano bill zu verk. Biebrich, Ädolfstra.ße'79.
rt gebraucht, bill in zn verkaufen Schjer-

^AblTkrölbV , steinerstraße1, 8 links. __
Ei» fast neues franz . Billard ( Hortieiiicr , Mainz)

tw verkausen. Näh , im Tagbl .-Verlag. _ 493
Albrechtstraße 30  S 1 SS !SÄ

auch bei Ratenzahlung._ 16099
Betten van Ä > Mk., Sekretär 48 , Rutzbäum - und

«ichen -Büsfct 135 Mk., Spiegel , Bücher, « leider, Kücheu-
und Weitzeugfchrünke , Waschkommode mit und ohne
Toilette , Schreibtische, Garnituren v. 40, Eichen-Schlaf-
zimmer -Einricht . , reich geschnitzt, sowie alle erdenkt.
Sach , bill . z. !>. Hermannstratze IS, 1 St. _ 14036
Mistige Gelegenheit für̂ lautlcutc.

Zu sehr billigen Preisen empfehle alle Arten Polster-, Kastcn-
und Knchenmöbel, pol. u. lack. Betten, einzelne Bctttheile, Scblaf-
zimnier-Einrichtungen, ganze Ansstaltiingen. 504
_ Heiiiiiann . Helcnenstraße 1.

Billig zu versaufen: ein hochhänpt. Bett mit Roßhaarmatr.,
1 Plüschgarnitur, 3-th. Brandkiste, Küchen- und Kleiderschrank,
1 Kommode, 1 Waschkommode, Tisch, 1 eins. Bett, 1 Kinderbett,
1 HäiiLklampe Jabnstraße 17, Gth. P.

Zwei gevr . eiserne Bettstellen mit Drahtgeflecht zu verk.
Karlsnaßc 18. Part. _308

Niemand versäume
billig zn kaufen: 1 Plüschgarnitur , roth, 1 Sopha , 4 Sessel,
Mk. 160, zwei sehr gute Betten mit Spruagrahmcn u. Roßhaar-
matratzcu Mk. 170, 1 Spiegelschrank Mk. 110, 1 Wasch¬
kommode mit Toilettenspiegel Mk. 75, 1 Verticow mit Spiegel
Mk. 65, 1 Ottomane mit Decke Mk. 25, 1 zweithür. Kleider-
schrank Mk. 33, 1 Pseilerspiegel mit Trümcau Mk. 35, eine
Rntzb.-Kommode Mk. 34, 1 Sopha , 1 Chaiselongue Mk.30,
1 Plüschsessel Mk. 25, 1 Waschconsole Mk. 17. 1 einthür.
«leiderschrank Mk. 18. 1 Soptzaspiegel Mk. 10. 1 Deckbett
und 2 Kisten 20 Mk., 1 Kleiderstock, 1 Vertieow Mk. 42.
1 Anszugtisch Mk. 28. 1 Regulator Mk. 19. 6 schöne Stühle
Mk. 30, 2 Salonbänke Mk. 45, 4 einzelne Sessel Mk. 48, ein
«üchenschrank Mk. 20, verschiedene Tische und einfache Stühle,
Nachttischu. s. w. Die Sachen sind alle sehr gut erhalten und
werden nach Uebereinkommeii noch billiger abgegeben. Näh. 157

Albrechtstraße 24.
Sehr billig abzugebeu

Wellritzstratze 8 , Part . r. r
1 Sopha u. 4 Sessel, 2 eleg. pol. Betten mit Muschel-Aussätzen,
1 Waschkommode mit Spiegel-Aussatz, 1 nufib.-pol.2-th. Weiß-
zeugschränkchen, 1 polirter Sophatisch, 1 Ottomane mit oder
ohne Decke, 1 Sophaspiegel mit Goldrahmen, 1 großer Nußb.-
Pseilerspiegel mit Trümeau, 1 neues Lexikon, 1 Blumentisch
mit Zimmerpflanzen. Die Sachen eignen sich sehr gut für
Brautleute und können auf Wunsch bis 1. April aufbewahrt
werden. 395

Zwei Kameltaschen-Divan,
zn haben Röderstraße 19, H. 2.

eine Ottomane (neu) billig
13933

NeneS Kameltascheusopha mit 2 kl. Sesseln für 120 Mk.
Michelsberg9, 2 St . I., Ein«. Gäßchen. 437

Wenig gebr. dreisitz. Tivan 55, großer Plüschdiva» 100, polirte
Kommode 80, neues Kameltascheusopha 75, schwarzer Anzug 25 Mk.
Michelsberg9, 2 St . l.<Ging. Gäßchen. . 370

Ein- n. zwciih. Kleider- u. Küchenschr., Brandkiste, Bettstellen,
Waschkomniden, lack. n. pol. Koinnioden, Tische. Anrichte, Küchcu-
bretier, Verticows zn verk. Schreiner Thum , Schachtstr. 25. 15231
’ Schränke, Betten, Sopha , Büffet, Verticow, K. u. Waschkom.,
Stühle, Kinderstühleu. Tischeb. zu verk. Sedanstr. 9, l r. 16213

gebr., wie neu, Tresor n. gr. Lücherraum,
sof. billig. Biebrich, Wiesbadencrstraße 47.

Ein gr Ĝek Küchen- oder Bügeltisch billig zu verk.
dlei l»,» !,, , Moritzstraste «4.

Neuer Nutzv .-Auszugtisch zu vk, Oranienstr. 4, H. P . 201
Ein Schreibpult mit Hocker, Waschtisch n . Kommode

billig zu verkaufen Hclenenstraße1. 503
Colonialwaaren -Einrichtnng zu verkaufen bei 386

H Uckert , Adelheidstrabe43.

Freitag , den 12 . Januar.

Ein fast neues Break billig zu verkaufen. 275
_ Jmneau , Aorkstraße 10.

Verschiedene Handkarren mit und ohne Federn
billig zu verkaufen Hermannstraße 23, 3 St . r.

Fahrrad » wie neu, f. j. Pr. zu vk. Näh, im Tagbl.-Pcrl. 468
Drei elegante 5-fl. Gaslüster und eine Gas -Stehlampe

prciswürdig zu verkaufen bei 16987
_ Will ». Wi-nchr , Dotzheimerstraßc 17.

Ein kleiuer Amerikaner Ofen und ei» gebrauchter Herd
billig zu verkausen Hochstätte 20._ '_ 16968

Zwei Erkerscheiben mit Rollläden, 1,87x2,30, billig zu
verkaufen. Näh. Adclheidstiaße 22, 1._ 16752

Starke Kisten verkauft ~ ~
_ C . Hoppe . Pgrzellanhaudlung, Lauggasse 15a.

Ein Posten sauberer Makulatur
wird billig abgegeben Alwinenstraße 8.

48 . Jahr - ang . 1900.

DU Bmchjiikll - GW 'st Bll
befindet sich jetzt •

Adolphstraße 8,
139

1.

Immobilien jtt verkaufen.
BillK Bierstadter Höhe 33

mit oder ohne Stallgcbnude, auch für 2 Familien bcwohnvar, der
Neuzeit cntspt. eingerichtet, zu verkaufen. Näh. 14687

Max Startmann , Schützenstraße 10.
Bessere Gaftwirthschaft

flottes Wniter- und Soniinergeschäft, im Taunus b. FralEurt , gr.
Tanzftttll, Logir-Zstnmer, 1 Morg. Garten, 500 Hect. Bier, viel
Weiü uüd Branntwein für nur 66,000 Mk. zu verkaufen.

Rrnrt , Zimmermannstraße9, 1.
Bietoriastratze 45

ist.emc mit allem Eomsorl. ctecir. Licht und Ceutralhcizuug ver¬
sehene Villa, zum Alleiiibewohneu, von 8 Ziiumern, zu verkaufen
eyrut. zu vermiethen. Näheres Victoriastraße33, Part . 12519

Schönes Hans mit Thorfahrt , für jede» Geschäftsmann
passend, billig abzntret.n, auch wird Restkaufichilling in Zahlung
genommen. Kapital kann sämnitlich ä 4 °/o fest stehen bleiben.

»äcir . Ba hnhofstraste 20. 14062

Billa Humboldtstraße 29,
neu erbaut, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattei, zu
verkaufen. 15150

Immobilie« zu verkaufe»?
Hans mit 2 Läden(modern), Langgnsse.

Haus mit altrenoniniirtem Ladengeschäft im Kurvicrtel.
Hans piit 2 Läden, KI. Bnrgstratze.
Geschäftshaus mit Läden:c., Marklstraße.
Haus mit Geschäft, Michelsberg.taus mit groß.Laden,reich!.Magazine rc.,Schivalbacherstr.eschästsharrs mit Läden» großer Keller, Magazine, Thor-

und HauSthllr-Eingang, Mitte der Stadt.
Haus mit Läden, Schulgasse.
Hans mit Werkstätten, Hofraum rc., tu verkehrreicher Straße.
Hotel mit Restaurant und Bädern (eigene Quelle), in>

Kurviertel.
Hotel mit Restaurant , Mitte der Stadt.
Auögedehutes Restaitranl mit Garte» im Kllrvicrtcl.
Häuser (zum Neubau geeignet), Milte der Stadt, sowie im

obere» Staduheil.
Rentable Häuser , der Neuzeit entsprechend eingerichtet, i» der

Taunusstraße.
Hänscr , gute Capitalanlage , in der Moritz- u. Oranicilstr.
Herrschaftliche Häuser mit 5-, 6- u. 8-Zimmcr-Wohllungeii

am K.-F .-Ri>lg.
Villa (für Pension ) , Kurviertel.
Sladtvrlla , Schützciibofstraße.
Geschäftshaus » südlicher Stadltheil, 56,000 Mk.
Villa , 8 Zimmer rc., 54 Rth. Flächcngehalt, schöne Aussicht.
Banterrain am Nciolhal, für Bauunleriichnicr, beste Lage.
Villa , Schützel>straße, gleich beziehbar.
Häuser mit Hintergarten, Goctbestraße.Sans,Franz-Ablstrnße.illa , Biebricheistiaße. nahe der Adolphshöhe, mit 83 Nth.

Ftächeugehalt, Stallilug rc.
Reich ansgcstatttte Villa , Humboldtstraße.
Villen -Banplatz , Humboldtstraße.
Großes Banterrain , circa 90 Rtb.» Bierstadterstraße und

Hainerweg.
Eckhaus mit Wirthschaft, am Sedanplntz, Haltestelle der

elektrischen Bahn.
Villen an der Kapellenstraße.
Villen an der Lanzstlaßc.
Haus , für Peusiouszwecke geeignet(neu), Hilmboldtstrabe.
Rentable Geschäftshäuser im südlichen Stadltheil.
Villa an der Eiilserstraße, 35,000 Mk.
Villa au der Paikstraße.

Kostenfreie Auskunft durch 302
W . May , Jahnstraße 17.

I  Billa Uhlandstratze 14
(neu erbaut ) 15030

ist prciswürdig zn verkaufen. Näh. Dotzheimelstraße 34, Pt.

Droschkenbesitzer.
Zubehör zu verkaufeu. Näh. im Tagbl.-Verlag. 162046nö886i'6 herrschaftliche Villa

an der Humboldtstrasse, mit schönem Harten, ferner herrschaftl.
Villa, event. mit Stallung, an den Dambaclithal-Anlagen, für
Uuranatalt , für einen Arzt etc. passend, beste Wald- und
Wiesenluft, preiswürdig aus erster Hand zu verkaufen, event.
wird auch ein anderes Object in Zahlung genommen. 16893

I*. O . Rück , Bahnhofstrasse 20.
(Eckhaus), für Spezerei-
Geschäft besonders ge¬

nutet günstigen Bedingungen
zu"verkaufen. Näh. „ 14688

Max Uartmaun , Schützenstraße10.

Neues Wohnhaus
eignet, in concurrenzfreier Lage, untc

II
ut )r.

II
r 6 "Jo

Billa znm Alleinbewohnen.
Witlkmühlstrah « 1,

8 Zimmer, großer Garten per I. April 1900 zu verkaufen oder zu
veriuietheli. Näh. Victoriastcaßc 33, Part. . 16416

Ein der HictiaseU ontspr. 4-Etagenliaus, je 5 Zimmer u. Bad,
nächst der Elisubcthenstrasse, auch zum Möblirtvermietlien
pass., aus erster Hnnd zu verk. Käufer bat fast eine freie
Etagenwohnung. Ä*. km. Rllck , Babnhofstrasse 20. 16892

Die beiden Häuser Kapellenstratze «ü u . «7 sind wegen
Verzug der Eigeuthünier preiswerth zu verkaufe». Bedingungen
aus dem Büreau des NechtsanwaltSu. Notars »r . Romeiss,
Rheiustraße 31. 14731

Billa Uhlandstratze«,
mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, zn verlausen. Nähere»

daselbst oder Albrechtstraße6, 1. 16151
pir - Billa,

circa 10 Minuten vom Kurpark entfernt (Höhenlage), prachtvolle
Aussicht, enthält 8 geräumige Zimmer nebst Küche und Bade¬
zimmer. Balkoue, schöner Garten ». s. w.. ist für den Preis von
38.000 Mk. sofort zn verkaufen. Offerte» unter >1. R . 8SS
an de» Tagbl.-Verlag. 12182

WŴ Billu.
Eine prachtvolle Lrlla, enthaltend 8 Zimmer und reichliche Neben»

räume, in qesündester Laudhauslage Wiesbadens (Höhenlage), mit
schönem Obst- und Ziergarten, ist für den Preis von 45M0 Mk.
Verhältnisse halber zu verkaufen. Zeichnungen werden auf Wunsch
zugesaudt. Off. unter C . R . SH3 au den Tagbl.-Verlag. 11538

Etagenhaus im südlichen Stadttheil , nahe am Kaiser»
Friedeich-Ring , mit Garten , ohne Hinterhaus , r» verk.
Offeetc» unter Ji . v. » » « an den Tagvl -Verl . 14752
Das LauKhaus Neuberg 14

soll zu dem billigen Preise von Mk.
verkauft werden . Dasselbe enthält ö»Räume,
Küche und sehr schönen (« arten nnd liegt ganz
nahe am Kochbrnnnen «. Knrgarten Z« be¬
sichtig. v. Morg . rv Uhr bis Nachm. 4 Uhr.

Kleine Villa , 8 Zimmer rc., dicht beim Kur¬
hause , prciswürdig zn verkausen. 489

«». Engel , Adolphstraße3.
Eni neues Haus mit Thoifahrt u»d Hintergebäude, Über

Nentablität, Alle« bewohnt, kl. Wohnungen ä 3 Zimmer und
Zubehör in jeder Etage doppelt, an« erster Hand unter günstigen
Anzahlungsbedingnngeii zn verkaufen. Lage nächst der MorMtr.
Näh. I' . « . Rück , Babnbofstraße20. 17!68

Besitzthum Jdsteinerstratze 2l ist wegen ständiger Abwesenheit
des Eigenlhünurs ganz oder getheilt zu verkaufe». Nähere»
Hellmnndstraßk 41, 1 St . 347

Hofgnt in der Pfalz , circa 860 Morgen (Bahnstation), inü
Inventar zu veikanfen durd) W. May , Jahnstraße 17. 486

Wege« Wegzug
schöne Billa , 12 Zimmer nebst sehr reicht.
Zubehör, i» bestem Zustand » hübschem, vorzügl.
angel. Obst- und Ziergarten — nahe demK«r»
Haus — prerswürd . zn verkaufen, — per April.
Näh. durch den Beauftragten 490

«,tt » Engel , Adolphstratze 3.
Ein neues Haus mit großem Weinkeller, Werkst, u. s. w., mit

einem liebersäiub von 1100 Mk., zu verk. durch 475
dl. & € . Firmenit -li , Hellmnndstraße 53.

Ein neues Haus , südl. Stadtih ., mit einem llebersd,uß von
1500 Mk. zu verk. durch 476

J . & C.  Firnieilicli , Hellmnndstraße 53.
Ein Haus in der Nähe des im Bau begr. neuen Bahnhofes, mit

großem Hofraum u. Garten, f. Ciigror-Gcschäfte, Fnhrwerks-
besitzeru. s. >v. passend, zu verk. durch 4<7

J . & « . Eirinenirli . Hellnuindstraße 53.
Ein Eckhaus (Adclheidstr.) mit 3 Mal 4-Zimnier-Woh>miigen.

auä> als Geschäslshaus passend, für 64,000 Mk. zn verk. d. 478
J . & «1 . Eirmenicli , Hellmundstiaße 53.

Eine der ersten Kur -Pensioueu in Bad Schwalbach, niit 80 ver-
miethbare» Zimmern u. einem jährl . Reinertrag v. 8—10,0002)lk.,
ist Wege» Znrückzichnng dcs Besitzers zn verk. durch 479

dl. & C . Firmenirli , HeUmnndstraße 53.
Eine größere Anzahl Penflsns - u . Herrschafts-Villen in den

verschiedenstenStadl - n. Preislagen zu verk. durch 480
dl. A C . RCirnienicli . Hellninndstraße 53.

Eine größere Anzahl reittabl. Etagenhäuser , südl. u. westl.
Staduheil , zn verk. dnrdi 481

J . &  C . Firniciiieh , Hellmnndstraße 53.
Ein sehr rentabl. Haus , Wellritzstr., auch für Metzger sehr passciid,

ist Verhältnisse halber mit oder ohne Geschäftz» verk. d. 482
& t . icirmenicli , Hellmnndstraße 53.

Ein kleines HanS m. 4- n. 5-Zimmcr-Wohn.» im westl. Stadllh .,
für 44,0b0 Mk. m. kl. Anzahl, zn verk. durch 483

.Hochhernchaftl. Billa, 1
Ecke Kälscr-Friedrich-Ring nnd Adolphsallee, mit prachtv. S
nusgest. großen Räumen, Centralheiz., Gas, elrktr. Licht, zu I
verkaufen. Näh. Albrechtstraße 41. 474 »

_MiininMBgM8giaan3siBBa» tsvgaEiaiTO» sga3»«j|nBp»g5«'»asgĝ »gi>lMiigi.jai
Ein sehr rentabl., solid und gut gebautes Haus im westtlchen

Stadttbeit , mit 3- und 4-Ziinmer-Wohiiungen im Stock, Werk¬
statt, Laden, großer Hosramn, ist 10,000 Mk. unter der Taxe
sofort zu verkausen; reulirt Laden, Werkstatt, Unkosten und
Wohnung frei. Näh.

Immobilie»- und Hypotheken-Ngentur R . Römer,
Kirdigasse 43.

Für Kutscher od. Fuhrunternehmer.
Zu verkaufen Haus nahe der Slabt , großer Hofranm. Stallung
für 20 Pferde. Preis 50,000 Mk. Günstig« Bedingungen. Näh.

Immobilien- u. Hypothekeu-Ageulur A.  tt . Römer,
Kirchqaffe 43.

py - Tausch . . . .
Etagenhäuser oder Villeu in Wiesbaden gegen gute Zmsobiccte

in Berlin zu tauschen gesucht.
Immobilien- u. Hypotheken-Agentur A.  R . Römer,

Kirchgasse 43.

Zii mimst« faiimi- i faAt-fabtik,
unmittelbar a» Stadt , Bahn n. Wasser gelegen, mit prima
Kundschaft, elektr. Lickt, circa 200 Ruthen groß, kann bedeutend
ausgedehnt werden. Die Abthcilung zur Herstellung von Erd-
u. Mineralfarben bat 2 Kollergäuge, 1 Poä >werk, 3 Mahlgänge,
1 Kugelmühle, 1 Naßmahlgang, 1 Brennose», mehrere Trocken¬
anlagen und wird von einer 30 Hk Masdiinr betrieben. Die
Abtheilnng zur Herstellung chemischer Farben weist unter Anderem
2 Füllbottiche mit Rührwerk, 2 Kollergäuge. 1 Sichtmaichrne
ans und wird von einer kl. Danipfmaschmrbetrieben. Preis
120.000 Mk., günstige Bedingungeit. Näh.

Immobilien- Ulid Hypotheken-Agentur A.  R . Börner,
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Hans zu verkaufen
(Roonstraße 14) zur Taxe, 38,000M ., ganz vermiethet. Auskunft

beim Eigeuthnmer II. « . K » ee >e. Aachen . . .
Herrschaftliches Lotus. mittlere Adelheidstraßc. 7 Zimmerm der

»" °" kauf-n- «oflinfrd. 1?
^ 48 Rulde». 64 Schuh, peleatn Franksurierstraße.

XI (in t Bauterrai » am Ring, zu verkaufe». Rah. IM
Tagbl.-Vcrlag,_ 122

Immobilie « )ir Kau te« gesinchl.

Freistehende od. freiwerdeude
Bille» u. .HerrschaftSwohttttngen
wolle man gksl. sofort nnmelden , ob für
Kauf oder Miethc, bei der Jmmobilieu.'rigentur
vo.» J . C!lir . Glücklich,

2. Rerostr . 2, Wiesbaden . 21

Ein neues Hans mit Werkstätle im südl. Stadt-
^ theil zu kaufen gesucht. Offerten mit Bedingungen,

Anzahlung und. Hypotheken rc. unter » . A . 8 an den
Tagbl.-Verlag. . ,

Hans zu kaufen gesucht, das gut rentirt u. mindestens1 Wohnung
von 4 oder5 Zimmern hat. Offerten unter w . » » » au
den Tagbl.-Verlag. t 3r >6

Ein zur Gärtnerei geeignetes Grundstück zu kaufen oder zu
pachten gesucht. Näh. Neuberg2, St.

® ®® ® ®® G ®®® ®G ® ® ® GW

Die Stromabliehltter, welche sich durch das
inconlante Vorgehen des Stadt . Elektrrcität ^-
werks bei Berechnung der Hausanschlüsse beschwert
fühlen, werden zu einer Besprechung der Angelegen¬
heit in das reservirte Zimmer des Biersalons im
Kurhaus auf Samstag, 13. 3 ». 5 Uhr Nachmittags,
gebeten.

ö® ® ®®©® ® ®G ® ® H ® ®®® @® <I

L Zn venniethende Wohnungen oder Billen,oder
zu verkaufende Immobilien aller Art bitte baldigst
bei mir anmelden zu wollen. 174

_ «tt » Engel , Jmmob.-Geich., Adolpbstr. 3. _
Ein Lagerplatz , Dotzhcimerstraße oder deren Stähe, gesucht.

Näh. im Tagbl.-Verlag. obb

I

|iit PEilUjflllÖlCV,
fjottlitra etc.

Zur Errichtung eines Hotels 1. Ranges in schönster Höhenlage
der Mittel-Vogesen, nächster Nähe de« Odstienbergs und deriohkötiigSburg(Eigenthum des deutschen Kaisers), werden zurusbringung des Restbetrags zum Baucapital Capitalistcn gesucht,
Hoteliers bevorzugt.

Rentabilität gesichert.
Offerten sub V . 88  an Hansenstein & Vogler A.-I».,

Alraßbnrg i . E ., erbeten_ __ F
Tüchtiger cautionssähigerWirt » jür eine biffcre gangbare

Wirthschaft per 1. April d. I . gesucht. Off. unter . V. » 83
m den Tagbl.-Verlag erbeten, “U

„Damen ".
welche tu besseren Familienkreisen bekannt und geneigt sind, sich ver¬
mittelst bequemer Muster eines leistungsfähigen Bielefelder
Leinen -, Damast - und Wäschegeschäfts ein angenehmes und
leichtes Nebeneinkomme» zu verschaffen, belieben Offerten unter
M . » . 4183 an itudoif Jl » ssc , Köln a . Rh . , gelangen

«|gg» »i Ein tüchtiger langjähriger Zuschneider für
WLWff Damen-Garderobe wünscht zum März für em

Geschäsl Arbeit zu übernehmen. Offerten sab V . « . kt«»2
an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein wünscht eine Filiale zu übernehmen. Offerten u»t.
» . »V 8. 518 an de» Tagbl.-Verlag.

JjttttrttrtMcIöjiift, ^

Neu geflachte» tu. Rohr- u. Strohstühle von einem blinde«
Mann . Bestellungen, auch ver Postkarte, an

liar , Ei ruft . Westendstrasie 10, I.
PSA' Alle Sorten Ttnlste werden billig gestochten , patirt

und reparirt . A. May . Stuhlmacher, Mauergasse8. 15230
«Hgl{SP«a» Polircn nnd Malern von ivtobeln bei seiner

b. Ausf. A. IJra » I»„ «' r . Walramstraße 15.
Gekittet >v. Glas, Man»., Alabast., iow. Kunttgcgensi. all. Art

(Porzellan feuert., i. Wass. baltb.). Mllmann, Luisenpl. 2. 15229
Ave Dapezirerarbeite » werden prompt u. bi», ansgesutirr.

A. Adeihaidstraße46. 15227
Tüchtiger Schneider empfiehlt sich in und außer deni Hanse.

Schnlberg 15, Gth. 11 . /

Damc,i - Gardcr ° beN «'!L ?.NL !; '/ " ' "
I»t, »el >,v Scl »««>i<lt . Nerostraße 36, 2 r.

fTnftiimi « sowie Hauskleider weiden billig nnd schöiitgu-
Aa-ü | llllIIt , gefertigt Frankeustrahe 23, Bdh. Parterre.

Dttmen - Csftumes
werden elegant n. preisiverlb ongekcrtigt Schwalbacberstraße6, 2.

Wiener Directrice verfrrt. ckeganre Jaquetts , Schneiderkleider,
Capes, Costiime in n. außer Hause. Beste Empf. Adalplisallce 28. 4.

von den einfachsten bis zu den seinstmw. schnell
^ .DfllllnL billig geard. JI . Sialil . Helenenstr. 16, 2.
äüettfehM '» w. d. Damps -« ppar .»t gründlich gcrcungl
fajClTTfflllll bei Frau Klein , Atbrechlstr 30. 15637
Berliner Rcuwäscherei ». A. Weingartner , Wellritz-

stiaße 46 H.. P .. emps. sichz. Uebein. v. Wäschez. Wasch, n. Bügeln

KönigttcheS Theater -Abonnement 6 ., 2. Slang, Vordersitz
abzng-dt». Zu ertragen im Tagbl.-Verlag. _Jüi

Ein Achtel Theater -trlvonncment , 2. Parquet , abzugeben.
Näb. Karlstraste 17, 2 St . l. _ _ ___ _

Pension oder Hotel gesucht, woselbst
junge Dame die ,eine Küche erlernen

kann. Kcnntniß der bürgerlichen Küche vorhanden. Offerten mit
Preisangabe unter II . A. 3 an den Tuabl.-Verlag.
' « PFU ?»» Sehr gutes kräftiges Mittagessen wird aicher

dem Hause geliefert pro Person Mk. 1.50. Off.
unter I«. I . 2 an den Tagbl.-Verlag.

e f. kwtel. Pens. ». Herrsch. m. äugen. Porkltr.

K "Eäsche ^ M"Bügeln angenonunen̂für Hotel, !wird zu», Maschen und Bügeln angenommen, für Horel, Pens, und
Herrschaften prompt und billig, Sedaiifliaße 7, Vdb. 8 r.

ÜSuinipecmircn , Frlsiren.
Amine feiraefe , 1*1. B « rg »tr» mii- 11>.

Friseuse cmpsichti sich für Bailftiiurcn. Äeichstraßr 25, Part.

solide Herren -Garverove
bei reellen Preisen anf Th -ilznhlnng liefert, wird um Adresse
gebeten nute-  8 . I » postlagernd Schiitzenhosstraße.

Vv^ U> 686N, SÄ im gblÜVlK'1' 276
MeAllWnen-Arvktt Loö@S feÄtfS

Offerten mit Preisangabe unter E . A. S an den Tagbt.-Verlag .
Zanger yjfoiui uvermmml Schreivmaschincn-Arbeilcn n.

Vervietiälliaung. Näh. Kellerttraße 12, 1 St . I._

Klavierspieler f„;KÄS Ä
Gescllichaiien. Vereinen rc. Wohnung: Leberberg 10. 17241

Sehr schöne, fast noch neue Masken -Eostnine zu verleihen
Näh. Kaiser-Fried eich-Nina 33, Part, _ 422

t̂ teganles Maskea-p>oiiüm z, verl. o. z. verk. Maueraaffc 17,1

Elegante Maskeneoftüme
lClown für Herren nnd Dinnen ) zu verleihen, eoentl. zu
verkauien Oinnienstiake34, H. 1 St . l, 412

LltiaS-MaSken-Coftüm (Rose), einmal getragen, billig zu
verleihen Moritzitraste 40, Bäckerladen,

Eleg . Masken -Eost . zu verl. u. zu verk. Orameustratze 27
Eleganter MaSkeu -Anzug zu verl. Kt. « urgür . 2, 3 St . t

~ Markenauzug, Troubadour, b. z. verl. Hellmundstraße 23, 2 I.
Ein Domino n. 2 gleiche Matro nnne» z» vl. Röderllr. 20, 1 l.
Seidener Domino zu verleihen Platterftrahe4, Parterre.
Eleg. Domino blll, zu wrl . ober verk. Wnlrnmstr. 4, 1 St.
Ein Holzmaler empfiehlt sich in Accord wie Toglohn. Stäb.

tw Taadl.-Verlag.

’ Friferrse nicht»och Damen. Näh. Ster astratze 20, 3.

Tmlchcu-Gesittz.
Offerten unter >o. » . hauplpostlagernd Wiesbaden.

WerW MS £ 3 ! *gSS5TÄ
V . M. 8 « au de» Tagbl.-Verlag.

Kurhaus . Stachm. 4 Uhr: Concert. Abends 8 Uhr : Conccrt.
Königliche Schauspieke. Abends7 Uhr: Die Fledermaus.
Reftdeuz-Thealer . Abends7 Uhr: Der Brobccandidat.
Äasyaira -TSeater. Abends8 Uhr : Vorstellung.
Aeichsbalken-Theater . Abend« 8 Uhr : Vorstellung.
Htarletetbeatcr zum Zzürgersaal. Abend? 8 Uhr: Vorst ellung.

Änaustc-Jictoria -Stist . Stachm.3- -S'/- Uhr: Handarbeitskranzchcn
' iii dem kleinen Saale des Restaurants „Tivoli", Luisenstraszc 2.
Aechter-Vereinigung Wiesbaden. Abendsv. 8—10 Uhr: Fechten
' (Turnhalle Orauimnraße 7). .
Wiesbadener I -iechlcknb. Von 8- 10 Uhr: Fechtabend(Turnhalle
2in-n-Verein . Abends von 8—10 Uhr: Riegentnrnen activer

Turner nnd Zöglinge.
Lnrn -Hesellfchast. Abends von 8—10 Uhr: Riegentnrnen und

Uebnng der Männerriege. ,
Mänuer -Fnrnverein . Abends 8'/- Uhr: Knrtnrnen,
Meie Luruerschast Wiesbaden. Abends S'h Uhr : Turnstunde.
Krieger - und WiMär -Kameradfchasl Kaiser Wikhekm II.

Abends 9 Uhr: Monnts-Veisammlnng.
Aadsahr -Werein Wiesbaden 1899. Abends9 Uhr: Sitzung >m
~ Restaurant „Zauberflöte".
Kneipp -Werein. Abends9 Uhr: Versammlung
Kerei » für Kandkuugs-Kommis von 18»8. Abends 9 Uhr:

Znsammenkunst(„Rothes Haus", Kirchgasse 60).
Stenotachyqrapben -Verein Wiesbaden. 9-10 Uör : Uebungsabend.
Sienograpöeu -Werein Kug-Schnell, System Stenotachygraphle.

Von 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Männergesang -Kerein Eoncordia. Abends 9 Ubr: Probe.

Kirchliche

10. Januar 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

53.8 52.1 52.4 52.8
3.0 2.3 2.3 2.5
4.5 4,9 4.8 4.7

79 91 87 86
W. SW. W. —
— -- 3.0 —

1900
Janirar.

13.

e
im Südens Ausqaug sUnlergang Aufgaug ! Untergang— — k «>-_ Uhr atta. | Uhr » m.

2 49 91. j 6 28  V.*-
Uhr Mr», sUhr' Ä!»>. !Uhr Mi».
12 36 8 24 48

Königliche«H Kchauspirle.
Freitag, ll Januar.

12. Vorstellung. 24. Vorstelliuig im Abonnement» .
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornrwaß.

Gabriel von Eisenstein, Rentier . Herr Reiß.
Rofaliiide, seine Frau . Frl . Robinson.
Frank, Gesänaniß-Director . § c?r^ d,rc,l?{r‘
Prinz Orlofsky . . . Frl . Doppelbauer.
Alfred, sein Gesangslehrer . . . * * .
Dr . Falke, Notar . Herr Engclmann.
Dr . Blind, Advocat . Plast-
Adele, Stubenmädchen Rosaliuden'S . . . Frl . Bofettl.
Aly-Bey, eilt Egypter . Herr Rohnnan».
Ramnsi». Gesandtschasts-Allachö . Herr Zunmermanh
Murray . Amerikaner . Herr Spieß.
Caricoui, ein Marquis . Herr Gros.
Frosch, Gerichtsdiener . Herr Fender.
Iwan , Kammerdiener des Prinzen . . . . Herr Wmka.
Fda . Frl . Stehle.
Melani, . Frl . Schwach.
Felicita, Gäste des . . . . . Frl . Dewitz.
Sidi . Prinzen Orlossky . Frl . Schneider.
Mintti, . 3 rj-
Fatistine, . - - - - Fr >- Koller.

Dtasken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Stähe einer groß»Stadt.
* - * Alfred Herr Kncap.

vom Großherzogl. Hoftbeater tn Darmstadt, als Gast
Dccorative Einrichtung: Herr Ober-Jnipector Achim.

Kostüiuliche Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Roupp.
Nack dem 1. und 2 Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — End e ca. 0 ' /-  Uhr . — Mittlere Preise.
Samstag den 13. Januar . 25. Vorstellung im Abomiement A.

Iftthn « der Weise . Dramatisches Gedicht in 5 Akten von
G. E Lessing. Anfang 7 Uhr. Einfachc Preise.

Sonntag , 8 Uhr : Fidelio. 7 Uhr: Die Jungsrau von Orleans.
Montag : 4. Sym phollie-Concert.

Rrstde«;-Tlfeater.
Freitag. 12. Januar.

125. Abonnements-Vorstkllung.
Abonnements-Billets gültig gegen Nachzahlung auf /Loge n»»

I. Sperrsitz ä 1 Mk., II . Sperrsitz a 50 Pt ., Balkon a 25 Pf.
Der Nroderandidal.

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.
In Scene gesetzt von Dr . K. Mauch.

Wersonen:
Fritz Heitmann, Dr. phil., Probecandihat am

Realgymnastmn.
Malte Heitmann, früher Ritter- )

gntsbesitzer, I st>u^ -
Luise Heitmann, Inhaberin eines Eltern

Putzgeschäftes, m *
Marie von Geisler. Volksschnllehrcnn, Ver-

wandte des Hauses . . . . • Gusti Kollendt.
Friedr. Schuhmann.

Gustav Schnitze.
Minna Agte.

Else Tillmann.
Hans Sturm.
Aldiiin Unger.
Aibert Roienow.
Hans Manuffi.
Hermann Kunz.

Max Wieske.
Richard Krone.

Israelitische Guttnss-meindr.
Synagoge: Michelsbcrg.

Freitag Abends Uhr, Sabbath Morgens 9 Uhr. Sabbath
Morgens Schrifterklarnng9»/» Uhr, Sabbath Nachmittags3 Uhr,
Sabbath Abends 5«" Uhr. Wochentage Morgens 7'/« Uhr,
WochentageNachmittags4 Uhr. — Die Gemeindebibliothek ist
geöffnet: Sonntags von 10—10‘/z Uhr.

Att-Israelilische Grritrrsgemeindr.
Synagoge: Friedrichstrabe 25.

Freitag Abends i 'h Uhr, Sabbath Morgens 8"- Uhr « abbath
Nachmittags 3 Uhr, Sabbath Abends 5" Ubr. Wochentage
Morgens 7‘/<

Ludwig Widinann.

Otto Kicnschers.

Clara Kraus«.

PräposituS Dr. tbeol. von
Korff.

Brockclmann.Hofmaurermeister
und Ziegeleibesitzer,

Brockelmann
Fritz Heitmann's

Lehrer
am

Real¬
gymnasium

Meteorslsgische Keabachtunsen dev Station
Micsdade «._

Baronieter*) . . . .
Thermometer'
Dunstspannung(mm) .
Relat. Feuchtigkeit(»
Windrichtung . . . .
Niederschlagshöhe(mm)
Höchste Temperatur C. 52 . Niedrigste Temperatur C. 1.7.

*) Die Barometerangadeusind ani 0" E. rcdncirt.

Wettev -Kevicht de« ..Wiesdadenev Tagdlatt^
" Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Serwarte

in Hamburg.(̂Nachdruckverbotc».)
13. Januar : wänner, molkig, vielfach Nebel, stellenweise Stieder-

schlag, windig._ __ __ _ ___ ___ __ _ _ _ _
Ans . muH  Mtrrvans siir Kanne (S) und Mond (<£).

CüurdiflJiifi drr sonnt isicii Sä«-» »ach lniUelcuroEäifev Zcit

*) Hier geht L-Untergang dem Aufgang voraus.

Mitglieder
des

Schul-
Cnratorinms

Fra » - -
Gertrud Brockclmann,

Verlobte.
Dr Eberhard. Director des Realgymnasiums
Proseffor Dr . Holzer.
Professor Vollmüller,
Oberlehrer Stürmer,
Oberlehrer Dr . Balduin,
Paul Benefeld, wiffenschafUrcher

Hülislehrer,
ans D^ Q .Ünta.l-r ^ ^ Käthe Erlholz.

Damen nnd Herren, Lehrer anl Realgyainasium, Oberprimaner.
Spielt in einem »ordde>>tschen Kleinstaat.

Stach dem 1. nnd 3. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen Sh, Uhr.

Sanistag , den 13. Januar . 126. Abonnements- Vorstellû .
Zum ersten Male : Die Amn ; a»e. Schwank in 4 Akten von

von Nkoser und E. Thun. _ __ _ _ _ __ ____
"Walhatto -Theatev . Bianritmsstratze la.

Täglich große Specialitätcn-Porstellnng. Anfang  Abends 8 lihr.
ReichshaUen -Thealev . Sliftstraße 16.

Täglich »tone Lpecinlitäien-Vorstellnna. Aufmig Abends  8 Uhr.
MMtöthealev jü Düvgevsaai . Emsersttaße 40
Tä glich große Svecialitäten-Vontellnuft. Anfang Abend« 8 Uyr.

Anslvävligc Tkeatev.
Mainzer ' Stadttßeale »' . Freitag : Die Zanberflote.
Frannsuelrr Ktadtthrater . Opernhaus . Sainstag, Nachm.

31/2  Ubr : Prinzessin Goldhanr. Abends 7 Uhr: Der EvangeU-
mann. Schauspielhaus . Freitag : Der Herr >m Hause.
Sam stag: Jugend von heule._ __ _ _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 12. Januar:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur Orchesters, unter Leitung seines Ivapell-
meisters, des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lustner^

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder“ Mehul.
2. Paraphruse über das Gebet aus Weber’s

.Freischütz “ . 4j’ix- .
3. Drei spanische Tänze . Moszkowski.
4 Souvenir du Rigi, Idylle für Flöte und Horn Doppler.

Die Herren A. Richter und Koennecke.
5. Ouvertüre zu „Der Siegende Holländer . Wagner.
6. Arie aus „Das Nachtlager in Granada“ . Kreutzer.

Violine-Solo: Herr Concertmeistev Jrmer.
Posaune-Solo: Herr Frz. Richter.

7. Fantasie aus „Faust “ . Gounod.
8. Bljen a Magyar, Schnell-Polka . . . . Job . btrauss.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Concertmeister Herr Hermann Jrmer.

1. Marche russe . .
2 Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mittag, ein

Abend in Wien“ . . . . . . . . . ^ppe . .
3. Intermezzo aus „Cavalleria rustioana . . Mascagm.
4 An der schönen grünen Narenta, Walzer . Komzak.
5. Finale aus „Der Postillon von Lonjumeau Adam.
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . Mozart.
7. Träume, Lied (Studie zu „Tristan u.Isolde ) Wagner.
8. Grosse Polonaise in Es-dur . . . . . . Liszt.



Beilage ;um Wiesbadener Taglilatl.
Uo. 19. Abend-Ausgabe. Freitag, den 12. Januar. 48 . Jahrgang. 1900.
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Ist nur der Thal Gepräge, nicht ihr Werth.
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(24. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

„Die Curafierin".
Roman aus der indischen Neuzeit von ßarl Hanera.

Nachdem das junge Mädchen Alles gelesen, legte es den
©rief wieder in die Kassette, schritt auf Westfeld zu und sprach,
indem es sich zärtlich an den Grafen anschmiegtc: „Mein thenrcr
Enrico. Jetzt, nachdem ich den letzten Willen meines Vaters
gelesen habe, ist es mir, als ob ich Dich zwar nicht tiefer
und glühender, denn das ist nicht möglich, aber doch sozu¬
sagen noch berechtigter lieben könnte. Denke nur, er bittet
mich, in Deutschland zu bleiben und segnet damit im Voraus
meine Wahl eines Deutschen. Ist das nicht für einen Eng¬
länder sehr merkwürdig?"

„Nicht doch, mein süßer Liebling, Dein Vater dachte
eben sehr sachlich und glaubte, daß es besser sei, sein
einziges Kind im Auslande vor den einer Eurasierin
drohenden Enttäuschungen zu bewahren, als es in England
stets Kränkungen auszusetzen. Mag dem sein, wie ihm
wolle, es ist mir doch auch eine große Freude, den Segen
Deines Vaters über uns zu wissen, statt der Sorge ent¬
gegen sehen zu müssen, Du könntest Dir Gewissensbisse
machen."

„Sage mir, mein Theurer, hast Du noch keine Antwort
auf den Brief an Deine Mutter erhalten?"

„Noch nicht. Eine Depesche kann erst in acht bis vier¬
zehn Tagen konlmen."

„Du glaubst nicht, wie ich mich nach ihrer Antwort
sehne. Jetzt, da ich es weiß, daß mir auch noch das Glück
zu Theil werden soll, den Namen„Mutter" aussprechen zu
dürfen, giebt es für mich keinen Wunsch mehr auf Erden.
Und all dies ungeahnte Glück, all diese Seligkeit danke ich
Dir, mein heißgeliebter Enrico." Mit glühenden Küssen,
in leidenschaftlicher Umarmung bestätigte sie, wie tief sie
das Dankesgefühl im Herzen empfand.

Einige Tage später erschien Westfeld mit ärgerlicher
Miene beim Morgenkaffee. Die Baronin, welche sich soweit
erholt hatte, daß sie an dem auf ihrem Balkon servirlen
Frühstück theilnehmen konnte, bemerkte es nicht. Um so
deutlicher erkannte es Alice.

„Was fehlt Dir, Enrico?"
„Ich habe eine sehr unangenehme Nachricht erhalten.

Denkt Euch nur, diese unverschämten Menschen in Colombo
verweigern mir eine Verlängerung meines Urlaubes. Sie
verlangen, ich soll schleunigst zurückkehren und —"

„Nun, Du stockst?"
„Ach, es ist ja zu lächerlich, darüber Worte zu ver¬

lieren."
„Sprich Dich aus, Geliebter. Dies wird Dich er¬

leichtern."
„Ich muß es ja auch. So hört nur. Diese arrogante,

unverschämte Gesellschaft schreibt mir, ich könne überhaupt
nur dann in ihrem Dienste bleiben, wenn ich das Ver»
löbniß mit einer Eurasierin löste. Natürlich habe ich den
Herren sofort gekündigt und die Zusendung meines Gut¬
habens verlangt. Nun bin ich freilich Nichts."

„Aber mein Ideal, mein Alles bist Du. Gott, wie
freue ich mich über diese Nachricht. Nun gehörst Du mir

ganz. Sei mir nicht böse, mein Enrico, aber für mich
hätte keine günstigere Nachricht kommen können."

„Ja , ja. Einerseits ist es mir auch ganz lieb, denn
ich kann nun meine ganze Zeit der Regelung Deiner An¬
gelegenheiten widmen. Anderseits aber — Na. ich hoffe,
tvenn wir erst ganz vereint sind, den Herren doch zeigen zu
können, wie thöricht ihr Vorgehen gegen mich war."

Alice machte sich über die von ihm angedeuteten Pläne
keine Gedanken. Sie war so heiter und liebevoll wie immer,
und bald vergaß auch Westfeld den Aerger, den ihm der
Brief des Handelshauses Tellery& Comp, bereitet halte.

Wieder vergingen einige Tage. Das Befinden der
Baronin gestattete jetzt doch eine längere Abwesenheit der
Liebenden, imb daher unternahmen diese es nunmehr, die
etwa vier Stunden von Darjeeling gelegenen Thceplantagen
von Alice zu besichtigen. Beide waren im höchsten Grade
überrascht. Nach Quadratmeilen, freilich englischen Maßes,
dehnten sich die Anpflanzungen aus. Alle befanden sich,
ebenso wie die dazu gehörigen Gebäude, in bestem Zustande,
denn die Bank of Bengal hatte für eine möglichst sach¬
gemäße Bewirthschaftung der ausgedehnten Plantagen Sorge
getragen.

Hochbefriedigt war das Brautpaar von diesem Ausfluge
nach Darjeeling zurückgekehrt.

Nunmehr hieß es. den Verkauf der Anlagen in Scene
zu setzen. Das war endgültig natürlich erst auszuführen,
wenn Miß Conningham von der Bank of Bengal als
Tochter des Generals Conningham anerkannt war. Allein
vorbereitende Schritte konnten und mußten jetzt schon in
Kalkutta unternommen werden. Damit war die Frage der
Abreise von Darjeeling angeregt worden.

Nun erklärte aber der Arzt, daß an eine Rückkehr der
Baronin in die Fieberluft der Tiefebene ohne Gefahr für
Frau von Heimbach vor vierzehn Tagen nicht gedacht werden
könnte. Wenn man aber die Einleitungen für den Verkauf
so lange aufschob, so kam man wieder in die heiße Zeit,
während welcher alle etwaigen Käufer die Städte verlassen
und ihre irgendwo im Gebirge liegenden Sommerwohnungen
bezogen hatten. Die Zeit drängte aus diesem Grunde an
und für sich sehr. Mitte März mußte man überhaupt
Indien verlassen, wollte man sich nicht ernstlichen Gefahren
durch das Klima aussetzen.

Nun äußerte aber Alice auch den dringenden Wunsch,
die Verwandten ihrer Mutter in Tanjore aufzusuchen.
Jetzt, wo sie sich durch das ererbte Armband im Besitz
eines vorzüglichen Einsührungsmittels wußte, empfand sie
auch nicht die geringste Scheu, die Reise dorthin zu unter¬
nehmen.

Nach langem Hin- und Herreden, Beleuchten aller Ver¬
hältnisse und Ueberlcgen, wurde nun folgender Plan gefaßt:

Die Baronin bleibt unter dem Schutz der Wärterin und
des gemietheten Dieners in Darjeeling, um in aller Ruhe
ihre Reconvalescenz durchzumachen; Alice und Westfeld
reisen in drei Tagen nach Kalkutta. Dort bleibt der Graf
zurück, um soweit wie möglich Alles ins Reine zu bringen.
Alice aber, begleitet von Jranamadu, fährtweiternach Tanjore,
um ihre dortigen Verwandten zu besuchen. Täglich sollen
Briefe, wenn nöthig Depeschen, zwischen dem Brautpaar
und der Baronin den Verkehr aufrecht erhalten, und in
vierzehn Tagen wollten sich alle Drei im Great Eeastern
Hotel in Kalkutta wiederfinden.

Achtes Kapitel.
Glühend heißer Dunst lag über dem ganzen Küsten¬

gebiet Südostindiens und über dem weiten Colerunthal. In

Südindien kühlt es nie ab. Daher erscheint die Fahrt von
Madras nach Tanjore für einen Nordländer als eine wahre
Tortur, und auch Alice konnte es kaum erwarten, bis sie
ihr Ziel erreicht hatte. Von Kalkutta bis Madras war sie
auf der See gereist. Von hier aus mußte sie aber die
Eisenbahn benntzcn. Zehn Stunden in einer Temperatur
von fünfunddreißig Grad Celsius in einem engen Wagen
sitzen, das wollte ertragen werden. Jetzt hielt der Zug.
Jranamadu kam herbeigcsprungen, nahm das Handgepäck in
Empfang und führte seine Herrin in den ßefreshment room
des Bahnhofes. Hier war es doch schattig.

„Giebt es gar nichts zu trinken?"
„Sodawasser mit Whiskey, Miß Conningham."
„Bitte, bringen Sie mir eine Flasche."
Jranamadu eilte fort. Gleich darauf kam er mit dem

Gewünschten zurück. Nach dem Oeffnen entstieg die Hälfte
des Wassers gleich einem Springbrunnen. Der Rest schmeckte
wie salziges Spülwasser. Whiskey liebte Alice nicht dazu.

„Kein Eis?"
„Nein, Miß Conningham. In ganz Südindien giebt

es keine Eismaschinen. Europäer kommen selten hierher,
und die Eingeborenen sind an die warmen Getränke ge¬
wöhnt. Unter achtundzwanzig Grad kaitn man hier nichts
Trinkbares erhalten."

„Und Hotels giebt es also auch nicht hier?"
„Nein, BUß Conningham. Wenn Sie nicht im alten

Königspalast aufgenommen werden, so müssen Sie hier im
Refreshment room ein Unterkommen suchen. B!an kann im
Wartesaal für Ladies ein Bett aufschlagen."

„Das wird wohl das Beste sein, denn für heute ist eS
schon zu spät, mich im Palais vorzustellen."

Nunmehr entwickelte Jranamadu eine eifrige Thäligkeit.
Bald war ein Lager im Wartesaal bereitet, eine möglichst
gute, aber fürchterlich stark gewürzte Mahlzeit wurde der
eleganten Reisenden servirt, und Jedermann gab sich Mühe,
ihr Alles zu erfüllen, was sie nur wünschen konnte. Ehe
sich Alice zur Ruhe legen wollte, unternahm sie noch einen
Spaziergang. Gefolgt von Jranamadu wandelte sie nach
der inneren Stadt. Eine Menge von niederen Tempeln,
alle über und über mit kleinen, aus gelben Sandsteinen ge¬
meißelten Figuren bedeckt, standen umher. Außerdem sah
sie an fünfzig jener schweren, im Stile der Tempel ge¬
fertigten Wagen, welche bei den feierlichen Umzügen zu
Ehren des Gottes Krischna Dschagannath immer noch ver¬
wendet werden, obwohl die Engländer mit allen nur mög¬
lichen Mitteln gegen diese mörderischen Prozessionen, bei
denen sich gewöhnlich einige Fanatiker unter die Räder
werfen und zermalmen lassen, anknmpfen. Später aber
machte sich der Brandgeruch und der Rauch, welcher allen
indischen Städten des Abends eigen ist, unangenehm be¬
merkbar, und darum kehrte Alice zum Bahnhof zurück.

Am andern Morgen entsandte sie Jranamadu, um sie
im alten Königspalast anzumelden. Bald kehrte der Sing-
halese zurück und brachte ihr die Einladung der alten, seit
vierzig Jahren als Wittmen im Palast lebenden Königinnen
und Prinzessinnen, sie zu besuchen.

Es waren verschiedenartige Empfindungen, welche hier
ihr Inneres erregten. Sie, als durchaus deutsch erzogene
und deutsch denkende Dame, fühlte sich durch Alles, was sie
bisher gesehen, ausgenommen die schöne Natur, nur ab-
gestoßcn. Bei jedem Schritt war ihr der widerliche Götzen¬
dienst, zu dem die alte philosophisch klare Religion der
Brahmanen herabgesunken, vor Augen getreten.

(Fortsetzung folgt.)

zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Langpse 21 J . Hertz , Langgasse 21
Her Ausverkauf dauert nur wenige Tage . «9

Äechte Whitely ffluskelstärker
zu 12,  14 und 16 Mark

empfehlen 17210

Kgl. Hoflieferanten,
Ecke der Schützenhofstrasse und Langgasse.

Prima Rindfleisch
das Pfd. zu 56 Pf. wird täglich ausgehauen von Morgens8 bis
11 Uhr, sowie Samstags von4 Uhr ad Webergaffe 80.

Heller Licht
erzielt man durch Zusatz von L . W. Beniliaidt ’s verbesserte

Glühlichtkugeln
auf Petroleumlampen. Diese brennen doppelt hell und ersetzen
vollständig Gasglühlicht bei Ersparniss von ca. 30 bis 50 °/o an
Petroleum. Packet 25 Pf. Ueberall käuflich. 180

füeneral •Vertretung ':

Backe <& Esklony,
Parfümerie und Drogerie,

Taunusstrasse 5, gegenüber dem Kochbrunnen.
Wiederverkäufen ! Hubatt!

Institut Wilder,
Wiesbaden, Adelheidstraße 3.

Am 15. d. M. beginnt ein neuer Kursus für

Bnchfnhrrmg.
Anmeldungen dazu werden noch entgegengenommcn.
Näheres durch die Vorsteherin 281

Antonie Schrank.



Am Samstag , de» IS , d. M,
Abends präcis 8 '/» Uhr : 1̂ 395

Außcrordcntliche
Gcneral-Vcrsaiiliiilmig.

Tagesordnung : Statulen-Aciiderung(§ 25) bezüglich
der Eintragung des Vereins in das Vereinsregister. — Im
Anschluß hieran folgt die monatliche General-Versammlung.
_ Der Vorstand.

Marine- Verein.
Sonntag , den 14. Januar lOOO, Abends

8 Uhr, sinder im großen Festsaale des Kath . Gesellen¬
hauses , Dotzheimerstraße 24, unser

4. Stiftungsfest,
bestehend in

Coneert, Vorträgen, Theater -Aufführung
Tombola und Ball,

latt, wozu wir die Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie
freunde und Gönner des Vereins herzlichst einladen.

Der Vorstand.
Der Saal ist der Marine entsprechend auf das Pracht¬

vollste decorirt. F 425

Männer-Gesangverein Wen.
Sonntag , den 81. Januar 1900 , Nachmittags

4 Uhrr

Jahres-Versammlung
im Vereinslokal „Zum Gambrinns " , Marklstraße (oberer Saal ).

Tagesordnung : 1. Bericht über das Stiftungsfest und
die Wechnachls- Feier, 2. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden,
t . Rcchaungsablage des KasfirerS, 4. Bericht des Mufikalienwarts,
4. Wahl der Rechnungsprüfer, 6. Neuwahl des Vorstandes,
r , Verschiedenes, 1 359

Um allseitig «- und recht pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Concurs-Ausverkauj.
Die zur Concursmasse des Kaufmanns

Xi.  Kominans , in Firma Emil
Paque Nachfolger,föolfcgaffe 15
jhier, gehörigen Waarenbestände, als:

Damen-, Herren- und
Mder-Schuheu.Stiesel
(Batt-Schuhe, Gummi-Schuhe,
Turn-Lchnhe, Winter-Schuhe n.
Stiefel, Einlegesohlen aller Art),

v«rdm bedeutend unter dem
Selbstkostenpreis«usv-rkauft.

Der Concursverwalter.

Wiesbaden,
LS/37 . Nerostrafte 35/37,

726 Telephon 726. Inhaber «l. Betri . 726 Telephon 726.
Geflügel r

Enien . 2.50
»ahne . 150

Kapaunen. 2.50
Rust. Poularden . . . 2.—
Perlhühner . 2.50
Feinste Fricassee-Hühner. 2.—
Taube» . 1.—
Gänse . 6.—
Truthähne . 6.50
Franz. Poularden . . . 6.

Wild:
Schwere Nehzicmcr . . 9.

„ Rehkeule. . . 650
„ Rehbug . . . 2.-

Fasanen . 4.50
Schnepfen. 4.50
Birkhähne. 2.80
Birkhühner . 2.50
1. Sorte Schneehühner,gr. 1.80
1. Sorte Haselhühner. . 1.80
Hasenbraten. 3.60

Auf Verlangen in bratfertiger Zubereitung.

«hm mH KruMMM(l'cmlatroutn,
Frankfurter Würstchen,
Pr . Schweizer Käse,

„ .Holländer (Gouda ) Käse,
,, Defiert-Rahinkäse per Stück 15 und 25 Pf.,
„ Limburger Käse,
„ Holl . Botthäringe , marinirte Häringe,

Btsmarckhäriuge re.

Ang . Stoppler,
Dranienftratze 82.

empfiehlt'

Butter
507zum Auskocheu empfiehlt billigst

Molkerei Fischer,
Kirchgasse 30 . Walramstrafte 31.

Telephon 181. _ Telephon 323.

Carl

Frische Landbutter
per Psd . W Pf.

Birobner , Wellntzstr. 27, Ecke Hellmnndstr. Tel. 709

Butter! Bntter! Butter!
Prima Pfälzer Landbutter pro Psd. 90 Pf.
Hofgut-Tafelbutter pro Pfd. 100 Pf.
Feinste Süßrahm-Tafelbutter pro Pfd. 118 Pf.
Prima Limburger Mag. Käs pro Psd. im Stein 25 Pf.

Consnmhalle , Jahnstraste 2 nnd Moritzstrafie 1« .

Gute Landbutter p.Pfd . 1 Mt.
c . ypriiaiii , Webergasse 45.

Aepfel,
Mauskartoffeln

billig zu verkaufen. 317
W «Weber , Westendstraße 8.

Tapetenhandlung
Grosse Auswahl — Billige Preise

von

J . «& F . ISuth , Wiesbaden,
Mu8eum8trasse, Ecke Delaspeestrasse. 14915

Tapeten -Resie von letzter Saison billigst.

Prima selvstgekelterten Apfelwein empfiehlt
» . CUoii « , „Zum Erbprinz

E229

Am Donnerstag, den 11. Januar:
Schluß- . Ausverkaufs Langgaffe6
rmd Beginn des Umzugs. Wieder¬
eröffnung 15. ds., Michelsberg 3. 312

F . E. Hnbotter , Posamentier.
Kewl itnenljmiißM. 58 M.

6« 5Psd., oder 25 Pfd. incl. neuen Kübeln, einzeln5 Pfg. theurer.
Markier Kpelsehönis,djera. rein, M . 48 Mg.
ft p W „ Lcbcnsmittel-Consumgeschüft,
Hi» k » Bi SCnWdllKe , Schwalbacherstr. 49. Telefon 414.

Restaurant ^ eclau.
Samstag , de» 13 . Januar r

Metzelsnppe.
Morgens Wellfleisch, Bratwurst und Kraut.

Es ladet freundlichst ein
Georg Heichel.

Guter Mittaastisch
1». Wwldiiausen , Ossizier-Casino,

rür
Ball - und Fuder - Frisuren,

Carneval 1ÖOÖ.
Empfehle meinen separat und neu eingerichteten

Damen F̂risir Ŝalon.
F . Häusler , Rheinstrasse, Ecke Moritzstrasse.^

_Elegante Rococo-Perrücken stets vorräthig.

eÄT  Haarausfall.
Herrn ranlWieliscli bestätige ich hier-

mit, daß mein Haar nach dreimonatlicher Behand¬
lung aufgehört hat ansznfalle » und seine
frühere Stärke wieder erreicht hat, so daß ich die
Behandlung Jedem empfehlen kann.

t . Uiebrerli , Chemiker.
Sprechit.: 10 bis 5 Uhr.

ParfumeurI»an ! w ieiisab , Bärenstraße2, I.
Speeialist sür Haarleidende.

Erfinder d. einzig dastehendenu. absolut sicher
wirke nden Heilmethode gegen Haarausfalls^

Kahlköpfigkeit.

in bekannter hochfeiner Qualität u. täglich frischer
Sendnitg empfiehlt

ArchWsse 52. 1. L. lleioor. KllllWssc 52.

Wagnern za verk.
Wegen Sterbefall ist eine Wngnerei mit guter Kundschaft, voll¬

ständigem Inventar und großen Holzvorrathe» i» allen möglichen
Dimensionen und Holzarten sofort billig zu verkaufen. Jungen
strebsamen Leuten, welche über ca. 2000 verfugm̂ st gmütlge
. . . . ^ lt. H. 4»»
an den Taglä.-Verlag zu richten. _ __366

Ein Aboimtmcut-Billct2. Parquet,
Mitte, Eckplatz, abzngeben Tannnssiraße 51/53, 2 Tr . r.

Ei» Achtel Kg». Thcater -Ab. 2. Parquet , guter
Platz, abzngeben. Näh, im Tagbl.-Verlag._

Umzug« halber sind zweisitzige Ktfsensophas billig zu ver¬
kauf cn Mauergasse 15,1. Sl . r. 101

Leset Alle.

509

wird außer dem
Hause abgegeben.

Dotzheimerstraße 3.

Ancfciillfte
üllij Privatlei

Bin wahrer Freund und Helfer derUnion-
in blau - weissen Dosen und

Gibt rauch und mühelos schönsten Glanz.

Dienstboten Ist die weltberühmteWichse
Schachteln ä 5 , 10 u . 20 Pfg.

Zu haben in den meisten Geschäften.

über Vermögens- und Privat -Verhältnisse,
Charactere, Ruf, Vorleben, Kaufleute, Beamte,

Privatleute etc. für »He Orte im deutschen
Hciihe beschafft rasch, billig und zuverlässig: 1o549

üimnst » effner in Wiesbaden , Bismarck-Ring_ 23.
|85F * Es werden nur schriftliche Anfragen erledigt.

Vertreter : J . Bergmann , Wiesbaden. 531

Schöne überwinterte Dlstetfinken, sowie rothe Stockfinken
zu verkaufen Ellenbogenaasse8, 1 link«._.

Einrichtung für Coloniatwaaren -Geschäft zu kaufen
gesucht. Näh. Castellstrnße 10, Laden._

Harmonium
zu leihen, evcnt. zu kaufen gesucht. Offerten unter 9*. » • «®
postlagernd Berliner Hof._ _ _ _ _

Gut erhaltene Dominos nnd Masken»
Anzüge kaust _ . , _Schlesinger . Zauberladen, Spiegelgasse.

Elegante Masken -Hüte und
Dominos

für Damen zu verkaufen oder zu verleihen Moritzstraße 12
im Pußgeschäst._ _ _ __ _

Hochelegantes MaSkrn-Costüm , mehrfach prännirt,
billig zu verleihen oder zu verkaufen Hellmundstraße 19, 1.

Ein Masken -Anzng billig z» verl. Moritzstraße 10, Park
Elegantes Maskeii-Eostüniz. verl. o. z. verk Mauerqasse 17,1.
Matzken-Costünie zu verleihe» od. z» verk. Häfneraaffe 17, 2k
Friscnrin empfiehlt sich in Ballstisnren. Rdemstragc 24, P.
Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem Hause, Gut«

Empfehlungen zur Seite. Adelheidstrahe 11, Mansarde,_
“ “ Atelier. Künstl. Zähne jeder Art. Wanze

üebisse, scliineril . Zahnoperat. Bill. Preise.
Reparaturen sofort. 15280

Melitta » w. Glas. Porzellan„. 'Alabaster,' fehlende SlüÄ
IgHUUU ergänzt bei Heister . Faulbrunnenstr.13, 2 « t.
Abonnenten st a. isr. Mittag- u. AvendtischLang«. 6, 2. 1721?
nikAA 411) # auf spätere Erbichaft von Jemand ge-
LVVV Ivlt , sucht. Gefl. Offerten unter * • 1»

an den Tagbl.-Verlag erbeten._ __
o „ i . . ,,, ; in Stenographie (System Steno-
ANko ^ VtkNk tachygraphie) in Priv.-Kurs. ertheilt

gründlich Jaeger , Oraniensiraße 47.
Am 15. beginnt der alljährig für Januar und Februar zu der

Hälfte des gewöhnlichen Preises bekannte
Extra -Kursus im Znfchneiden
und Anfertigen sämmtl. Damen- und Kinder- Garderobe nach
einfachster Methodeu.nur neuester Schnitte, wozu Anmeldungen tagt,
angenommen werden. Schnittmuster aller Art zu haben bei 20

Frl Jol ». Stein « acad. geprüfte Lehrerin,
Bahnhofstraste 6, im » drian 'schen Hanse,

_ Eingang dmd,8 Thor, im Hofe2 St._ __
"Sähulberg , Garlenh. 2 r„ erd, zwei Arbeiter sch. Logis? 633
"Rheinstratze 56, Gth. 1, kann ein Fräul. an frenndl möbl.

8im. m. 2 Bettenn. guter Pension theilnehmen._ 124
' Röderallee 34. i;«

Wohnung von 5- 6 Zimmern » der Neuzeit enispr., im
südlichen Sladttbeil, Kaiser-Friedrich-Ring bevorzugt, per
1. April von ruhiger Fai». zu miethen gesucht. Genaue Off. »nt
Anaabe des Preisesu. » . B . s « an den Tagbl.-Verl. erb. 737

Ohne Geh. w, gev. Fra « St . z. Gefellsch.. Pflege, Miwülfe
t. Hausb. Get. Offerten unter „ Stiit - e " Helenenstr. 2, 1. Et. r,

Vertauscht.
Am 8«. Dezember v. I ., Abends, wurde ein grüner Hut

von Ohe ! auf eilten besseren schwarzen Hut von ck„ ngbaner
tu der Zanverfiöte vertauscht. Es wird dringend gebeten, den
schwarzen Hut in der Zanberflöte f>bzugebcn, da einer dex
beiden Herren , die in Begleitung eines Artitt .-Wachtmeisters
waren, den Vertausch jedenfalls vorac»o,ii»i->i hat.

Nöl 'lni 'PN S°ldner Ring mit rothem Stein und Perlen.Bk1 .1vt.kt1 Gegen Belohnung abzngeben Neuberg 2a.
Ei » schwarzer Muff in der Echostraße verloren. Gegen

Belohnung abzugebeu Wilhelminenstraße8. 1 Tr.__
"Gefundene. Pelz , sucvssellarlig. Adr, im Tagbl.-Bcrl. 527

Brrehelichung.
Porurtheilsfrei beschreite diesen Weg, um eine» Herzenswunsch

erfüllt zu sehen. Bin Milte 30 von angen. Acußer» u groß.
Erscheinung, acad. geb., industr. betheil m. mehr al jO WeEinkommenu. bedeut. Vermögen, wünschec. Lebenstzesahrtiu a.
int kath. Familie , zwischen 24—30 Zähren, v. schon, schlank.

Exterieur, symp. Gesichte, ang. Eingang rc.. mit m. e- fl'1'“ •
Zukunft zu sichern, erwünscht eunge 100 Millê.Vermöge», welches
absolut sicher gestellt wird. Wohnort groß . Stadt Badens , u.
wäre Slnbabnnngv. w. Eltern rc. od. dir. discrete Correspoud, m.
Damea. liebsten. Gelegenheit Winterkurort od. sonst zu bestimm.
Ort erwünscht. Aeußerste Discret. sclbstred. Vertrauensvollste
diesbezügl. Mittd-ilungen a. dies nur ebr-nhaste Gesuch snb
V. B . »080  a . b.  Mosse , Frankfurt a . M.» zur
Weiterbeförderung. _ (Fc9/ ) Fno

Der schöne Doetor
in 85 Minuten.

Den beiden fid. Herren Colt, mangels Adr. hierd. z.
N.. daß f. ungen. Milgcuuß bespr. Matinee gesorgtw. k. —
Rechtz. antreteu. —



Typhus -Gpidenneen und Trinkmaster. (Nachdruck verboten.)

Von Dr. Grumbach.
Eine unheimliche Eigentümlichkeit des Typhus besteht

darin, daß er oft in den verschiedensten Hausern einer Ort¬
schaft zu gleicher Zeit explosionsartig ausbricht. Er verbreitet
sich nicht von Haus zu Haus, von Straße zu Straße, sondern
tritt in Familien auf, die weit von einander entfernt wohnen
und gar nicht unter sich im Verkehr stehen. Daraus erkannte
man bald, daß eine Ansteckung von Person zu Person nur
selten stattfinden kann. Auch in großem Maßstabe wurden
solche Erfahrungen in Deutschland im Kriegsjahre 1870/71
gesammelt, indem die unter den französischen Gefangenen vor¬
gekommenen Typhusfalle trotz ihrer Vertheilung auf viele
deutsche Ortschaften eine Verbreitung der Krankheit nicht be¬
wirkten. In Lyon wurden wahrend einer heftigen Typhus¬
epidemie im Jahre 1874 die Schüler eines Pensionates nach
Hause entlassen, wo viele von ihnen erkrankten, aber eine Ver¬
breitung der Seuche nicht verursachten. Daher werden auch
in Hospitälern Typhuskranke ohne jede Gefahr der weiteren
Ansteckung mitten unter anderen Kranken untergebracht.

Wie entstehen denn nun aber die weit verbreiteten Typhus-
epidemieen, welche in kurzer Zeit oft H>underte von Opfern
fordern? Die ganz merkwürdige Vertheilung einiger solcher
Seuchen lenkte die Aufmerksamkeit der Aerzte auf das Trink¬
wasser. Im Dorfe Laufen, Kanton Baselland, erkrankten vom
August bis Oktober 1872 über 130 Personen am Typhus.
Es stellte sich heraus, daß sämmtliche Kranke ihr Trinkwasser
aus einem laufenden Brunnen bezogen, der oberhalb einen
Zufluß von dem Düngerhaufen eines Hauses erhielt, worauf
die Exkremente von 4 Typhuskranken geschüttet waren. Andere
Dorfbewohner, die Pumpbrunnen benutzten, erkrankten nicht.

Eine am Typhus erkrankte Frau wurde nach einem Vorort
von Falun transportirt. Kleider und Bettwäsche der Kranken
wurden in einem kleinen Bache gespült, der durch diesen Vorort
läuft und dessen Wasser-der unterhalb wohnenden Bevölkerung
zum Trinken und in der Haushaltung dient. Nach ungefähr
2 Wochen erkrankten hier über 30 Personen, 7 davon an
einem einzigen Tage, welche das verunreinigte Wasser in der
bezeichneten Weise benutzt hatten. Nachdem man das Wasscr-
holen aus dem Bache untersagt hatte, traten kerne weiteren
Erkrankungsfälle mehr auf.

Nach solchen Erfahrungen glaube man bestimmt, im Trink¬
wasser den eigentlichen Ansteckungsvermittler entdeckt zu haben.
Man untersuchte nun aufs Genaueste mit allen Mitteln der
bakteriologischen Technik solch inficirtes Wasser nach den
Typhusbacillen, welche als die Erreger der Krankheit bekannt
sind. Aber nur selten gelang und gelingt es, einige zu finden,
und zwar aus folgenden Gründen: Die Krankheit gebraucht
vom Tage der Ansteckung bis zum sichtbaren Ausbruch ungefähr
3 Wochen; da nun, wie experimentell bewiesen, die Lebens¬
dauer der Typhusbacillen im Wasser verhältnißmäßig kurz ist,
so sind in der Regel in dem Zeitpunkte, wo die Epidemie zum
Ausbruch gelangt und vom Arzte erkannt wird, die Krankheits¬
erreger schon wieder aus dem Wasser verschwunden, und der

Bakteriologe, welcher jetzt erst Proben verdächtigen Wassers zur
Untersuchung erhält, sucht vergebens nach Typhusbacillen. Auch
wachsen letztere auf den zur Untersuchung angefertigten Kulturen
langsamer als viele der anderen zahlreichen Bakterien in solchem
verunreinigten Wasser und werden daher von diesen bald
überwuchert. Außerdem giebt es eine große Zahl von Bakterien¬
arten, welche den Typhusbacillen außerordentlich ähnlich sehen.
Es erhellt daraus, wie überaus schmierig der Nachweis der
Typhusbacillen im Trinkwasser ist, und daß dieses doch, auch
ohne wirkliches Auffinden der Krankheitserreger, der An¬
steckungsvermittler sein kann. Wird dies noch durch die ört¬
lichen Verhältnisse bei einer Epidemie, durch den Verlauf der
Ausbreitung offenkundig bewiesen, dann ist dies für die zu er¬
greifenden hygieinischen Maßnahmen gegen die Seuche von
außerordentlicher Bedeutung. Denn eine Epidemie kann
natürlich nur dann erfolgreich bekämpft werden, wenn ihre
Infektionsquelle richtig erkannt ist. Um nun das Abhängigkeits-
verhältniß des Typhus vom Trinkwasser genau zu prüfen und
möglichst unumstößliche Beweise dafür zu bringen, hat die
preußische Regierung jüngst in zwei Epidemiegegendcn ärztliche
Kommissionen zur Untersuchung geschickt. Das Resultat ist
höchst interessant und beweiskräftig. Die Stadt L. wird von
sechs Gesellschaften mit Wasser versorgt, welche von ganz ver¬
schiedenen Stellen ihr Wasser entnehmen, darunter eine direkt
aus dem FlüßchenI . Diese Wassergesellschaften konkurriren
vielfach so, daß in derselben Straße ein Haus an die eine
angeschlossen jst, das daneben liegende an eine andere. Zuerst
kam nun, von irgendwoher angestecki, in einem Hause dicht am
Ufer der I . ein Typhusfall vor. Die inficirten Kleider und
die Wäsche wurden in dem Flüßchen gewaschen und die Exkre¬
mente hineingeschüttet. 100 Meter unterhalb dieses Hauses
befindet sich die Stelle, an welcher die eine Gesellschaft ihren
Wasserbedarf entnimmt. Nach einiger Zeit erkrankten nun
plötzlich fast alle Abonnenten dieser Wassergescllschaft, aber
eben nur diese, an Typhus, während die dazwischen liegenden
Häuser, welche an andere Kanäle angeschlossen waren, verschont
blieben. Hier war also gar kein Zweifel, daß die Krankheits¬
erreger mit dem Flußwasser in die Leitungen gelangt waren
und von dort aus ihr unheilvolles Werk, die Ansteckung
mehrerer Hunderte von Personen, ausgeführt hatten.

Ein zweiter Fall. Das StädtchenZ. hat keine Wasser¬
leitung, sondern nur ziemlich schlechte öffentliche Pumpbrunnen
auf den Straßen. Einige Hausbesitzer haben aber auch private
Brunnen auf ihren Höfen. Nun erkrankten schnell hinter¬
einander am Typhus alle 303 Bewohner derjenigen Häuser,
welche, wie die Untersuchung ergab, aus einem bestimmten
Straßenbrunnen ihr Trink- und Nutzwasser entnahmen; 12 davon
starben. In derselben Straße blieben dagegen mitten unter
diesen Häusern9 andere mit 104 Bewohnern ganz verschont,
und zwar waren es nur solche, welche Privalbrunnen besaßen,
aus denen sie ihren Wasserbedarf deckten. Jener Straßen¬
brunnen mußte also die Infektionsquelle bilden. In der Thal
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stellte fich heraus, daß vor längerer Zeit ein Typhusfall ganz
oben in der Straße vorgekommen war, wobei die Exkrememe
auf einen gegenüberliegendenDüngerhaufen geschüttet wurden.
Von hier sind sie jedenfalls durch den Regen in den Rinnstein
gespült worden und gelangten in demselben die Straße ent¬
lang bis zu jenem Brunnen, dessen Sammclbassinmit der
schlechten Vermauerung und der morschen Holzbedeckungsich
bis unter den Rinnstein erstreckt.

Manchmal läßt es sich allerdings schwer oder gar nicht
Nachweisen, woher die ersten Krankheitserreger in das ver¬
seuchte Wasser kommen. Das vermag aber nicht die Thatsache
zu erschüttern, daß dies Wasser die Epidemie hervorgerufen
hat. Und diese sichere Erkenntniß ist eben, wie schon erwähnt,
für die Bekämpfung von größtem Vortheil. Der vergiftete
Brunnen wird geschlossen, für die verdächtige Kanalisation muß
das Sammelbassin an einer anderen ganz einwandfreien Stelle
angelegt werden. Meist werden bei solch sanitären Nachforschungen
auch noch andere hygieinische Sünden aufgedeckt, welche in unserer
Zeit eigentlich gar nicht mehr Vorkommen sollten, z. B. das
Waschen von Krankenwäsche in frei fließenden Gewässern und
das Ausschütten der Exkremente auf offene Düngerstätten.

Uebrigens wird sich Mancher wundern, daß fast alle
Personen, in deren Haushaltung verseuchtes Trinkwasser ver¬
wendet wird, erkranken sollen, während doch viele Leute gar
kein Wasser trinken. Ja, das rohe ungekochte Wasser gelangt
aber auch auf andere Weise in unfern Organismus. Die
Milch wird vom Händler oft mit Wasser verdünnt, oder die
Milchgefäße werden, auch in der Küche, damit ausgcspült; der
Salat wird mit kaltem Wasser gewaschen, die Butter damit
ausgedrückt: mit meist nur warmem und daher ebenso gefähr¬
lichem Wasser reinigt man das Eß- und Trinkgeschirr und
spült sich den Mund aus. Kurz und gut, mit Typhuserrcgern
verseuchtes Wasser ist nicht nur zum Trinken, sondern auch
zur Verwendung im Haushalt durchaus ungeeignet.

(Nachdruck verboten .)

Frostschaden an Händen und Füßen.
Von vr . med . R . Borgen.

Frostschäden an Händen und Füßen , die man kurz Frostbeulen
nennt sind durch den Frost entstandene , bläulich -rothe . gclchwollene
Hautstellen , an welchen dieBlutgesäße sich erweitert und mit stockendem,
dunklem Blut gefüllt haben . In der Kalte und bei Witterungswechiel
fangen diese Stellen an zu jucken, anzusmwellen . der zu starkem Re,den
und Kratzen schmerzen sie, wobei sie sich entzünden und togar zur
Eiterung ausbilden können. Frostbeulen sind für viele Menlchen cme
sehr unangenehme und schreckliche Plage ; sw haben nämlich eine Dis¬
position zu diesen Entzündungen . Diese Disposition trifft man be¬
sonders bei schwächlichen und zarten Personen , selbst wenn deren
Hände nickt durch Beruf oder Geschäft viel der kalten Luft ausgesetzt
find. Bei Personen, die an Schweißfüßen leiden, bilden sich sehr leicht
Frostbeulen an den Füßen . Immer aber entstehen Frostbeulen nur
dann wenn stark erkältete Theile plötzlich erwärmt werden oder um¬
gekehrt und wenn Hände und Füße sehr lange der Kalte ausgef ^ t
bleiben Das beste Schutzmittel ist also Vorsicht. Nie halte man beispiels¬
weise die vor Kälte erstarrten Hände oder Fuße
oder tauche sie in warmes Wasser, man lasse den Gliedern Zeit , lang-
sam und allmählich aufzuthauen und sich wieder zu beleben. Man
reibe anhaltend sanft die Glieder und bewege die Futze so lange m
einem normal geheizten Zimmer , bis der normale Zustand der er¬
starrten Glieder wieder cingetreten ist. Sehr empfindsame Personen
thun gut daran , ein wenig Cognac oder Franzbranntwein auf Hand
oder Fuß zu verreiben , das tragt dazu bei. die Organe zmammen-
zuziehen und Entzündungen vorzubeugen . Haben sich trotz aller Vor-
mbt dennoch die Frostbeulen eingestellt, ,o vernachlässige man. gar
nicht dieselben, sondern behandle sie gleich von Anfang an gründlich
Mittel gegen Frostschäden giebt cs eine ungeheure Menge . Es kommt
hier darauf an , den Weizen von der « preu zu sondern.

Als ein vorzügliches entzundungswldnges Mittel hat sich die
Jodtinktur bewährt Kein Arzt und ganz besonders kein Zahnarzt
kann beute diese Tinktur mehr entbehren . , , . .

Sobald man merkt, daß sich Frostbeulen zu bilden beginnen , be¬
streiche man sie mittels eines Pinsels oder eines Bauschchcn Walte
mit Jodtinktur , mindestens zweimal des Tages , Morgens und Abends.
Viele scheuen die braunen Flecke der Jodtinktur an den Händen.
Nun es giebt ein sehr einfaches Mittel , dieselben wegzubringen . man
bestreicht sie einfach mit Salmiakgeist so lange , bis der braune Fleck
verschwunden ist. was sehr schnell geschieht. , ~

Ein anderes vorzügliches Mittel ist die Gerbsäure,  früher
empfahl man eine Galläpfelabkochung, fünf The,le Gallapfel aus dreißig

Theile Waffer. Da « mag zum Fußbad vorzüglich fein, aber für dir
Heilung der Hände kann man die Gerbsäure bequemer anwenden.
Man laßt fich in der Apotheke eine. Lösung von Tannin oder Gerb-
säure ansertiqen , ein Theil Tannm aus fünf Therle Wasser . Sfttt
dieser Lö,ring bestreicht man mehrmals d,e leidenden Steilem Aber auch
die Gerbsäure macht braune Flecke, besonders ,n der Wasche.

Ein vorzügliches Mittel gegen Frostbeulen ist ferner folgende
Mischung : 100 Theile starken Essig und 20 Theile Ratanhae -Tmktur.
Anzuwenden und zu bekommen wie die Tanninlosung . .

Eines der genannten Mittel , ausdauernd ohne Wechsel angewendet,
vertreibt ganz sicher die Frostschäden . ,

Verkäufer oder Verkäuferinnen m Fleisch-, Material - oder ähn¬
lichen Geschäften, wo im Winter meist eine kalte Temperatur herrscht,
thun gut wenn sie Abends die leidenden Stellen tüchtig mit Jod¬
oder Danninlösung bepinseln, dieselbe auftrocknen lassen und dann die
ganzen Hände mit Glycerin einreiben und wahrend der ganzen Stacht
Handschuhe anbehalten . , , .

Ist durch Vernachlässigung der Frostschaden aufgebrochcn. ist also eine
Wunde oder gar Eiterung eingetreten , so gebrauche man sofort folgende
Salbe : Bleisalbe , Zinksalbe , Elemi - und Kampfer -Salbe zu gleichen
Theilen gemischt. Man trägt diese vorzügliche Salbe täglich fnsch auf.
nachdem man vorher die alte Salbe durch warme Kamillenbruhe ab¬
gewaschen hat . Das versäume man nie.

Sollte selbst diese Salbe die Heilung nicht bringen , so liegen meist
innerliche Störungen vor . und es ist unbedingt nothwendm , den Arzt
zu holen, denn es ist nichts Seltenes , daß vernachlässigte Frostwunden
in Brand übergingen und das Leben bedrohten.

Alle Personen , die cme Disposition zu Froftbeulen haben, thun
gut daran , die Haut zu stärken. Das geschieht am besten in ftostfrelen
-feiten, also im Sommer und Herbst. Dian nehme häufig , mindestens
wöchentlich, ein Hand - oder Fußbad , dem man einen starken Eßlöffel
Alaun zugesetzt hat . Das Badewasser darf aber nicht zu warm sein,
höchstens 25 Grad Celsius.

Weniger häufig als die Frostbeulen an Händen und Fußen stellt
sich das Erfrieren der Ohren ein, wenigstens in gefährlichem Grade.
Man unterscheidet hier drei Grade . Beim ersten leichten Grade genügt
meistens ein Umschlag von Eiswasser oder Bleiwasser , um den Frost
auszulreiben . Bei Anwendung dieser Umschläge ist strengstens darauf
zu achten, daß man nicht mit dem feuchten Ohr in die kalte Luft kommt,
denn das könnte sehr böse Folgen haben. Man trockne vor dem Aus¬
gehen das Ohr gründlich ab. Bei Eintritt warmer Witterung fchwindet
dieser Grad von Erfrieren sofort . Beim ersten Grad ist das Ohr nur
roth , aber nicht angeschwollen. Tritt letzteres . ein, ,o beginnt
fdion der zweite Grad . Vernachlässigt man diesen, so wringt
die Haut am Ohr aus und sie zeigt nässende Stellen oder auch
Blasen . Im letzteren Falle thut eine Bleisalbe , mit etwas Opium-
tinktur vermischt, sehr gute Dienste. Bildet sich wildes Fleisch, so mutz
der Arzt dieses durch Höllenstein entfernen . Beim dritten Grad tritt
nach heftigem Jucken und Brennen vollständige Empfindungslosigkeit
ein Die Ohrmuschel wird hart , eiskalt und stirbt ab , indem sich
zwischen dem todren und lebenden Theil eine entzündliche Grenzlinie
bildet Dieser dritte und höchste Grad des Erfrierens des äußeren
Ohres erfordert sofort ärztliche Hülfe , wie überhaupt fedes ernstliche
Erfrieren eines Organes . ^ m

In warmen Jahreszeiten kann man auch vorbeugende Maßregeln
treffen indem man nämlich die im Winter erfrorenen , fuckenden Stellen
mit Spiritus , Kampferspiritus oder Cognac reibt . Der Lpirttus hat
die Eigenschaft, die erweiterten und so leicht wieder zu Entzündungen
neigenden Stellen zusammenzuziehen und abzuhärten.

(Nachdruck verboten.)
Die Einrichtung der Kinderximmer vom

hygieinischen Standpunkt.
Von vr. G. Jahn.

Die Lage, Einrichtung und Ausstattung der Kinderzimmer bedarf
einer besonderen Sorgfalt , weil der zarte Organismus in den ersten
Lebensjahren schädigenden Einflüssen weit eher unterlregt als der von
Erwachsenen . Kinder find wie funge Bäumchen : es bedarf keines
orkanartigen Sturmes , um sie zu brechen; ein Windstoß kann sie fchon
arg zurichten, wenn man sie nicht stützt und schützt. ^

Für die Kinderzimmer ist eine fudliche Richtung der Fenster zu
erstreben, weit durch diese allein eine ausreichende Winterbewnnung
erzielt wird . Der Staubfreiheit der Zimmer ist be,andere sorgsatl
zu widmen, weil der Staub infolge der lebhaften Bewegungen der
Kinder stets von Neuem aufgewirbelt wird und der Aryemtuft sich
beimengt, wodurch die Lunge geschädigt wird uno heilige Husten-
anfälle eintreten . Daher muß die Ausstattung des Raumes derart
gewählt werden, daß der Staub nirgends haftet , leicht geleben und
entfernt werden kann. Nippessachen rind Ziergegen,lande sind als
Staubfänger zu vermeiden. Der Fußboden wird vortheuhast mit
Linoleum belegt, welches täglich abgewaschen werden mutz. Die Große
des Raumes soll ausreichend sein, um das -Pummeln der Kinder zu
qestatten und eine entsprechende Reinheit der Athemluft zu gewähr¬
leisten. Die Zimmer sind tagsüber öfters zu lüften über Nachk bleiben
die Fenster ganz offen. In engen Räumen sehen sich die Kinder un¬
willkürlich zu sitzender Beschäftigung veranlaßt , was für dre Entwicklung
der Muskeln und Athmungsorgane von großem Nachtheil ist. Bet ruhigem
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Verweilen , namentlich der Kinder unter zwei Jahren , ist e,ne etwas
böbere Temperatur des Raumes erforderlich als für herumtummelnde
Kinder und für Erwachsene . Stark strahlende Heizeinrichtungen
(eisern - Oefen ) und Lampen sind als unstatthaft zu bezeichnen. Dre
Oefen müssen mit Schirmen oder Mäntel umgeben werden , daß die
Kinder sich weder verbrennen , noch durch Oeffnen der Ofenthuren
Feuersgcfahr herbeiführen können. Alle Lampen sind so anzubringen,
daß die Kinder sie nicht zu erreichen vermögen ; die Flammen selbst
sollen durch Schalen oder Kuppeln aus Milch- oder mattem Glase
dem Auge vollkommen entzogen werden, weil manche Kinder es lieben,
andauernd in die Flammen zu blicken, wodurch die Sehkraft Einbuße
erleidet . Ferner sind möglichst solche Gerathe und Ausstattungsstucke
zu wählen , welche keine scharfen Kanten und auslretcnden Ecken haben
damit die Kinder beim Anstößen sich nicht verletzen. Gardinen sind
als Staubfänger und als Veranlassung zum Entstehen eines
Zimmerbrandes zu fürchten ; höchstens darf man ganz kurze oberhalb
der Fenster anbringen , welche nicht west hernnterreichen Nur kein
überflüssiges Mobiliar ! Die Mitte des Zimmers soll (rer bleiben und
ausreichend Platz zum Tummeln gewähren . Für Kinder , welche das
Gehen noch nicht erlernt haben, möge man ,n einer Ecke emen mög¬
lichst dicken, weichen Teppich ausbreiten , welcher mrt einem Ueberzug
aus staubdichtem Baumwollgewebe oder Leinwand versehen ist, und
auf diesem einen Laufstall , d. h. eine hölzerne Einfriedigung von 3 bis
4 Quadratmeter Inhalt , stellen. Dre Kinder können dort ungefährdet
unv ungestört spielen und zeitweise auch unbeaufsichtigt ble,den Da¬
bei kräftigen sich ihre Beinmuskeln frühzeitig , weil die Kinder sich an
der Einfriedigung zu halten , zu erheben und herabzulassen vermögen.
Das Gehen lernen sie auf diese Weise meist spielend, schnell und muhelos.

(Nachdruck verboten .)

Treppensteige Kuren.
Von Nr . Otto Gotthilf.

Es würde Alles viel besser gehen, wenn man mehr ginge", sagt
der große Wanderer und Dichter Seume in seinem Spaziergang ; nach
Syrakus ". Dies Gesundheitsrecept gilt nicht nur für den « ominer,
sondern noch weit mehr für den Winter , den viele Menschen zum
größten Theil in Stubengefangenschaft verbringen , wobei ste meist ohne
jede körperliche Bewegung sind und oft die Swettelhaftesten Luft-
Mischungen einathmen . Daher tominen dann gegen Ende des Winters
die verschiedenen kleineren und größeren Leiden des bewegungslosen
Stubensiechthums . Namentlich von allen Brustschwachen und Lungen-
lahmcn , sowie von den alten Leuten wird die rauhe Jahreszeit sehr
gefürchtet , weil sie sich den scharfen Winden , der kalten Luft dem
nässenden Schneegestöber nicht auszusetzen getrauen . Für sie alle grebl cs
nun eine ebenso einfache wie erfolgreiche häusliche Bewegungskur , nämlich
das regelmäßige, kuraemäß durchgeführte Treppensteigen . Horen »vlr.wclche
günstigen Erfolge Professor Dr . Krahmer m Halle schon in den 40er
Jabren mit dieser Kur erreichte. Eine Dame litt lange Zeit an Kurz-
chhmigkeit, trockenem Husten und heftigem Spltzenkatarrh . Es wurde
ihr verordnet , ins Gebirge und im Winter nach Italien zu testen.
Ihr Pflichtgefühl als Mutter und Haussrau hielt,le aber daran ab,
und sie bat Professor Krahmer , ihr auf andere Weste zu Helfern, „Da
weiß ich in der Thal guten Rath ",, sagte dieser, „wie das Eine zu
thun wäre , ohne das Andere zu lasten, und da Sie sich des Besitzes
einer guten Portion von Einbildungskraft erfreuen , so werden ete
ohne Weiteres für mein Recepk Verständlich zeigen. Denken^Sie sich
also die Treppe Ihres Hauses als eine Art von „Bergpartie . zu der
Sie gelangen , ohne daß Sic sich deshalb besonders kleiden muffen,
und die Sie bei jedem Wetter trockenen Fußes , zurucklegen können,
wobei lose, bequeme Tracht die Freibewegllchkeit des , Körpers
wie des Brustkastens außerordentlich erleichtert. Prägen « ie
sich dabei die Lehre vom Tropfen , der durch andauerndes
Fallen den Stein aushöhlt , fest ein und werden Sie nicht
müde. Tag für Tag diese ihre Bergpartie nicht bloß einmal , sondern
dreimal zu unternehmen . Indem Sie sich ferner dre nur durch drei
Stockwerke gehende Treppe bis zur Hohe eines natürlichen Berges
ausgedehnt denken, werden Sie sich mit der Vorschrift befreunden , lebe
einzelne der drei Touren wiederum drei-, vier -, ja sechsmal zuruck-
-ulegen . Was der Wanderer seinen Ranzen nennt er,etzen ste rn
diesem Falle durch ein größeres Buch, etwa emen cheolioband, den Sie
aber nickt, wie Jener , zwischen den Schultern , sondern in den auf den
Rücken gestreckten Händen tragen , welche Haltung, , wie Sie sofort be¬
merken werden , die Brust ordentlich heraustreten laßt und freier macht.
Was dem Treppenhause an ordentlicher Berglust mangelt , dasersetzen
Sie durch Oeffnung der Fenster und geben sich wahrend des Steegens
gehörig Mühe , die hereinströmende Luft in vollen Zügen emzuakhmen.
In vier Wochen spätestens werden Sie gesund sein?

In der Thal geschah es so. .
Besonderes Gewicht ist noch darauf zu legen, daß man sich beim

Treppensteigen nicht init schweren Winterzeugstoffen oder gar zu¬
geknöpftem ' Ueberzieher belastet, sondern m leichter Kleidung dem
Hauplluftmagen (den Lungenspitzen) freies Spiel laßt . Etwaiges
Frostqefühl anfangs schwindet ja sehr bald , da dies häusliche Berg¬
steigen ebenso erwärmt wie das alpine . Daher ist es besonders auch
jenen frostigen Seelen zu empfehlen, die stets kalte Fuße und kalte
Hände baden. Ueberhaupt bildet es für alle Leidenden und Schwach-
ltcheniein gleich schätzenswerthes Gesundungsmittel , welches wohl verdient,
praktisch mehr angewendet zu werden . Wer 's versucht, wird s erfahren.

(Nachdruck verboten .)

Giftige Kartoffeln.
Von Dr . Paul Schröder.

Non Zeit zu Zeit tauchen immer einmal Nachrichten über Massen¬
erkrankungen nach dem Genuß von Kartoffeln auf . Am meisten Auf¬
sehen erregten die Erkrankungen von 615 Soldaten m drei Garnisonen
des 15 Armeecorps , sowie die Kartofielveraiftung unter den Mann¬
schaften des 139. französischen Infanterie -Regiments m Lyon.
Privathausbaltungen hört man allerdings fast me etwas über Ge-
sunddeitsschadigungen durch Kartoffeln . Man verfahrt hier t», All¬
gemeinen sorgfältiger bei Auswahl , Aufbewahrung und Zubereitung der
Nahrungsmittel , auch genießt man meist zu gleicher Zeit noch mehrere
andere Speisen und ißt nicht mit so gesegnetem Appetit auf einmal
so große Mengen Kartoffeln wie die Soldaten . Trotzdem kommen
jedenfalls auch in Familien öfter Erkrankungen durch vergiftete
Kartoffeln vor , nur erkennt man nicht die nchtme Ursache ; für eln-
tretende Leibschmerzen, „verdorbenen Magen ", Erbrechen , Durchchll,
Kopfschmerzen schiebt man die Verantwortung einer schwer verdaulichen
Speise oder dem berüchtigten kalten Trunk zu, denkt aber nicht daran,
daß die genossenen Kartoffeln Giftstoffe enthalten haben . Daher ist cs
für Jedermann durchaus nothwendig , zu wissen, wodinch Kartoffeln
gesundheitsschädlich wirken können.

Die Menge des in den Kartoffeln (Solanum tuberosum ) ent¬
haltenen Giftstoffes . Solanin . ist im Allgemeinen so gering , daß eine
schädliche Wirkung auf den menschlichen Organismus nickst clntritt.
Das gilt von allen gesunden, gut ausgerelften Kartoffeln Diese ent¬
halten nach den Untersuchungen von Professor , Schnuedeberg und
Meyer durchschnittlich 0.044 Gramm Solamn in einem Kilogramm
Kartoffeln . Waren sie geschält, so hatten sie nur ungefähr die Halste
Giftstoff , ein Beweis dafür , daß dieser sich UM großen Theil ln den
Schichten dicht unter der Schale und m der Schale selbst befindet Also
ist es vom gesundheitlichen Standpunkt zu empfehlen, die Kartoffeln
vor dem Kochen zu schälen. Viel reicher an Solamn stild neue, nicht
ganz ansgereifte Kartoffeln , und zwar um das Fünffache . Dagegen
enthielte » im März in den Läden gekaufte Maltakartoffeln . welche hui
reif waren , nicht besonders mehr Solanin als normale deutsche. Von
Ende Februar bis Ende März keimen dre Kartoffeln m den
meisten Kellern ziemlich schnell , spater wieder langsamer.
Solche ausgewachsene Kartoffeln mit ungcfatn- vier Cennmeter
langen Kennen wiesen einen fünffachen Solanuigehalt auf,
ohne Keime noch einen dreifachen, und nach dem -schalen immer noch
einen etwas übernormalcn . Der meiste Giftstoff bestndet sich rn
den Keimen selbst, nämlich über 100 pCt . Also sind Nicht nur die
Keime vor dem Kochen aufs Sorgfältigste zu entfernen , sondern man
sollte gekeimte Kartoffeln überhaupt nicht ungeschält kochen. Der
Solaningehalt der Kartoffeln nimmt aber ungefähr von April bis
August selbst dann noch zu, wenn ste nicht keimen. Daher ist es sehr
gut , daß im Frühjahr und Sommer , unsere Abneigung gegen alte
Kartoffeln immer größer wird und wir immer mehr die ersten neuen
herbeisehnen. Alle jenen Massenerkrankungen sind auch nur im
Sommer nach dem Genuß alter , allerdings ausgewachsener Kartoffeln
eingetreten . Noch gefährlicher als die Keime selbst smd übrigens d,e
bisweilen an diesen wachsenden ganz kleinen Kartoffeln , welche sich
namentlich in feuchten, schlechten Kellern bilden . Man muß diese also
stets wegwerfen und darf sie nicht etwa aus Sparsamkeltsrücksichten
zu Speisen verwenden . . „ , , . . . .

Professor Schmiedeberg hat seine Untersuchungen auch am das
Wasser ausgedehnt , in welchem die Kartoffeln gekocht wurden . Waren
die Kartoffeln geschält, so ließ sich in dem Kochwasserdei -tlich Solamn
Nachweisen, wurden ste dagegen mit der schale gekocht, dann amg
überhaupt kein Solanin in das Kochwasser über . Da dieses doch stet«
weqgeschuttel wird , wäre es also bei schlechten Kartoffeln oder in vor¬
gerückter Jahreszeit auch aus diesem Grund wieder , rath,am . dre
Kartoffeln nur geschält zu kochen. Besonders nothwendig ist das Schalen,
und sogar reckt dickes Schälen , bei emgeschrumpften und weichen Kartoffeln,
denn diese enthalten drei- bis viermal ,o viel Solamn >n urid unter
der Schale als andere . Ungefähr ebenso groß ist der So amngedalt
solcher Kartoffeln , welche am äußeren Rande geschwärzte flecke zeigen
von denen sich nach innen graue streifen ziehen. Alle diese grauen
und schwarzen Stellen müssen beim Schalen vor dem Kochen ganz
sorgsam entfernt .werden , weil sie nicht nur Mel Solamn enthalten,
sondern auch, wie die mikroskopischen Untersuchungen ergeben haben,
mit Pilzwucherungen durchsetzt sind.

Merkwürdiger Weise verschwindet beim Faulen der Kartoffeln
allmählich das solanin , sodaß vollständig verfaulte Kartoffeln über¬
haupt gar keinen Giftstoff mehr enthalten , was allerdings , wohl doch
Niemanden dazu bewegen wild , faulige Kartoffeln zu genießen.

Verschiedenes.
Die Lage beim Schlafen. Es ist eine längst bekannte That-

sache, daß viele Personen im Schlaf eine ganz bestimmte , Lage ent¬
nehmen. besonders was die Lage des Kopfes im Verhaltmtz zum
Körper betrifft . Diese Körpertage während des Schlafs ist der den
einzelnen Peisonen keine zufällige und durch die Gewohnheit allen»
nicht bedingt , sondern , wie die „Zeitschrift für Krankenpflege, nach¬
weist hängt gerade die Lage des Kopfes von den Blutverhaltmssen im
Gehirn ab. Die meisten Menschen schlafen mit dem Kopf auf einem



gewöhnlichen oder gepolsterten Kiffen . Bei einer anderen Klasse genügt
dieses Normalmasj nicht , der Kops liegt aus zwei Kissen , oder auf
einem ausgerolltcn Kissen , über dem Arm rc . Diese Lage muß naturgemäß
die Blutzufuhr zum Gehirn erschweren , den Blutabfluß dagegen erleichtern.
Sie wird deshalb von solchen Personen eingenommen , die an Blut¬
fülle des Gehirns , hervorgernsen z. B . durch geistige Arbeit , Gehirn¬
krankheiten rc. leiden . Leute , die vor dem Schlafengehen geistig be¬
schäftigt gewesen sind , schlafen meist in dieser Lage ein , während im
Verlause der Pacht der Kopf tiefer gleitet und schließlich normal liegt.
Dieser , Klasse gegenüber umfaßt die dritte Kategorie solche Personen,
die mit dem Kopf niedriger als im Mittelmaß schlafen . Manche
schlafen mit dem Körper rn ganz flacher Stellung , ohne Kissen und
Polster . Von derselben Bedeutung ist die bisweilen beobachtete Ge¬
wohnheit , auf dem Bauche zu schlafen , mit dem Gesicht nach der Seite,
gewendet . Es ist klar , daß alle diese Lagen das Blut reichlicher zum
Gehirn fließen lassen . Zu dieser Klasse gehören Personen mit nervöser
Verstimmung , ferner vor Allem Blutarme und Bleichsüchtige . Ein
charakteristischer Zug dieser Personen ist, daß sie weniger zum Träumen
geneigt sind . Ihr Schlaf ist gewöhnlich sehr tief ; ja , sie bedürfen
sogar besonders viel Schlafes . Sie neigen dazu , schläfrig , ermüdet
und erschöpft aufzuwachen ; je tiefer der Schlaf war , desto schlafsüchtiger
sind sie beim Erwachen . Es könnte zunächst gewagt erscheinen , aus
dem Verhalten während des Schlafes Schlüsse auf den Körperzustand
während des Wachens zu ziehen . Jedoch wenn man die einzelnen
Fälle auf Jahre verfolgt , zeigt sich die Richtigkeit der Beobachtung.
Noch wichtiger als beim Gesunden ist natürlich die Lage des Kopfes
beim Kranken , indem sie einen deutlichen Fingerzeig giebt , wonach man
den allgemeinen Zustand des Gehirns beurtheilen kann.

Nochmals die Frage einer Kranktzeitsübrrtragung durch
den Fernsprecher . Der Pariser Mitarbeiter der „Allgem. Wiss.
Ber ." hat neulich gelegentlich des Besuches eines bekannten bakterio¬
logischen Laboratoriums erfahren , daß seit Kurzem Nachforschungen
über einen etwaigen Bakteriengehalt an öffentlichen Fernsprechern an¬
gestellt worden seien , es habe sich eine ganze Flora von Keimen ge¬
funden , darunter Bacillen der Tuberkulose , der Pneumonie , Eiter¬
bakterien und andere weniger schädliche Mikroben . In Paris soll also
wieder einmal vor der Ansteckungsgefahr durch das Telephon graulich
gemacht werden . Die Begründung ist immer dieselbe : auch Kranke be¬
nutzen den Fernsprecher , und während des Sprechens kommen gelegent¬
lich auch Hustenanfälle vor , und dabei gerarhen Krankheitskeime aus der
Lunge oder aus dem Hals auf die Melallscheibe , die den Schall auf¬
zunehmen bestimmt ist ; da sich im Mund stets unzählige Keime aufhalten,
so muß sich die Gelegenheit zur Uebertragung derselben gerade beimgernsprecher besonders häufig wiederholen. Auf der Metallplatte des

challempfängerS trocknen sie an , werden zu Staub und können dann
durch den Athem der Personen , die sich später desselben Apparates
bedienen , in die Luft gelangen , um sich wieder bei einem Menschen
einzunisten und ihn mit einer Krankheit anzustecken . Das klingt ja
wirklich in bedenklichem Grade wahrscheinlich , trotzdem glauben wir
nicht , daß die Verdächtigung des Telephons gerechtfertigt ist . Die
Untersuchung der öffentlichen Telephone in Chicago hat das Ergebniß
gehabt , daß oas Vorhandensein von Krankheitskeimen an den Apparaten
nicht nachgewiesen werden konnte . Es wurde damals darauf aufmerksam
gemacht , daß in derselben amerikanischen Großstadt gerade ein sogen,
„aseptisches Telephon " erfunden und in den Handel gebracht war
und daß die besorgnißerregenden Meldungen über vorgekommene Er¬
krankungen infolge der Benutzung des Fernsprechers vielleicht ein
Geschäftskniff jenes Erfinders oder seiner Patentinhaber war , um ihr
„keimfreies Telephon " als ein dringendes Bedürfniß erscheinen zu
lassen . Es ist ein merkwürdiger Zufall , daß auch jetzt in Paris
wiederum gleichzeitig mit der Beobachtung der Krankheitskeime auf
den Fernsprechern auch die Nachricht von einer Erfindung auflaucht,
die die Gefahr verhüten soll . Ein sehr einfaches Mittel soll dazu
dienen : ein Paar besonders präparirte Cartonblätter , die Jeder bei
sich tragen und vor der Benutzung eines öffentlichen Telephons über
die Schallöffnung und über den Hörapparat legen kann , ohne daß die
Verständigung dadurch beeinträchtigt wird . Obgleich die Angelegenheit
seit einiger Zeit garnicht zur Ruhe kommen will , so glauben wir doch
nicht an die Berechtigung jener Besorgniß . Allerdings wäre es viel¬
leicht angebracht , wenn auch von Seiten der Wissenschaft in Deutsch¬
land , wo das Telephon die größte Verbreitung gefunden hat , der
Sache einmal aufdenGrund gegangen würde , damit die Beunruhigung
durch solche Gerüchte endgültig aushört.

Dr . T . Falsche Schwindsucht . Es ist in letzter Zeit verhältniß-
mäßig viel von einer Krankheit die Rede gewesen , die in der gelehrten
Welt den Namen Aktinomykose , Strahlenpilzkrankheit , führt und durch
einen winzigen Pilz hervorgerufen wird . Der Pilz lebt auf Getreide¬
ähren und vermag Thiere und Menschen anzustecken , wenn diese sich
mit den Grannen der Aehre irgendwo verletzen , z. Ä . in der Mund¬
schleimhaut . Besonders häufig kommt die L-trahlenpilzkrankheit beim
Rinde vor , aber im Jahr 1878 wurde sie von dem bekannten deutschen
Chirurgen Israel zum ersten Mal auch beim Menschen entdeckt.
Wenn ' jene mikroskopischen Pilze in die Athmungswege gelangen,
so können sie dort eine Erkrankung Hervorrufen , die in vieler
Beziehung der Tuberkulose ähnlich ist . Der Kranke magert
ab , er leidet unter Fieber und allgemeinen Vergiftungser¬
scheinungen , er hustet und wirft Blut aus , und es kann der
Tod eintreten , ohne daß die eigentliche Ursache des Leidens offenbar

geworden wäre , wenn dies nicht durch eine mikroskopische Untersuchung
des Auswurfs geschehen ist . Man hat auch Pilze aus der Familie
des Schimmels (Aspergillus ) gefunden , die ebenfalls eine tuberkulose¬
ähnliche Krankheit Hervorrufen können , die Aspergillose . Sie ist bei
Leuten beobachtet worden , die sich mit dem Mästen von Tauben ab-
gcben und die Gewohnheit haben , den Schnabel der Tauben zwischen
die Lippen zu nehmen . Es giebt ferner mehrere Pilzarten , die auf
Gräsern oder sonst ganz unschädlichen Pflanzen schmarotzen , und die,
wenn sie in die Lungen des Menschen gelangen , dorr tuberkulose¬
ähnliche Erscheinungen und auch den Tod herbeifübren können . Man
wird davon gehört haben , wie gefährlich cs sein kann , sich einen Gras¬
halm durch den Mund zu ziehen und sich mit dessen schärfet Schneide
zu verletzen . Jetzt haben zwei Aerztc in Paris , wie die „Allg . Miss.
Ber ." von ihrem dortigen Mitarbeiter erfahren , eine neue Pilzart
der Gattung Mucor entdeckt , die ebenfalls eine Lungenkrankheit
mit allen Erscheinungen der Tuberkulose zu erzeugen vermag . Sie
fanden den Pilz in dem Auswurf einer Frau , die kürzlich in Paris
verstorben war . Deren Schwester zeigte sich ebenfalls von der Krank¬
heit ergriffen , und ihr Auswurf wies dieselben Keime auf . Die beiden
Aerzte Namens Lucet und Constantin versuchten die Krankheit auch auf
Vcrsuchsthiere überzuimpfen , und das Experiment gelang . Glücklicher
Weise haben sie gleichzeitig auch ein unfehlbares Heilmittel dagegen
gefunden , das in kleinen Dosen von Arsenik besteht und auf den Pilz
unbedingt zerstörend wirke , wie dies schon gegenüber anderen Pilzarten
von der Gattung Mucor bekannt gewesen ist . Die zweite Frau
wurde denn auch durch eine solche Arsenikknr gerettet . Es ist gewiß
ein seltenes Vorkommniß , daß beinahe gleichzeitig das Vorhandensein
einer Krankheit und ein unfehlbares Heilmittel dagegen entdeckt
worden ist.

uc . Schlaf , Kindchen , schlaf ! Eine weitverbreitete Unsitte , der
leider auch viele Eltern in unserer Gegend huldigen , ist das Einwiegen
der Kinder in den Schlaf . Durch die schaukelnde Bewegung wird eine
zwangsweise , widernatürliche Herbeiführung des Scklafes bewirkt , was
natürlich gesundheitsschädlich ist . Um die Wirkung kennen zu lernen,
welche die drehende oder schaukelnde Bewegung auf das Gehirn aus¬
übt , beobachte man Kinder bei dem Spiel , sich im Kreise zu drehen,
um sich taumlig und wirblig zu machen . Nach einer vielfachen
Wiederholung werden sie matt und schläfrig . Dieselbe Wirkung hat
die gleichmäßig schaukelnde Bewegung der Schiffe , sogar bas Rütteln
der Eisenbahn , weshalb man nirgends so viel Schlafende bemerken
kann , als an diesen Orten ; das Wiegen thut dasselbe , nur in ver¬
stärktem Maße , und all diese Wirkungen beruhen auf künstlichem
Drängen des Blutes nach dem Kopie . Die Folgen davon auf
das weiche Kindesgehirn können nur unnatürliche sein , als zu
große Bildung desselben , Gereiztheit der Kopfnerven , Neigung zu
Kopfschmerz und Schlaflosigkeit zur Nacht , der natürlichen Schläfzert,
was dann den Eltern viel mehr Unannehmlichkeit und Störung ver¬
ursacht , als wenn man das Kind am Tage nicht in künstlichen Schlaf
gewiegt hätte . Es klingt freilich hart , die Wiege , die so tief in der
Vorstellung des ganzen Volkes wurzelt , die in vielen Sprüchwörtern,
Sagen und Märchen als selbstverständliches Kindermöbel hingestellt
wird , ganz und gar aus der Kinderstube zu verbannen , aber wie viele
tief eingewurzelte Unsitten hat man schon beseitigen müssen , sobald
man sie als schädlich anerkannte . Es giebt wilde Stämme , bei
denen den neugeborenen Kindern der Schädel platt gedrückt wird.
Diese Verunstaltung , die selbstverständlich auch dem Gehirn eine andere
Lage giebt , ist dort auch ein altgeheiligter Brauch , — ganz wie bei
uns das Wiegen.

Fingcrnägelpflege . Man drücke alltäglich , sowohl der Gesund¬
heit als der Schönheit wegen , den härteren Theil des Nagelfalzes mit
dem Daumennagel der anderen Hand oder auch m >t einem kleinen
falzbeinartigen Instrument , gewöhnlich befindlich bei jedem Necessaire
für Fingerkultur , aber ja nicht mit Messern oder Nadeln oder zu¬
gespitzten Hölzchen , wozu auch häufig der Zahnstocher mit verwendet
wird , zurück , ihn gleichzeitig von seiner Unterlage so lösend , daß das
am Finger befindliche Möndchen sichtbar wird / Finden sich an den
Fingern sogenannte Neidhaken (Niednägel ) , so beiße man sie hoch nicht
mit den Zähnen ab , was nicht bloß sehr häßlich ist , sondern auch
schädlich , weil dadurch leicht Wunden entstehen , die zu Saumgeschwüren
werden . Man benutze dagegen zum Entfernen der Neidhaken eine
kleine scharfe Scheere , mit welcher man sie mit einiger Vorsicht bis
zum Wurzelgrund abschneiden kann . Zeigen sich aber dennoch kleine
Risse und Wunden , so beize man sic ordentlrch aus mit Höllenstein , oder
statt dessen wasche man sie aus mit einer zweiproccntigen Losung
Karbolwasser und cs wird nicht bloß die Heilung rasch eintreten,
sondern auch kein Neidhaken wieder erscheinen . Für die Pflege der
Nägel ist es auch gut , sie zeitweilig mir einer nicht zu harten kleinen
Bürste , getaucht in Cold -Cream , zu bürsten und diese dann durch
Waschen mit einer guten Seife zu entfernen . Auch müssen die Finger¬
nägel nie bis dicht an das Fleisch abgeschnitten werden , sondern
ein klein wenig über dasselbe hinwegragen . Große Fingernägel zu
haben , ist Geschmacksache , jedenfalls ist es aber nicht ' schön und
macht die Finger mehr ähnlich den Krallen und Fängen von Raub¬
vögeln , als Menschen zierenden Fingern zum Ausüben menschlicher
Thätigkeit und Beschäftigung.

Bei Hautverbrennungen ist doppeltkohlensaures Natron ein
gutes Mittel . Man streut cs auf die verbrannte Stelle dick auf , legt
Vcrbandwatte darüber und befestigt diese mit einer Binde.

« «Ialio » Kpresje» druck «er L . Schell enberg ' ichen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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